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Die Pariser Atmosphäre. > Die Arbett - er SachverslSn - igen . l
w Berlin , 20. März. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

seitung. ) Der 18 . März war der Termin, den die Sachverständigen
M) selbst sür den Abschluß ihrer Arbeiten gesetzt hatten . Sie haben'M nicht einhalten können. Das ist kein gutes Zeichen und deutet
"arauf hin , daß Schwierigkeiten entstanden sind , mit denen man zu¬
nächst nicht gerechnet hat . Tatsächlich sind auch in unterrichteten deut¬
schen Kreisen die Hoffnungen , die man noch vor wenigen Wochen aufeinen guten Ausgang der Berhandlungen setzte , wesentlich herabge -
"underi worden . Als die Sachverständigen in Berlin tätig waren,Wben ste sich mit großem Freimut den Vertretern der deutschen Re¬
gierung gegenüber ausgesprochen . Damals mußte der Eindruck bei
"ns entstehen , daß sie eine Lösung finden würden , die , wenn ste fürn̂s auch nicht ohne weiteres annehmbar war und äußerst schwere''nanzielle Lasten bedeutete , doch wenigstens die Grundlage für wei¬
tere erfolgversprechende Auseinandersetzungen bieten konnte. Seit
"ber die Herren nach Paris zurückgekehrt sind und dauernd im Schat -
'°n der ReparationskommMon leben , ist nach allem, was man hört ,

Umschwung bei ihnen eingetreten. Es zeigt sich hier das Gleiche,
^as schon bei Wilson hervortrat, daß die Pariser Atmosphäre des
Bastes und der einseitigen Suggestion auch das gesündeste Urteil ver¬
achtet . Tatsächlich ist wohl gar kein Zweifel mehr darüber möglich ,"aß die Herren den Einwirkungen der innerhalb der Reparationskom-
!äission maßgebenden Kreise , also im Interesse eines Ausgleichs wün¬
schenswert und vermutlich für uns tragbar ist , vielleicht nicht einmal
I? sehr in finanzieller Richtung . Die Zahlen, die als Deutschlands'Gesamtleistung in vertrauten Kreisen genannt werden , sind nicht ein¬
mal erschütternd hoch , jedenfalls gemessen an dem , was Frankreich frü¬
her ge -ordert hat . Sie sind so, daß sich darüber reden ließe, zumal
^enn endlich der Beschluß durchgeführt wird, daß in die Pauschalie--"Ng er deutschen Jahreszahlungen auch die Besatzungskosten hinein-
»eiechuet werden . Denn das ist , darin haben die Amerikaner recht ,
irmutlich die beste Methode , di« Franzosen zur Herabminderung ihrer

^eere auf deutschem Boden zu veranlassen . Vorläufig ernähren und
^ iden ste ihre 140 000 Mann aus unsere Kosten . Wenn aber Deutsch¬
lands Leistungen fixiert sind und von diesem Fixum die Besatzungs -'"nen abgerechnet werden müssen, wird auch für die Franzosen die'ttagx akut, ob ste nicht bester und billiger wegkommen , wenn sie das
?"r« Gxltz nehmen und dafür ihre Truppenzahl verringern. Rach die-:t Richtung liegen die Aussichten also auch jetzt noch nicht ungünstig .
; Sehr bedenklich ist nur , daß die Sachverständigen bereit zu sein
^ "titelt, die Kapitalisierung der deutschen Kriegsentschädignug in
farmen zu bannen, die uns politisch , moralisch und wirtschaftlich unter"e internationale Kontrolle stellen würden und deshalb für uns
. Annehmbar sind . Der Gedanke , die deutschen Eisenbahnen , die"en Goldwert von 25 Milliarden Mark repräsentieren , irgendwie

b<.
S Sicherheit hinzuzuziehen , ist ja nicht neu . Er ist seinerzeit schon von

^
" Regierung Euno in die Debatte geworfen worden . Wenn die

î^ .arständigen ihn wieder aufgeriffen, so war das naheliegend, weil
livüEisenbahnen ja ungefähr das einzige greifbare VermögensobjektJ1; ’ das dem Deutschen Reich geblieben ist , das zudem bei pfleglicher
^ Handlung nicht nur Kapitalwert, sondern auch Ertragswert besitzt .
Möglich konnte nur die Form fein , wie dieser Wert mobilisiert wer -^ llte. Es hat wohl zunächst die Absicht bestanden , uns für das
Oratorium einen Betrag von mehreren Millionen Eoldmark zur

kfugung zu stellen , der in der Hauptsache an Frankreich abgeliefert,
IS Ülnem geringen Teil jedoch uns verbleiben sollte . Wenn die aus-
^üdisch^^ Gläubiger sich auf den Standpunkt stellen , daß sie fürGeld handfeste Sicherheiten haben wollen, so wäre dagegen
ic, einzuwenden , solange nur eine hypothekarische Eintragung die-
g, , Schuldsumme in Frage käme, womit selbstverständlich auch ein
^

">lsieg Aufsichtsrecht über die Eisenbahn verbunden sein müßte .das wäre auch unbedenklich, denn dieses Recht hätte sich nach der
* »»?• ^et gestaffelt, und da doch höchstens ein Betrag von
tz^ Earden in Frage kam, also nur ein Fünftel des Gesamtwertes
kutt a^nen’ ^ wäre eine Behinderung der Bewegungsfreiheit der" rfchen Eisenbahn dadurch nicht zu befürchten . Das Ganze könnte
^. ' kaufmännischer Grundlage aufgezogen werden , könnte mit
dx?/ . den, wie in der Industrie solche Geschäfte gemacht werden , wenn
ei. 'd'elsweise Hugo Stinnes einen bestimmten Bruchteil der Aktien
■J :

*6 Jndustriewerkes übernimmt, durchgeführt werden . Doraus-
^?" Ug aber dabei müßte immer bleiben, daß die Hoheitsrechte der
Sli* °^n in keiner Richtung beschränkt werden , vornehmlich nach der
W !Un0 der Tarifpolitik. Wird der deutschen Eisenbahn die Tarif-
h aus der Hand genommen , dann verliert ste ihre wichtige Be-

als Faktor zum Ausgleich und zur Anregung der Wirtschaft .
de>^ en etwa die Franzosen oder Engländer Einfluß auf die Höhe
v Tarifsätze ausüben können , dann könnte das eine Verewigung des
t>äiu? in&s der französischen Eisenbahn , also eine Ableitung des euro-
xjlchen Ost-Westverkehrs von den deutschen Bahnen und eine Ab-
Ẑ ung unserer Industrie vom Weltverkehr zugunsten der englischen
oje rcn3 bedeuten. Solche Möglichkeiten sind deshalb auch von
'iy deutschen Stellen bei dem Besuch der Sachverständigen in Ber-

" notn^eiein abgelehtn worden , können auch gar nicht tn Frage

^ Inwieweit die Sachverständigen auch hier ihre Auffasiung ge^
haben , ist noch nicht bekannt . Es scheint aber , als db sie ar

tzgf. Verkoppelung der Verpfändung der Eisenbahnen mit der v-.ner
tz^ " editbank . die anstelle der Eolddiskontbank treten soll, denken
tzy? " hätten ste auf Umwegen doch das Ziel erreicht und nebenbe^ " rtriffe in unsere Wcchrungshoheit für sich möglich gemacht
(1,,^ man dazu noch die Möglichkeit , daß durch die Aufstellun ;
^en if

Qts "uch die Budget-Freiheit des Reichstages beschnitten wer
Zĵ Eann . so muß man befürchten , daß die ganze Diskussion über du
"itSt f

C ionsIäIun0 auf ein Gleis geschoben wird , das Deutschlan ,
3uii, ,ette>en k' nn , ohne lüne Selbständigkeit und damit seine ganz <"Ust a".fzugeöen.

s,» letzte Entscheidung in allen diesen Fragen ist noch nicht gi
hj^ ' aber es wäre verfehlt, wenn wir uns über die tatsächliche Lax

» täuschten und übersehen wollten, daß eine starke Verschiebun
ber Franzosen erfolgt ist. Die deutsche Regierung ist sil

darüber im Klaren. Und wir möchten annehmen , daß a.beite alles geschieht, um auch im letzten Augenblick noch di
W b

^ ftänbigen von der verhängnisvollen Einstellung abzubringei^ kie offenbar erliegen .

? .U. Paris , 20. März. (Drahtmeldnng unseres Berkchterstatters .)
Der Bankunterausschuß des ersten Sachoerständigenkomitees beschäf¬
tigte sich heute mit der Frage der deutschen Anleihe. Nachmittags
verhandelte der gleiche Unterausschuß mit dem Reichsbankpräsiden -
ten Dr. Schacht über die Statuten der Deutschen Emisiionsbank.Um 5 Uhr nachmittags hielt der erste Ausschuß unter dem Vorsitzdes Generals Daw/es eine Vollsitzung ab und prüfte dabei den
Teil des Berichts, den der Redaktionsausschuß bereits fertiggestellt
hatte . Der zweite Ausschuß unter dem Vorsitz Mac Ke nnas
hielt heute vormittag ebenfalls eine Sitzung ab . Morgen vormit¬
tag wird der Budget- Unterausschuß ü„ d der erste Ausschuß zusam-
mentreten , und Dr. Popitz vom Reichsfinanzministerium anhören,der Mitteilungen der Reichsregerung über die Einnahmen und Aus¬
gaben im künftigen deutschen Budget machen will .

Dr. Schacht bleib ! ln Paris .
F. H .Paris , 20 . März. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters.) .Die beiden Sachverstäv .digenausschüsse hielten heute nachmittag um

5 Uhr eine gemeinsame Sitzung ab . Man erörterte den Bericht des
Komitees Mac Kenn « , das sich mit der Kapitalflucht beschäftigt .
Insbesondere wurde ein Punkt des Berichtes von Mac Kenna be¬
sprochen , der mit dem Bericht des Komitees D a w e s Nerührung hat .
Das offizielle Kommunique sagt nicht, um welchen Punkt es sich han¬
delt und ob eine Uebereinstimmung der Anschauungen der beiden Aus¬
schüsse erzielt worden ist. Die Verhandlungen mit dem Reichsbank -
präsidenten Dr. S ch a ch t dauerten von 3 bis 5 Uhr nachmittags. Di^
ihm vorgelegten Fragen beantwortete Dr. Schacht zum Teil mündlich ,
zum anderen Teil legte er einen schriftlichen Bericht vor . Dr. Schacht
wurde gebeten , vorläufig in Paris zu bleiben. Am nächsten Montag
wird er mit dem Unterausschuß wieder Zusammentreffen . Darauf tre¬
ten die beiden Sachverständigenausschüsie zur Vollsitzung zu¬
sammen . Außerdem werden die Unterausschüsie , die sich mit der
Reichsbahn und mit dem Deutschen Budget beschäftigen , zusammen¬
treten . Der Sitzung des Budget- Unterausschusies muß man Be¬
deutung beimessen , weil MinisterialdirektorDr. Popitz genaue Mit¬
teilungen über die voraussichtlichen Einnahmen und Ausgaben des
künftigen deutschen Budgets machen wird. Dies ist umso wichtiger ,
damit die Sachverständigen in ihrem Schlußbericht nicht von falschen
Voraussetzungen über die Leistungsfähigkeit Deutschlands ausgehen.

Die französische Kammer.
F.H. Paris , £0. März. ' (Drahtmeldnng unseres Berichterstatters .)

Die französische Kammer setzte heute die Beratung über die Reform
der Militärorgani 'ation fort . Die Aussprache hatte keinerlei Jnteresie.
Ein Antraa. daß in einem künftigen Kriege di« militärpflichtigen Ab¬
geordneten demisiionieren sollten , um einzurücken, wurde noch vor der
Abstimmung zurückgezogen. Der Abgeordnete Leon Daudet be-
aründete dann leine Interpellation , in der drei hohe Pariser Polize-i -
beamte der fabrläsi ' gen Tötung seines Sohnes beschuldigt werden .Der Justizminister Colerat wandte sich aeaen di« sofortige Erörte¬
rung . da der Minister des Innern , den die Angelegenheit angehe , er¬
krankt fei . Die Kammer lehnte die sofortige Beratung ab . Dann be¬
gründete der Abgeordnete D e s a r d i n s eine Interpellation über die
im Kriege zerstörten Gebiete , die durch die Einstellung der Entschädi¬
gungszahlen schwer benachteiligt würdeck.

Am 11 . Mai Wahlen in Frankreich .
F. H, Paris , 20. März. (Drabtmeldung unseres Berichterstat¬ters.) Der heutige französische Ministexrat setzte endgültig den

Termin für die Kammerwahlen auf Sonntag , den 11 . Mai , fest.
Ein Bertrauensvotnm für die belgische Regierung.

8 . Brüsiel, 20 . März. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters.)
Nach einer Rede des liberalen Abgeordneten I a n s o n zu Gunsten
der Regierung nahm die belgische Kammer mit 92 Stimmen der
Katholiken und Liberalen gegen 69 Stimmen der Sozialisten und
6 Stimmenthaltungen ein Vertrauensvotum für die Regierung an.

Churchill unlerlegen .
6 . London , 20 . März. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters.)

W i n st o n E h u r ch i i l °st bei der Nachwahl im Londoner Wahlkreis
Westminster -Ab ^ei geschlagen worden . Der konservative Kandidat
Michelson erhielt 8187 Stimmen . Churchill 8144 Stimmen, der
Sozialist Vrockway 6157 Stimmen und der liberal« Durcers 791 .
Stimmen . Churchill war zuerst als gewählt proklamiert worden und
wurde bereits von seinen Freunden herzlichst beglückwünscht. Plötz¬
lich wurde mitgeteilt , daß der konservative Kandidat die meisten
Stimmen erlangt hätte. Churchill forderte , daß die Stimmenzahl
nachgeprüft werde , was geschah , aber an dem Wahlergebnis war
nichts zu ändern .

Ein inleresfauler Irrtum .
6 . London , 20 . März. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In Londoner politischen Kreisen wird ein Irrtum viel besprochen,
der Asquith am 2 . August 1914 Unterlaufen sein soll. Dieser
schrieb dem französischen Botschafter Cambon einen Brief, in dem er
ihm mitteilte , daß die englische Regierung die Absicht habe , aus
Gründen der Vorsicht die Flotte zu mobilisteren . Dieser Brief soll
von Asquith irrtümlich mit der Adreffe des deutschen Botschafters
versehen worden sein . Lord Haldane machte in den letzten Tagen
hierüber Mitteilungen . Asquith erklärte , über die Angelegenheit be¬
fragt, daß er sich an sie nicht erinnern könne. Nunmehr soll Camvon
darüber Auskunft geben , ob er den Brief erhalten habe oder ob er
ihm niemals zugekommen fei . womit erwiesen wäre, daß dieser tat¬
sächlich dem deutschen Botschafter übergeben wurde .

12 Jahre Zuchthaus für d'Armoui.
8 Leipzig . 20 . März. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters.)

Der Leiter der französischen Spionaaczentrale in Basel . Hauptmalln
d ' A r m o n t . würde heute von dem Reichsgericht wegen des fortge¬
setzten Verbrechens der Spionage zu einer Zuchtbausstrafe van 12 Jah¬
ren «nd zu einer Geldstrafe von 5000 Goldmark verurteilt.

Strafantrag wegen Beleidigung des Reischpräfidenten .
ck. Berlin , 20 . März. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die „Deutsche Tageszeitung " hat in ihrer gestrigen Abend¬
ausgabe in einem sich mit dem Wahlkampf befassenden Artikel den
Reichspräsidenten „einen der Organisatoren des verderblichen und
wahnsinnigen Munitionsarbeiterstreiks von 1918" bezeichnet. Der
Reichspräsident hat daraufhin gegen den Urheber und Verbreiter des

, Artikels Strafantrag wegen verleumderischer Beleidigung gestellt .

Zur Geldreform in Rutzland.
Von unserm Moskauer Vertreter.

Moskau . Ansang März
Die Eeldresorm ist das Thema des Tages . Die Sowfetregierung

ist mit der größten Kraftanspannung an die Einführuna dieser schon
längst angekündigtcn und dringend notwendig gewordenen Reform ge¬
schritten. einer Kraftanspannung, die auf den ersten Blick unnötia er¬
schien , da man sich darüber wundern müßte , daß die so überaus drin¬
gend notwenige Maßregel nicht bereits schon längst eingeführt wurde .
Denn in Wirklichkeit rechnet alles schon seit Monaten nach der dura,
Zwangkurs stabilisierten angeblich wertbeständigen Tscherwonetz-Eold-
währung, wobei man allerdings zumeist mit dem alten Papiergeld
zablte. da die Tscherwonetz-Schsine von 1, 3 und 5 Rubeln nach Mög¬
lichkeit zurückgrhalten und das Papiergeld, die Sowsnaki oder Drns-
nak; abgestoßen wurden . Da die Notierungen der Fondbörse durchaus
willkürlich sind und oft vollkommen von denen der freien „schwarzen"
Börse abwnchen . die Fondsbörse ein Regierungsinstitut ist. das sich
weder um die Wertungen des In - , noch die des Auslandes zu küm¬
mern braucht , dürfte die Behauptung nicht unrichtig fein, daß der
rapide Sturz der Sowsnaki von Regierungswegen inszeniert wurde ,damit dem Finanzministerium die Einlösung der alten Kreditbillette
nich^ zu teuer zu stehen komme. Angesichts dieses Sturzes ist es natür¬
lich recht begreiflich , wenn die Bevölkerung die Scheine baldmöglichst
abzustoßen lucht und damit zu ihrer Entwertung beiträgt, aber eine
natürliche Entwertung erfolgt nicht in so progressiv regelmäßigen und
abgerundeten Ziffern, wie die war . die die Sowsnak durchwachten.Das Abstößen war iedoch nicht so leicht , da mit der Inumlaufsetzung

Tscherwonetz lehr gezögert wurde und allüberall die größte Tscher »
wonetzknanpheit herrschte .

In einem Staate , in dem auf die Bevölkerung keine Rücksicht ge¬
nommen wird , wenn das Staatsinteresie in Frage kommt und voraus¬
gesetzt wird, daß der Bürger zu jeglichem Opfer für den Staat unbe¬
dingt verpflichtet ist, also in einem durchaus absolutistisch regierten
Staate wie der Sowjetbund, hätte die Geldreform schon längst vor¬
genommen werden können, wenn die finanziellen Voraussetzungen ge¬
geben gewesen wären. Diese waren nicht da : daß ste jetzt da sind, wird
zwar behauptet , ist aber unkontrollierbor , jedenfalls aber wird die
Bevölkerung durch di« Reform, di ; einer Devalvation fast gleichkommt ,empfindlich geschädigt. Insbesondere die Bauernschaft .

Die Bauern hatten sich an das Papiergeld von 1922 und 1923 nur
schwer gewöhnen können. Sie hielten zähe fest am alten Zarengeld
und konnten es nicht verstehen , daß es plöülich seinen W :rt verloren
hatte. Diese Ueberraschung trug zu den Bauernunruhen. vor allem
aber zur Obstruktion bei . die wieder die Mißernte und Hungersnot mit
hervorrief: der Bauer hörte auf. für den Markt zu arbeiten, da er
der Bezahlung feiner Waren mit Papiergeld nicht traute. Allmählich
gewöhnte er sich an das neue Papiergeld , sammelte es an und nun
sitzt er wieder mit den wertlos gewordenen Papierhaufen da . Er hat
seinen Erlös wegen der weiten Ent 'ernung von Markt und Bank¬
filiale . auch wegen seines geringen B 'rständnisies für Finanzfragen
nicht wertbeständia anleaen können. Die Tflberwonetzen hatten nur
einen sehr beschränkten Umlauf tn den Hauptstädten und wurden iik
entlegener Gegend nur mit bobem Ausfcklaae vergeben , so daß das
Dorf von ihnen kaum etwas wußte . Bei der Geldreform ist eine An¬
näherung an die qewobnte zarische Währung versucht worden . Die
Scheine sind von derselben Farbe wie die Zarenrubel. Aber da» ge¬
nügt zur Beseitiguna des Mißt-auens nicht, und wüßten die Bauern,wie srbnell auch der Tsch ;rwonetz trotz allen Zwangkurses niedersteigt ,
so würden sie sich sebr besinnen , ob sie nochmals den Versuch mit einem
dereinst wertlos werdenden Papiergelde machen sollten . Das neue
Silbergeld wird oft nicht angenommen , weil es aus den konfiszierten
Kirchensibötz-n stamme . Di« Panik vor dem Besitz der alten Schein «
nimmt andererseits oft groteske Formen an . und die Verluste der
Schwächeren sind bedeutend . Angesichts dieser Zustände herrscht in der
Bevölkerunq eine große Erregung, so daß man begreift , wesbalb die
Regierung den lauten Provagnadafeldzua für das n -ue E - ld einle- tete
und auch sonst Vorsichtsmaßregeln , auch auf militärischem Gebiet , traf.

Die Lage in Bayern.
Der Abschluß des Konkordats zwischen Bayern «nd dem Latikna. >

TU . München , 21 . März. (Drahtbericht .) Amtlich wird mit-
geteilt : Das zwischen der bayerischen Staatsregierung und dem Hei¬
ligen Stuhl vereinbarte Konkordat ist abgeschlosien. Der Reichs ,
kanzler hat namens der Reichsregierung, der das Konkordat nach der
Reichsverfaffung mitgeteilt werden muß, in einem an das Ministerium
des Aeußern gerichteten Briefe mitgeteilt , daß gegen das Konkordat
zwischen der bayerischen Staatsregierung und dem Heiligen Stuhl
aufgrund der Reichsoerfasiung Einwendungen nit^ erhoben werden .
Kein Zusammengehen zwischen Bayerischer Bolkspartei und Zentrum.

TU. München , 21 . März. (Drahtbericht .) Zu den umlaufenden
Gerüchten über eine geplante Listcnverbindung zwischen Bayerischer
Bolkspartei und Zentrum bei den Reichstagswahlen und über einen
engeren Zusammenschluß wiü , im „Bayerischen Kurier" festgestellt,
daß eine solche Verbindung von der Bayerischen Volkspartei nicht
geplant ist.

Eine Erklärung des Verteidigers Ludendorffs.
TU München . 21 . März. (Drahtb.) Der Verteidiger des Gene¬

rals Ludendorff - Rechtsanwalt Dr. Lütgebrune ersucht die Te-
legraphen-Union um die Widergabe folgender Erklärung: Gegen¬
über iresührenden Nachrichten in einem Teil der Presie . Ludendorff
habe seine Einstellung zur Anklage in der letzten Sitzung des P 'ozesies
geändert , fei betont: 1 General L'.ide-ndorfi ist von dem Plan Hrtl
lers am 9. November. Kahr . Losiow und Seisier durch di« Aktion im
VLrgerbräukeller zum Abschluß in ihrer Zielrichtung zu bringen, ab¬
sichtlich in Unkenntnis gelassen worden . 2 . General Ludendorff hat
sich , im Bewußtsein, daß es sich am 8 . November be ! der Aktion Hit¬
lers um die Verwirklichung des bisher erörterten Plans Kahrs. Los¬
sows und Seifftrs handelte, der Sache zur Verfügung gestellt . 3 . Lu¬
dendorff ist hierbei davon ausgegangen, daß die Zustimmung Kahrs,
Lossows und Seisiers fteivüllig und ernsthaft erteilt sind- Diese durch
die historische Wahrheit gegebene Einstellung des Generals Luden¬
dorff zur Anklage ist von Anfang an di« gleiche gewesen genau so
wie leine Stellungnahme zu der Person und dem Werke Hitlers die
gleiche gewesen ist und bleiben wird.

Eine Erklärung des Kardinal Faulhaber. : |
TU. München , 21 . März. (Drahtbericht .) Der Generaldirektor

des „Bayerischen^ Kurier"
, Dr . Müller , nahm die letzten Vorlomm-

nisse im Hitlerprozeß zum Anlaß, den Kardinal Faulhaber um eine
Unterredung zu bitten, deren Ergebnis im „Bayerischen Kurier"
veröffentlicht wird. Darnach erklärte Kardinal Faulhaber, er hohe
in seinen Reden und Ansprachen in Amerika ein einziges mal di«
Versenkung der ,L u s i t a n i a " und die Begleiterscheinungen des
Einmarsches in Belgien in eznem einzigen Satze erwähnt.
Er sagte , daß er kein blinder Lobrcdner seines Volkes sei und stet
über die Fehler, seine» Balles spreche . Dabei habe er de« ^ usümua-



Fall " mit den verhängnisvollen Folgen und Begleiterscheinungen
des deutschen Einmarsches in Belgien verglichen. Nirgends habe er
die Versenkung der „Lusitania " als ein Verbrechen bezeichnet . Er
wolle hoffen, daß man beim deutschen Volk soviel rechtliches Denken
oorausfetzen darf , um den Unterschied zwischen einem Unrecht, einem
Verbrechen und .einem Fehler zu verstehen. Ein Unrecht sei die
Versenkung der „Lusitania " nicht gewesen , doch sei sie objektiv ein
großer Fehler gewesen , man möchte sagen , der Fehler des Krieges ,
weil er mit dem Eintritt Amerikas in den Krieg und damit für
Deutschland den unglücklichen Ausgang des Krieges zur Folge hatte .

Nachspiel zum Münchener Novemberputsch.
WTB - München. 20. März . Vor dem Münchener Volksgericht

kamen zwei Fälle zur Verhandlung , di« mit den NovembervorgSa -
gen in Zusammenhang stehen . Wegen Raubes in Tateinheit mit
Amtsanmahung wurden der Mechaniker Weinzirl zu 3 Mona '
ten Gefängnis , der Assistent Träger zu 100 Eoldmark Geld¬
strafe verurteilt . Beide hatten am 9 . November bei einem Direktor
unter Androhung von Waffengewalt die Herausgabe von Devisen
und Waffen verlangt , wobei sie erklärten , im Aufträge der neuen
Regierung die Räume durchsuchen zu müsten . — Der zweite Fall
betraf Vorgänge nach der Versammlung im Bürgerbräukeller . Unter
Führung eines Kaufmanns Hübner drang ein Menschenhaufen in
verschieden « Geschäfte und Privatwohnungen ein . um nach Juden zu
fahnden . Die Demonstranten zogen auch zur Wohnung des Äbaeord-
neten Auer , dessen Festnahme ihnen aber nicht gelang . Das Urteil
lautete wegen Landfriedensbruchs bezw schweren Hausfriedensbruchs
für Hübner auf 7 Monate Gefängnis fit - den Mitange¬
klagten Bankbeamten Deib auf 3 Monate Gefängnis .

Porsch ale Parlamenls -Iubilar .
TU . Berlin . 20 . März . (Drahtbericht .) Der erste Vizepräsident

des Preutzischen Landtages , Dr . Porsch , gehört dem preußischen
Parlament mit dem heutigen Tage 40 Jahre ununterbrochen an . Seit
20. März 1903 war er nacheinander im Abgeordnetenhaus , in der
Landesversammlung und im Landtag öfters Vizepräsident . Präsident
L e i n e r t gedachte zu Beginn der heutigen Landtagsfitzung in einer
Ansprache des Jubilars und sprach dem Abgeordneten Dr . Porsch die
Glückwünsche des Landtages aus . Dem Jubilar wurden darauf von
allen Seiten des Hauses noch persönlich die Glückwünsche ausge¬
sprochen , ebenso vom Ministerpräsident Braun .

Reichstagskandidaturcn .
m Berlin , 20. März . (Drahtmeldung unserer Berliner Sckftift -

leituna .) Für den Wahlkreis Westfalen - Süd sind von der Deut¬
schen Volkspartei an erster Stelle der bisherige Reichstaosabqeordnete
Winnefeldt und VöaIer als Kandidaten aufgeftellt. Die dritte
Kandidatur , für die der Abgeordnete Q u a a tz vorgesehen war , ist noch
nicht besetzt.

Die Reichsindexziffer am 17 . März .
TU . Berlin . 20 . März . ( Drahtbericht .) Die Reichsindexziffer

für die Lebenshaltungskosten (Ernährung , Wohnung . Heizung, Be¬
leuchtung und Bekleidung) beläuft sich naK den Feststellungen des
Statistischen Reichsamts für Montag , den 17 . März auf das 107
Billionenfache der Vorkriegszeit . Gegenüber der Vorwoche C106
Billionen ) ist demnach eine Steigerung um 0,9 v . H .zu ver¬
zeichnen .

Der Bremer Hafenarbeiterstrcik .
WTB . Bremen , 20 . März . Die gestrigen Verhandlungen der

Arbeitgeber und Arbeitnehmer haben ebenso wie in Hamburg zu
keiner Einigung im Hafenarbeiterstreik geführt . Die technische
Nothilfe wird daher heute in verstärktem Umfange eingesetzt werden.

Der Ruhr - und Lippedund der Separatisten .
TU . Essen, 20. März . (Drahtbericht .) Auch im Ruhrgebiet

haben di« Separatisten eine neue Organisation gegründet , den so¬
genannten Ruhr - und Lippebund , der im engsten Einvernehmen mit
der Partei Matthes und dem Rheinisch-westfälischen Unabhängigkeits -
üund arbeitet .

O . Speyer . 20 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Rach einer Entscheidung des Oberdelegierten der Rhe 'nlandkommip
sion für die Pfalz sind vom 18 . März ab d '

? Sperrstunden für
den Verkebr mit Kraftwagen für die Zeit von 10 Uhr abends bis 5 Uhr
morgens festgesetzt worden. Dies bedeutet er,re Kürzung um zwei
Stunden .

O . Pirma 'ens . 20. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstat¬
ters .) Der „Pirmosenier Zeitung " wurde gestattet , in beschränktem
llmstrng als Wirtschaftszeitung mied :r zu erscheinen . Die
nächtlich « Deickehrssperre wurde um eine Stunde gekürzt -

x Darmstadt . 20 . März . Am 5 . April wird ein Pressefest
Darmstadt 1924 von der hessischen Landesgruppe des Reichs¬
verbandes der deutschen Presse zum Besten der Wohlfahrtseinrichtung
veranstaltet .

Tirpitz .
" Zu seinem 75. Geburtstag.

Er hak es doch verdient , daß in seine still« Einsamkeit nach St .
Blasien zu seinem 75. Geburtstag der Glückwunsch des deutschen Vol¬
kes herüberschallt. Denn er ist doch immerhin eine der wenigen starken
Persönlichkeiten in der an Männern so armen Zeit Wilhelms II . ge¬
wesen . Was der Kaiser an Selbständigem zu Wege gebracht hat . war
ja eigentlich nur die deutsche Flotte Der geistige Vater aber und der
Träger der aanzen Bewegung ist doch Tirpitz gewesen . Als er nach
einer raschen Laufbahn 1897 das Staatssekretariat des Reichsmarine¬
amtes übernahm , da war unsere Flotte mehr ein Kriegsspielzeug , sie
war vor allem dem Empfind .'« des deutschen Volkes noch fremd , das
sich nur schwer davon erholen konnte, daß die erste deutsche Flotte um
die Mitte des Jahrhunderts durch Kaunibal Fischer meistbietend ver¬
steigert werden konnte. Tirpitz hat es verstanden, den Gedanken von
der Notwendigkeit der deutschen Flotte im Volke populär zu machen
und dadurch alle Kräfte an sich Heranzuziehen, die er zur Ausführung
dieses Werkes brauchte. In den siebzehn Jahren , die er bis zum Aus¬
bruch des Krieges an der Spitze des Reichsmarineamres stand, hat er
die deutsche Kriegsmarine zur Zweitstärksten der Welt macht , bat er
sie vor allem zu einer technisch und militärisch hochwertigen Waffe
hetstngebildet . die an Material und Menschen sich ihren Platz neben
der enelischen Flotte erkämpft hatte . Wenn er dabei in den Mitteln
nicht immer wählerisch aewesen ist . wenn vor allem die Art , wie er
das Parlament für seine Zwecke zu gewinnen wußte , nicht immer « in-
want -' rei war , so sind das kleine Schattentlecke, die gegenüber den
Lichtseiten nicht allzusehr ins Gewicht fallen.

Es war seine Tragik , daß eine ängstliche Po ' itik , wie sie in Beth-
mann -Hollweg verkörpert war . bei Ausbruch des Krieges die Waffe
nun zu dem Zweck, zu dem sie gebaut war , nicht anzusetzen wagte . Die
Auffassung. daß wir England nicht reizen dürften , führte dazu daß
wir unsere Schiffe im Hasen ließen . Damals . 1914 , konnten wir eine
Seeschlacht vielleicht riskieren , die den Krieg von Anfang an vielle' cht
gewandt hätte . Wie unsere Aussichten dab :i waren , das hat die
Schlacht am Skagerrak gezeigt , als es zu spät war . Und es war eine
notwendige Entwicklung , daß Tirpitz im Kriege aus seinem Amte
schied , als er sich gegen Dethmann nicht durchsetzen konnte. Er war der
Auffasiuna daß wir siegen nur könnt : » . wenn wir uns gegen England
behaupteten . Deswegen forcierte er den Unterseebootkrieg und g ' na.als er darin uuterlaa . Es läßt sich natürlich nicht endgültig behaupten ,
daß der Ausoang des Krieges ein anderer gewesen wäre , wenn sich
Tirpitz durchgesetzt und der Kaiser ihn zum Reichskanzler gemacht
hätte . Aber der Vorwurf , daß wir ohne die Flotte England niemals
au ? den Hals brkommen hätten , geht wohl doch von einer eiiffeit' gen
Auffasiuna aus . Deswegen wollte Tirpitz unsere Flotte so stuft haben,
daß die Risikoprämie , die England für einen solchen Ueberfall zu zah¬
len hätte , zu groß war . Es war unser Unglück , daß die deutsche Diplo¬
matie es nicht verstand über die Gefahrmzone hinwegzukommen, die
solange bestand, bis unsere Flotte im Rahmen des Flottengesetzes
fertig war . Ein« falsche Politik , die auch unsere g^o^en Schiffe zur
Untätigkeit ve-urteilte . half d r Revolution den Boden bereiten , trug
schließlich die Schuld, daß die deutsche Revolution die gekaufte Flotte
wehrlos auslieferte , bis ein wiedererwachender nationaler W ' ll« sie
auf den Boden Scapa Flows versenkt «. Das Verdienst von Tirpitz
ist dadurch nicht geringer geworden, daß andere ihm sein Werk zer¬
schlugen.

Ein Schweizer Geistlicher über die Not in Deutschland
TU . Basel, 19 März . In den „Basler Nachrichten" schreibt ein

Schweizer Pfarrer , der einen deutschen Kinderzug von der Schweiz
nach Deutschland begleitet hat , zu der oft aufgeworfenen Frage , ob
noch eine Hilfe für Deutschland nötig sei , u . a folgendes :

„Es ist festzustellen , daß in den deutschen Staaten keineswegs
alles Voll elend und zerlumpt umherläuft . Gottlob , daß es nicht
so weit gekommen ist, wie in den Hungergebieten Rußlands . Aber
je mehr man in Deutschland herumsieht, hauptsächlich aber wenn man
Einblick bekommt in die Familien und ihren Mahlzeiten anwohnt ,
dann enthüllt sich einem das verhüllte Elend . Es sind Reiche
und Arme beisammen wie auch in der Schweiz , doch daß Bedürf¬
tigkeit und Armut ins Riesengroße gesteigert sind . Zur
Ehre des deutschen Volkes sei gesagt, daß die Schieber und Schlem¬
mer eine verschwindend kleine Minderheit bilden , die freilich den
Ausländern stark auffallen . Aber es ist nicht recht , das ganze deutsche
Voll nach diesen Leuten zu beurteilen . Fast noch größer als die
Hungersnot ist in Deutschland die K l e i d e r n o t . In die Schweizer
Suppenküchen, die in deutschen Städten errichtet worden sind , komme »
die meisten nur in der Zeit ihrer Arbeitslosigkeit und treten bei Wie¬
dererlangung von Arbeit wieder zurück. um solchen Platz zu machen ,die die Suppe noch nötiger haben . Auch die s e e l i s ch e H i l f e . die
die Schweiz dem deutschen Volle bieten kann, ist nicht weniger wert¬
voll als die nmterielle Labung . Es wäre gut , wenn man bald mit
der Hilfe abbauen könnte. Die Deutschen

'
selber hoffen, daß mit der

neuen deutschen Ernte sie sich selbst werden helfen können."

Die neuen Deamkengehöller.
TU . Berlin , 20 . März . (Eigener Drahtbericht .) Das Reichs¬

kabinett hat sich in seiner gestrigen Sitzung , wie gemeldet, erneut .
befaßt und , wie der Telegrahen -Union
Beamtengehälter mit Wirku" -- vom

mit der Beamtenbesoldung
mitgeteilt wird , folgende
1 . April beschlossen.

1 .

Gruppe 1 : Schaffner
2 : Postbeamte
3 : Schaffner
4 : Lokomotivheizer
5 : Zugführer

6 : Lokomotivführer
7 : Obersekretäre
8 : Inspektoren
9 : Oberinspektoren

10 : Regicrungsrat
11 : Regierungsrat
12 : Oberregierungsrat
13 : Ministerialrat

Gruppe 81 : Reichsgerichtsrat

Grundgehälter .
Anfangsgehalt' 624

750
822
942

1104
1302
1590
1830
216»

. 2550
2940
3480

4200
6000 , Gruppe

Endgehali
912

1002
1092
1260

.1470
1734
2130
2430
2850
3390
3930
4620

5610
6 2 : Präsident

6600 , Kruppe 6 3 : Ministerialdirektor 7590 , Gruppe 8 4 : Botschafter
7950 , Gruppe 8 5 : Staatssekretär 10 200 , Gruppe 3 6 : Minister
15 300, Gruppe 6 7 : Reichskanzler 17 100 Mark.

2. Ortszuschläge.
Grundgehalt Ortszuschlag nach Kl . A
bis 810 Mark 252 Mark
bis 1092 Mark ! 390 Mark
bis 1734 Mark 540 Mark
bis 185» Mark 720 Mark
bis 4620 Mark 960 Mark
bis 6600 Mark 1260 Mark
über 6600 Mark 156» Mark

Die Kinderzulagen betragen bis zum 6 .
Mark , bis zum 14 . Lebensjahr 15 Mark , bis zum
17 Mark .

Die F r a u e n z u l a g e auf auf 8 Mark monatlich
worden.

Der örtliche Sonderznschlag für Berlin beträgt sechs
Prozent vom Grundgehalt , Ortszuschlag und Kinderzulage . Die Er¬
höhungen des Gesamteinkommens liegen zwischen 20 und 25 Prozent -

Der R e i ch s r a t hat sich in seiner heutigen Sitzung mit diesem
Beschluß e i n v e r st a n d e n erklärt .

Davon 80 Proz
200 Mark

312 Mark
432 Mark
576 Mark
768 Mark

1008 Mark
1148 Marl
Lebensjahr 13
21. Lebensjahr

festgesetzt

4-
TU . Berlin , 20. März . (Eigener Drahtbericht .) Wie die Tele¬

graphenunion erfährt , sind in dem neuen Reichshaushalt für 1924 die
Bezüge des Reichspräsidenten (Gehalt und Aufwands¬
entschädigung) mit einem Betrag von 45 060 Mark angeietzt. Das
Diensteinkommen des Reichspräsidenten beträgt das Doppelte der
Diensibeziige des Reichskanzlers . Es zerfällt je zur Hälfte in Gehalt
und Aufwandsen ^chädigrna . Für wohltätige und gemeinnützige
Zwecke sind dem Reichspräsidenten in dem neuen Etat 15 000 Mark
zur Verfügung gestellt. - E

Film -Nachrichten.
X „Die Nibelungen " im besetzten Gebiet. Kürzlich fand im

Dccla-Lichtspieltheater in Düffeldorf die Erstaufführung des N .be«
lungen 'Films statt . Der Beifall des Publikums war stürmisch . Es
war zugleich die erste Vorführung des großen Filmwerkes im ^ j 'tztev
Gebiete. Die Vefatzungsbehörden hatten derselben keinerlei Schwierig¬
keiten in den Weg

'
gelegt.

() Ein hiftorrscher Film in Moskau . In Moskau wird für die
Ausnahmen eines historischen Films der „K .no -Moskwa", der die
Epoche des Zaren Boris Godunow und des falschen Zaren darstclle"
soll und „Die Krone des Blutes " heißt , auf dem „Roten Platz" vor
dem Kreml drei Tage lang jeder Verkehr behördlich verboten . Ferner .
stellt die Sowjetregierung den Fabrikanten alle gewünschten MuseumS-
gogenstände, Reliquien und alten Trachten zur Verfügung . Die Aust
nahmen werden , wie Alexander Lapiners Berliner russische Fachschr .st
„Ecran " meldet von zwei deutschen Operateuren gemacht ._

Die Patienten finden im Kaffee Hag , dem coffeinfre 'en
Bohnenkaffee , den gleichen Geschmack des Kaffee ’s,
ohne eine Erregung des Herzens za verspüren .

Geheimrat Exzellenz von Leyden.
_ Vortrag -, Herzneurose und deren Behandlung.
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Dörries » Freiherr von Münchhausen .
Zu seinem 50. Geburtstag . ? .

Bon Dr . Hedwig F i s ch m a n n.
Helltönendtzr Fanfare nklang. erlösend und befreiend d'e leidge¬

bundene Menschheit , jauchzt von dem Lebensschiff des Dichters , der
in selbstsicherer Fahrt das fünft- Jahrzehnt seiner Bahn durchmessen
hat : „Freude sei mein Amt !" Und mitschwingend, harmonisch abge¬
stuft. ertönt die gleiche Weise ans den erlesensten seiner D chtungen,
schwebt ein jubelnder Schlußakkord, hinan in den äusklingenden Wor¬
ten seines — vorläufig — letztetz Werkes, das selbst einen „Führer
zur Freude " genannt hat . Dichterberuf — Priestcrberuf , und Bör -
ries von Münchhausen weihte sein Leben und sein Dichten dem in
edelsten Maßen aufgerichteten Altar der Göttin Freude .

Herangewachsen in einem Milieu altererbter , durch Jahrhun¬
derte lange Gewöhnung von Geschlecht zu Geschlecht fortgepflanztcr
geistiger und künstlerischer Kultur , hat dieser Sproß des alt -hanno -
veranifchen Sldelsqefchlecht hier seine entscheidende Lebensprägung
gewonnen . Dankbar ' rühmt er selbst in dem schönen Bekenntnisbuch
fröhliche Woche mit Freunden "

, daß er das Beste seiner Bildung
dem Geiste schuldig geworden, der in seinem Elternhause gewaltet ,
wo neben dem von reichen kunst- und kulturgeschichtlichen Sammler -
intereffen beherrschten Vater die hochbegabte Mutter , die Tochter
des bekannten Sprachforschers von der Gabelentz und selbst achtzehn
Sprachen kundig, eine Atmosphäre harmonischer Abgeklärtheit ver¬
breitet hat . Und wenngleich oer Dichter die direkte Abstammung
von dem berühmten , phantastebegabten Münchhausen, diesem Erzähl
lergenie des 18. Jahrhunderts , mit ironisch lächelnder Abwehr aller
von seinen Biographen daraus gezogenen Schlußfolgerungen abwei¬
sen muß, so fließt doch stamm- und waylverwandtes Blut durch die
Adern beider, immer neu lebendig in nie müder Lust am Singen
und Sagen , die auch den Nachfahren zur mündlichen Interpretation
seiner Gedichte. Aug in Auge mit seiner Zuhörerschaft, drängt .

Freilich rein äußerlich betrachtet , ist das dichterische Werk Münch¬
hausens nicht eben umfangreich : fünf schlanke Eedichtbände neben
dem graziösen autobiographischen Büchlein und der tieflchürfenden
ästhetischen Untersuchung. „Meisterhalladen . ein Weg zur Freude"
bilden die literarische Ernte von fünf Jahrzehnten , wie sie sich der
Oeffentlichkeit darbietet . Aber wie oft und wie streng wurden diese
Gedichte in kritischer Selbstzucht geprüft und gesiebt , wie verschwin¬
dend klein ist ihre Zahl , verglichen mit jene« , die ihr Schöpfer nicht
für würdig erachtet hat , ms volle Tageslicht zu treten ! Berichtet
er doch selbst , daß von je 100 geschriebenen Gedichten nur etwa 17
veröffentlicht wurden , wahrend die 83 andern das Los seiner sämt¬
lichen Dramen und der meisten seiner Prosaarbeiten teilten : denn
„Nächstenliebe beginnt mit Maulhaltenkönnen !" ist sein selbstver-
spottender Grundsatz.

Aber während so der Dichter, dem sorgsamen Gärtner gleich , allzu
wild und kraftlos wachsende Zweige seiner Dichtung zurückschnitt ,verwurzelte sie mit zwei machtvoll vorstoßenden Trieben im Boden
der deutschen Dichtkunst : als Balladendichter , als der eigentliche
Wiedererwecker dieser im Zeitalter des Naturalismus völlig ent¬
thronten „königlichen Dichtung" ist Börries von Münchhausen in den
90er Iahrey des veifloffenen Jahrhunderts zuerst entscheidend in die

Literatur eingetreten , sich hier einen unbestrittenen Herrschersitz er¬
obernd ; und neben der Ballade , ja in gewissem Sinn über die Bal¬
lade, und von ihr hinweg führte ihn seine Entwicklung in das Reichder Lyrik. Bon der reinen Handlungsballade , auf den Spuren
Strachnitz' wandelnd deffen „Herz von Douglas " er als die Lieb¬
lingsballade feiner Jugend preist, über die seelenschillernde Ballade
in freier Gefolgschaft Fontanes oder der Droste-Hülfshoff und über
die Weltanschauungsballade , der er selbst als der ihm höchstdrücken¬den Entwicklungsstufen zustrebt, die aber , indem ihr Schöpfer hier
bewußt sich selbst und seine eigene Weltanschauung geben will , nichts
mehr von der strengen Objektivität des hinter seinem Werk zurück¬tretenden Balladendichters aufweist , geht Schritt für Schritt der Wegan das Land der reinen Lyrik. Und wenn diese Entwicklungspha¬
sen auch durchaus nicht zeitlich scharf gesondert im dichterischen Werk
Münchhausens stehen ; wenn etwa die frühe Sammlung der „Balla¬
den und ritterlichen Lieder" bereits so rein individualistisch und
subjektiv gefärbte Weltanschauungsballaden wie den grandiosen
Zyklus der entsündigten Leidenschaft „Die drei Hemden" birgt ; wenn
in den späten und spätesten Gedichtsammlungen neben einer so un¬
vergleichlichen Gipfelschöpfungder Weltanschauungs -Ballade wie dem
dunkel leuchtenden „Mohn -Wunder " reine , einfach schlichte Hand-
lungsballaden stehen , — und man muß stark sein , um den Mut der
Einfachheit zu haben , rühmt Münchhausen selbst von Konrad Ferdi¬nand Meyer , — so ist in diesem bewegten Linienspiel dennoch die
Hauptrichtung von der reinen Lyrik nicht zu verkennen. Offenbart
sie sich ja auch schon rein äußerlich sowohl in dent ganz auf Stim -
mima eingestellten Titel seiner letzten Sammlung , dem „Schloß in
Wiesen" gegenüber den balladisch-episch abgestimmten wie „Herz im
Hämisch" und „Die Standarte "

, als auch in der Anordnung der
Dichtungsgattungen im Rahmen der einzelnen Eedichtbände : denn
während alle früheren Sammlungen ausnahmslos durch die Gruppeder Balladen eröffnet wurden , muffen diese im „Schloß in Wiesen"
ihre Vormachtstellung in Münchhausens Schaffen auch Idyllen zuge¬
sellen . Der Kreis weitet sich , der Schwerpunkt hat sich verschoben :
Das Pendel schlägt nach der Seite der reinen Lyrik aus .

Weitgespannt , zahlloser Völker und Länder Geschichte und Sagein sein Machtgebiet einschließend , ist der Sroffkreis , den Münch¬
hausens Balladendichtung umfaßt . Er sauchzt und trauert mit den
Kindern Israels an den Wassern des Kidron , sich berauschend an der
Tonpracht und Klangfülle der orientalischen Namen ; er steigt
hinab in Germanien ? Urzeit , der Edda nicht nur Motive , sondern
ganze Bmchstücke entlehnend : und wenn er , ein gar seltener East ,auf . Hellas ' Boden wandelt , dann steigt das Bild der schönsten
Griechenfrau , von dieses Schönheitssuchers kunstvoll fasettiertem
„Spiegel " rückgestruhlt. in nie erschautem Zauber neu empor „am
Tag , pa Helena am schönsten war"

. Aber heimischer ist sein Ge¬
dicht in dem ureigensten Mutterboden der Ballade : im mittelalter¬
lichen Frankreich der Ritterzeit , in den Tälem , wo der Minnesang

siEngen ihm Kt freiester Anlehnung an altfran -
zostsche Vorbilder von La VillemarquS Meisterballaden wie „Die
Pest in Elliant " und „Die Glocke von Hadamer " hier weit er dem
Vorbild aller Ritterschaft , dem Ritter ohne Furcht und Tadel , einen
Balladen 'Zyklus . aus dem das eh<:rn dröhnende Lied der „Sporen -
lchlacht bei Euinegate " daherbraust znit alle» Mek^ yvsjender Ge¬

walt und der ausklingr in der erschütternden Klage Bayards um de"
Untergang einer Welt , seiner Welt , da der Feuerwaffe Siegeszug
das Ende der Ritterschaft kündet. Weltenwende , der Zusammen
prall zweier Zeitanschauungen , der Untergang und der Aufstieg eines
Kulturepoche, ausgefangen im Schnittpunkt beider Linien : sie bil«
den. wie für Hebbels Dramen ,so auch für viele der packendsten um»
kraftvollsten Balladen Münchhausens den weltweite Ausblicke eröff«
nendsn Hintergrund . „Die Mauer -Ballade "

, Grabgefang und Be^
klärung der doch in Schönheit zur Guillotine gehenden, nein , nach
den Gesetzen der Hofetikette maßvoll schreitenden Rokoko -Welt , wäg*
rend blutrot und zügellos die Fluten der Carmagnole sie umbraU«
sen, ist in strafflter Zusammenballung die Tragödie einer Weitem
dämmerung , eingepreßt in den knappen Rahmen einer Ballade . Doch
auch für die leicht -graziöse, anmutvoll tändelnde Seite des franzöff «
scheu Ritter - und Minncdienstes weiß Münchhausen mit seiner viel'
stimmigen Valladentechnik den richtig abgestimmten Ton zu treffe"«
und selbst so verblaßte Gestalten und Motive , wie die im Laufe dal
Jahrhunderte durch alle Versmaße mißbräuchlich geschleppte glück«
liche oder unglückliche Leidenschaft des Pagen zu seiner Herrin , 3°*
winnt in seinen Balladen , wie im „Pagen von Hochburgund" , b«1
„Gräfin Monbijou " oder dem „Pagen " blutwarmes , lebendigstes
Leben. Und daß die Balladendichtung Münchhausens aus dem deut«
scheu Heimaiboden , aus der Geschichte seines Bolkes wie der Chrom

'
seines eigenen Geschlechtes die beste Triebkraft gesogen , dafür zeuge"
in beredter Weise die zahlreichen, diesem Stoffkreise entstammende"
Gedichte.

Für all diese reiche Mannigfaltigkeit des Inhalts weiß dieser Meister
der Balladentechnik, der in seinen theoretischen Untersuchungen tn»
so scharfem Ohr den letzten Feinheiten der Valladenkunft nachlausast '
die adäquate Form zu finden , — nein , den Inhalt in seiner natür «
lichsten Form sich auswachsen zu lasten. Wie Goethe dem echte"
Balladendichter nachrühmt, daß er alle Formen der Dichtkunst , der
lyrischen , wie der epischen, wie der dramatischen, seiner DichtuuS
dienstbar machen könne und dürfe , so beherrscht Borries von MüiE
Hausen alle Höhen und Tiefen der Dalladenkunst mit souveräner
Meisterschaft ,vom hohen, doch niemals hohlen Pathos zur spielerisch
graziösen Anmut , von der packend zusammenballenden Wuckt zu '"
derb-behaglichen Humor , von dem seine Balladen manch köstlich .
Proben bergen . Und aus dieser trifft innerlich erfühlten Einheft vo"
Form und Inhalt , die den Dichter so scharfe , geißelhiebscharfe Wort *
gegen die Zerstörer der Form unter den Allerjüngsten schleuder"
läßt , ist auch Münchhausens Lyrik geboren. Motiv und Stimmung «
Phythmus und Wortwahl , sie klingen in den besten seiner Liebet
zusammen zu einem einzigen vollen Akkord , von '

persönlichstemben durchzittert . Das „Schloß in Wielen"
. Schloß Windischleuba be«

Aktenburg . die Stätte eines sonndurchfluteten Künstlerseins OT ,
„eigenem Boden"

, wie er in seligstem Glück kündet, wächst empor "ot
uns in vielfältigem Stimmungswechsel der Tages - und Jahreszeit «":
Die Liebe zum Heimatboden , zum deutschen Daterlande . aber «uß
die wahllos aus ihrer Ueberfülle dem Bruder in jedem Menickn"
spendende Liebe, sie ist des Dickiers wie des Menschen Münchhause "
edelster Besitz. „Dabei sein .

" Mitlebendor . Mitle 'dender dem Dru«
der sein zu dürfen, preist sein diony sisch Lied als götttWes .
Erdenj - le, „ « ' t '"T "

:
' ~

J > f :m .



Aushebung des Maifeierkages
in Bade «.

Das badische Staatsministerium hat mit Erlaß vom 17. März die
Bestimmungen über den 1 . Mai als gebotener Feiertag mit
sofortiger Wirkung aufgehoben .

Proleslverjammlung
des Badischen Deamlenbundes .

Am 16. Märzd . % fand im Bundcshause zu Karlsruhe (Kaffee
^ owackl die 6 . Vertreterversammlung des Badischen Bramtenbundes

Die Tagung war mit übe: 100 Vertretern aus allen Teilen des
Landes beschickt .
, Der Vorsitzende betonte in seiner Eröffnungsrede die Er -
^ ütterungcn . welche die Grundlagen d :s Bsrufsbeamtentums durch
den Personalabbau erlitten haben. Die Beamtenschaft war und sei
Rreit , Opfer zu bringen und ein« Einschränkung der Zahl der Be¬
amten zuzugestchen : ste kann diese aber nur als Folge einer Verein -
Muna der allgemeinen Staatsverwaltung sich denken . Ein Berufs -
Nand könne nicht in derselben schematischen Weise reduziert werden , wie
\ B . ein Warenlager und darum sei auch der prozentuale Abbau ein
'Mler . der aui die Dauer die schwersten Folgen haben werde. Bei der
^ örterung des gesamten Problems der Beamtenpolitik könne es aber
Mit genügen, bloße Kritik zu üben , sondern es sei Pflicht , positive
Wege zur Lösuna zu suchen. Als die hauptsäck >' ichsten Mittel zur
^. ettungdesBerufsbeamtentums und feinerRechte
-ame in Betracht : Verenge Zusammenhalt aller Angehörigen d :s Be-
"Mtenstandes und die Schaffung einer geeigneten Vertretung bei
Landtag und Regierung , die in den die Beamtenschaft angehenden
tragen gehört werden müsse.

Nach Erstattung des Geschäftsberichtes wurde die
»om Bund bisher getriebene Politik von verschiedenen Diskussionsrede
?ern . meist im zustimmenden Sinne , besprochen und neue Gesichtspunkte
Zr die künftig einzuicklaaenden Wege vorgebracht. Zu den wichtigen
.'Nagen der Besoldung , des Beamtenvertretungsge -
itzes und des Personalabbaus wurden die folgenden Ent¬

schließungen einstimmig angenommen :
I . Für die Erhaltung und gesunde Weiterentwicklung eines

Uejtsfreudiqen und vilichtbewußten staatstreuen Bsrufsbeamtentums
eine gerechte Besoldungsordnung die Voraussetzung.

. Die Vertreterversammlung des Badischen Bcamtenbundes stellt
deswegen zur Besoldung folgende Anträge :

1. Die Beamtenbesoldung muß ausgehcn von der Gewährung
sitzer den Lebensunterhalt sichernden auskömm -" chenBefoldung für die unter ft - Besoldungsgruppe .
. 2. Darauf müsten die Besoldungsstu'en der übrigen Beamten in
?et Weise aufgebaut werden, daß der Vor - und Ausbildung der Lei¬
tung und dem Umfang der Verantwortung der einzelnen Beamten -
" Uppe Rechnung getragen wird .

3 Für die Bemessung der Beioldungshöhe der einzelnen Gruppen
Men die Einkommensverhältmsse in den freien Berufen des Wirt -
Aaftslebens zum Vergleich herangezogen werden . Unterbleibt eine
^Egelung auf dieser Grundlage , so besteht die Gefahr daß denr Staate
N bestqualifizicrten Kräfte zur Erledigung seiner Aufgaben in ab-^ybarer Zeit fehlen.
. . Die gegenwärtigen Goldgehälter entsprechen in keiner Weise den

??lgen Forderungen . Die angekündigte Erhöhung der Gehälter sollte^ rhalb nach Maßgabe dieser Forderungen erfolgen.
,, , Die Beamtenschaft erwartet , daß die zur Gesundung der LffeNt -'chen Finanzen beschlossenen Steuern mit Entschiedenheit auch oinge -

werden .
"

v II „Die Vertreterversammlung des Badischen Beamtenbundee ist
»et Ansicht . daß die in den Beamtenorganisationen stch ausdrückend«
2kgst berussständischen Lebens .zu einem gesetzmäßigen Element des
Baatslebens gemacht werden soll , und ste fordert daher die baldige
Schaffung eines Beamtenvertretungsgesetzes , wel-

die Mitbestimmung des Berufsstandes der Beamten , an den Auf-""ben des Staates gewährleistet .
"

. . HI . „Die Personalabbauverordnung stellt « inen Ein -
?l" f in die wohlerworbenen Rechte der Beamtenschaft dar , durch den
v®s Treu Verhältnis zwischen Volksstaat und Berufsbeamtentum auftts empfindlichste verletzt wird .
. Die Vertreterversammlung des Badischen Bcamtenbundes bean-

®at deshalb , daß der durch die Abbauverordnung geschallene Aus-
i®Mezustand möglichst bald , spätestens aber bis zum 1. April 1925^ ieitrgt werden soll .
ri *^ etnet beantragt ste di« Einsetzung eines Schiedsge -
»> m t s . um den ab gebauten Beamten das Rechtsmittel einer
J '■} ufung zu geben . Bei diesem Schiedsgericht sollte die Beteili -

d»r Fa -borgani ' ation des betreffenden Beamten vorgesehen sein .
"

j, Heber Wirtschaftsfragen und die auf diesem Gebiet sei-
ti

*s der Organisationen getroffenen Maßnahmen zur Sethstbilfe be-
^ tete in ausführlicher Weise Herr Landgerichtsdir ektor Dr . W e i n-

Dunle Zeitung .
»u? ^ Kleiderschrank aufgefunden. In Potsdam hat rin Liebespaar
Î ^ ltsame Weise feinem Leben ein Ende gemacht. Im Hause Kictz-

10 nahmen Bewohner einen starken Gasgeruch wahr , der aus
^. . Wohnung der Arbeiterin Ida Pokatzki kam . Da auf das Klopfen
zj

® Klingeln nickt geöffnet wurde , benachrichtigte man die Polizei ,
ih,

oie Wohnungstür aufbrechen ließ. Das . Zimmer war nut was
tz.«Zullt . Der Easschlauch war in einen Kleiderichrank geleitet
liez. I " dem Schrank fand man die tlrbenterin und ihren Ee-
®ur 27 2ahre alten Reichswehrioldaten Richard Müller , tot
n#{; Beide hatten sich mit Gas vergiftet , nachdem stc den Schrank mit
^ .nen Tüchtern abgedichtet und den Schlauch hineing - leitet batten .
5*1 . langen Leute hatten einen Brief hinrerlassen , aus dem hervor-

daß ste aus Lebensüberdruß in den Tod gegangen sind.
i» Ein „Raffke" schlimmster Art hatte sich vor der Strafkammer
^ * onigsderg in der Person des „Kaufmanns " Herbert Graf
^ 8«n einer ganzen Anzahl von Betrügereien zu verantworten .
Istu ^ geklagte. 23 Jahre alt . Landwirtssohn , hatte von der Unter -
^r7 ®da des Gymnasiums in Rastenburg als Freiwilliger den Krieg
^ .Asmacht . Nach dem Friedensschluß war er drei Monate lang aus -

bei einer Königsberg ?! Bank tätig . Er machte sich dann
»„^

"änd '
g"

. legte sich die Berufsbezeichnung „Kaufmann " bei, kaufte
verkaufte Geschäfte , insbesondere aber betrieb er „Schieber -

V $ Öft e“ mit Wertsachen, Gold und Devisen. Als 21jähriger
Aßling lernte er :m Januar 1922 eine um sieben Jahre ältere
»i„ Rrtochter kennen . Das Mädchen stammte aus einer Familie mit
ieir .Geschwistern , denen bei ihrer Verheiratung jedem der vierte
% elterlichen Grundstücks , darunter auch ein 17 Morgen großer

als Mitgift zugesagt war . Der Angeklagte markierte bei der
™3nv." - : t dem Mädchen den reichen Mann , machte sich älter als

l̂ war ,i dem Mädchen eifrig den Hof. Seine Werbung fand
^ e Es fand sofort d '

e Verlobung und einen Monat
im Februar 1922 . die Hochzeit statt . Die Verlobung wurde

>1» Königsbergcr Hotel , die Hochzeit in der Stadthalle gefeiert .

Vftp ta « Festlichkeiicn waren eine Menge Gäste geladen . DZ In -
^ ®̂ er Wirtschaften waren angewiesen, die Feiern in jeder Be-

^ 2^ 9 ..standesgemäß^ auszuriwten . Offenbar wollte hier der An¬

del . Er betonte hierbei . daß die im Interesse der Beamtenschaft ge¬
schaffenen Unternehmungen ohne Risiko für die Beamtenschaft arbei¬
teten und daß ihre Inanspruchnahme und Unterstützung im Interesseder Beamten selbst gelegen sei.Bei der vorqenommenen Neuwahl wurde der bisherige 1 . Do''
sitzende Herr Oberamtmann C ch a i b l e . einstimmig und mit großem
Beifall wieder gewählt . Als 2. Vorsitzender ging Herr Kanzleiober¬
sekretär Bitte ! -Karlsruhe , als 3. Vorsitzender Herr Eerichtsverwal -
ter Thum - Karlsruhe und als 4 . Vorsitzender Herr Polizeirat Rie -
d i n g e r - Karlsruhe aus der Wahl hervor . Dem langjährigen ersten
Vorsitzenden. Herrn Ministerialrechnungsrat O t t wurde der beson¬
dere Dank von der Versammlung für seine Tätigkeit ausgesprochen.Die Tagung bot einen schönen Beweis für die Geschlossenheit der
im Badischen Beamtenbund vereinigten badischen Staatsbeamtenschaft .
Fahrplankonferenz in Konstanz zur Verbesserung

- es südwestdeutschen Verkehrs .
In K o n st a n z fand eine gut besuchte Fahrplankonferenz statt ,

an der Vertreter der Reichsbahndirektion Karlsruhe , der Hanbels -
und Handwerkskammern und der Schwarzwaldstädte , sowie der Städte
der Baar . des Hegau und der Seegegend teilnabmen . Im allgemei¬
nen Teil der Besprechungen machte zunächst der Vertreter der Reichs¬
bahndirektion Karlsruhe Oberregierungsrat F i n g a d o die bemer¬
kenswerte Mitteilung , daß der vor Weihnachten v e r st 8 rl t
e i n s e tz e n d e Verkehr ssch als Belebung a ih über den Jahres¬
wechsel hinaus erhalten habe und allem Anschein nach auch weiterhin
sortzudauern verspreche . Für den So m m e r v e r k - h : bestünden
derhalb gute Hoffnungen. Allgemein wurde es als notwendig bezeich¬
net. zu der Führung von Kurswagen auf langen Strecken der Schwarz-
waldbahn zurückzukehren und die Ausscheidung des südlichen Grenz¬
gebietes und der Seeqcgend von den großen Verkehrswegen abzustel-
len . Von Konftanzer Seite und den Vertretern des gesamten Se -gebie-
tes wurden die ganz unhaltbaren Zustände imVerkehrdesOber -
rheingebiete s . die zum Darniederliegen des Wirtschaftslebens
geführt haben scharf beleuchtet. Wie für die Hauptstrecken , so wurden
auch Ar die SeitenstreckenWünsche laut . Bon der Reichsbahnd ' rektivn
wurde hervorgehoben , daß es zur Zeit nicht möglich fei, Zugleistungen
ohne vorhandenen genügenden Verkehr vorzusehen.

Bon den wichtig st en Neuerungen für den kommen¬
den Verkehr wurden genannt : auf der S chw arzw aldbahn
die Wiedereinlegung des Eilzuqspaares 152/153 Offenburg—Konstanz,
zwei neue beschleunigte Personenzüge , Ottenburg ab 11,45 Uhr mit¬
tags . Konstanz an 4 .20 Ubr nackm . und Konstanz ab 12.58 llbr mit¬
tags . Offenbura an 5,40 Uhr nachm , mit direktem Anfchlußv-rkehr an
die Berliner Schnellzüge v 1 / D 2 und der beschleunigten Personen -
züae 998/999 Frankfurt —Freiburg als deren Teil sse voraussichtlich
von und bis Mannheim durchlaufend aefahren werden . Die Abend-
verbinduna wird mit der Durchführung des Zuges 1438 Offenburg ab
5 .15 Uhr nachm , bis Konstanz wesentlich verbessert Am der Ober -
r h e i n b a h n ist die Einlegung eines schnellaufenden Zugpaa -es bc-
absicktiat. Auf der Höllentalbahn erfolgt die Wied 'reintührung
der Freibiiry -Ulmer EilzLae mit Anschlüssen nach und von München
und nach Osfenburg und Konstanz. Auf der D o d e n s e e g ü r t e l -
bahn werden mehrere Züge mit Anschlüssen nach Württemberg ein¬
gelegt. Auch auf der R e ck a r b a h n Stuttgart —Immendingen —Sip -
aen—Zürich ssnd Verbesserungen vorgesehen. Für die Sckwarzwald -
ort« Triberg — Hornberg — St . Georgen u^w . sollen
Sonntagsfahrkarten ausgegeben werden , auch wenn die vor¬
geschriebene 100 Km .-Erenze für diese Karten etwas überschritten wird .
Dezirksamls -Jweigstellen in Breisach und Si .Dlafien

Bei der Aufhebung einer Reihe von badischen Bezirksämtern ist
geprüft worden , ob in einzelnen der bisherigen Amtsbezirke im In¬
teresse der Einwohnerschaft am Amtssitze des aukqehobenen Bezirks¬amtes eine Zweigstelle des neuen Bezirksamts bestehen könnte. Dies
ist nach den örtlichen Verhältnissen in Breisach und St . Blasien
als möglich und empfehlenswert anerkannt worden . Rach einer Ver¬
ordnung des Ministers des Innern sollen hier gleichzeitig mit der
Aufhebung der Bezirksämter derartige Zweigstellen eingerichtet wer¬
den. Diese Zweigstellen werden mit einem Sekretariatsbeamten des
neuen Bezirksamtes besetzt , dem die Erledigung einer Reihe von
Amtsgeschäften einfacherer Art , wie Auskunftserteilung , Paßange¬
legenheiten , Aufnahme von Protokollen usw . übertragen wird . Diese
Zweigstellen sollen zugleich auch in weiterem Sinne eine Vermitte -
lungsstelle zwischen dem bisherigen Amtsbezirke und dem neuen Be¬
zirksamt bilden . Mit der Errichtung dieser Zweigstellen dürfte für
die Einwohnerschaft der früheren Amtsbezirke Breisach und St . Bla¬
sien eine von allen Kreisen erwünschte Erleichterung und Verein¬
fachung in der Abwicklung des kleineren Amtsoerkehrs ermöglicht sein .

Der Kampf um ToSkmoos .
Eemeinderat und Bürgerschaft von Todtmoos hatten sich

kürzlich für einen Anschluß nach Schopfheim und damit an den Kreis
Lörrach ausgesprochen, während das am Eingang des Wehratales
gelegene Wehr , über das die Straße nach Todtmoos führt , sich für

geklagte den Beweis erbringen , daß er nicht nur Graf heiße, sondern
auch als „Graf " aufzutreten verstehe . Um dje Wirte sowie seine
weitere Umgebung in diesem Urteil zu bestärken, erzählte er . daß seine
Zukünftige eine schwerreiche - Deutsch °Amerikanerin sei . Für die Auf¬
machung der Verlobungsfeier zahlte er 60 000 Mark , für die Hoch -
zeitsfeier sogar 500 000 Mark an,' die weiteren Kosten sollten bezahlt
werden , wenn nach den Feiern die Endsummen festgestellt seien . Ge¬
spart sollte in keiner Weise werden Dementsprechend war denn auch
alles piekfein bis zum Knusper-Dessert . Gegessen und getrpnken wurde
bis in die Morgenstunden . Alles , was noch außer den geladenen
Gästen dazukam. durste mitschmaüsen : die Kellner , die Schließer, sogar
die Scheucrftauen . Als die Gelchästsleitung ) er Stadthalle Bedanken
darüber äußerte , daß zu viel getrunken werde , wußte der Angeklagte
sie mit dem Bemerken zu beschwichtigen : „Ach was . ich verkaufe ein
Pfcrd dann wird die Zeche wettgemacht." Die Kosten für die Aus¬
richtung der beiden Feiern war außerordentlich groß : bei der Hoch¬
zeitsfeier beliefen ste sich auf 3 187 000 Dkark . Außer den Anzahlungen
haben die beiden W ' rte nichts mehr erhalten . — Nachdem der An¬
geklagte noch einen Schneider um einen Anzug geprellt hatte , ließ er
bald nach der Hochzeit auf Grund einer Vollmacht seiner Frau den
Teil des Waldes , der ihr als Mitgift zugefallen war . a b -
holzen . Dabei nahm er es natürlich auch nicht so genau , so daß er
auch Teile der den anderen Geschwistern gehörigen Maldparzellen
lichten ließ . Das Holz wurde sodann schnell verkauft : der Erlös be¬
trug fünf Millionen Mark . Im Besitz des Geldes ließ der
Schwindler feine junge Frau fitzen und fuhr nach
Danzig ab wo er mit einem andere«» Mädchen eine neue Ver¬
lobung einaing . Der Schwmdel wurde h 'er jedoch noch rechtzeitig
entdeckt so daß aus Anlaß dieser Verlobung dem Angeklagten noch ein
neuer Strafprozeß wegen Betrugs bevorsieht. — '

Die geschilderten
Beirügereien brachten dem Angeklaaten als erste Strafe vier Jahre
Gefängnis und fünf Jahre Ehrverlust .

Der Detektiv als Schmuggler. Die Budapestsr Polizei hat aber¬
mals eine großanqelegte Kronenschicbung aufgedeckt . Diesmal war
es ein ungarischer Deteltiv selbst , der von Beamten an der ungarischen
Grenze bei einem großen Schmuggelversuch ertappt wurde . Die Be¬
amten fanden bei ihi.i V/2 Millionen ungarischer Kronen in Staais -
noten und Essekten im Werte von H Milliarde und einige Kilo -

den Anschluß an Säckingen entschieden hatte . Eine Abordnung
von Säckinger Bürgern hat kürzlich den Todtmoosern einen
Besuch abgestattet , wobei den Todtnuosern auseinarchergesetzt wurdĉ
daß die zukünftigen Verbindungswege nie und nimmer vom Wiesen¬
tal quer über den Berg gebaut würden , sondern daß der Zugang
nach Todtmoos stets vom Rhein aus durch das Tal erfolgen werde.
Auch Todtmoos könne eine Hebung seiner Freindenindustrie nur da¬
durch erwarten, , daß die Reisenden auf bequemem Wege vom Rhein
aus , also Säckingen, nach Todtmoos befördert werden . Im Winter
sei eine andere Bförderungsmöglichkeit , vor allen Dingen die über
den Berg unmöglich, und die Verbindung im Sommer per Auto
über das Gebirge sei auch nicht gerade ideal zu nennen . Die Webr-
Todtmooser Straße werde immer ihre Bedeutung behalten und für
den Vau einer elektrischen Bahn allein in Frage kommen . Neben
diesen Argumenten wurde den Todtmoosern auch nabe gelegt , daß
sie kulturell zu Säckingen und nicht zum Marlgräiler Land gehörten
und auch die historische Entwicklung sie nach Säckingen weise . Man
wird gespannt sein dürfen , wie sich jetzt die Todtmooser entscheiden
werden.

X Weinheim . 20. März Zigenncrunwefen . Die Polizei hat ein
19 Jahre altes Mitglied einer Zigeunerbande verhaftet , der in der
Nähe von Vensheim auf dem Felde eine Frau überfallen und ver¬
gewaltigt hatte .= Donaueschingen, 20 . März . lZum Diebstahl in der fürstlichen
Schatzkammer.) Bei dem Einbruch in die fürstliche Schatzkammer,
über den wir schon kurz berichteten, ist der dort aufbewahrte fürstliche
Familienschmuck vollständig geraubt worden . Die
Einbrecher haben das fürstliche Sammlungsgebäude in der Nacht zum
Mittwoch heimgesucht und haben den im zweiten Stock untergebrach¬
ten , hohen antiken und Goldwert besitzenden alten Familienschmuck
der Angehörigen der fürstlichen Familie aus den dort ausgestellten
Vitrinen geraubt . Die Diebe hatten es anscheinend nur auf den
Schmuck abgesehen: denn die mit Silber und Steinen verzierten .
Gegenstände wie Pfeifen , Messer usw . ließen sie unberührt . Zu dem
Einbruch entwendeten die Diebe bei einem hiesigen Maler eine große
Leiter , erklommen von hinten das Sammlungsgebäude und drllckte .i
die Scheiben ein . Merkwürdigerweise gab der Wachhund in dem Ge¬
bäude der fürstlichen Wache nicht Laut . Die eifrigen Nachforschungen
der Gendarmen mit Hilfe eines Spürhundes führten bereits gestern
zur Verhaftung zweier Personen . Weitere Angaben kön¬
nen im Interesse der Untersuchung noch nicht , gemacht werden . Ent¬
wendet sind unter anderem schwere goldene Ketten , Armbänder , Bro¬
schen , Ringe usw . Der Wert der Gegenstände dürfte sich auf mehrere
hunderttausend Eoldmark stellen, ist aber noch nicht abgeschätzt .

: : Häusern (Amt St . Blasien ) , 20. März . (Tätlicher Unglücks «
fall.) Heute früh verunglückte der Holzhauer Leo Baumgartner
im Staatswalde bei St . Blasien . An einem steilen Abhange kam ei«
in Arbeit befindlicher Stamm ins Rollen . Baumgartner wurde von
dem Stamme tot gedrückt .

2 Konstanz, 20 . März . Spende . Die hiesige Bäckerinnung hat
feit Anfang des Jahres an etwa 270 bedürftige Kinder täglich un¬
entgeltlich Brot verteilen lassen .
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gramm Gold. Er gab an , daß er den Schmuggel im Aufträge einiger
ungarischer Firmen durchführen wollte. Die Polizei hat bereits
einig« von ihm belastete Personen verhaftet .

Juwelendiebe in Luxemburg. Die internationalen Juwslendiöbe
scheinen rhr Operatlonsgebiet nunmehr auch auf Luxemburg ausge¬
dehnt zu haben. Den, Bijoutier Chanoin -Herzig wurden dieser Tage
für annähernd 200 004 Franken Juwelen und Goldartikel entwendet .
Herr Ehanoin hatte sich in den Abendstunden nur auf kurze Zeit ent¬
fernt , und diesen kurzen Augenblick benutzten Diebe, um durch eine
Korridortür ins Geschäft einzudringen und sich dort einsperren zu
lassen . Als Herr Ehanoin nach einer Stunde vom Abendessen wieder-
kehrte , waren die Dieb? mit ihrer Deute — sie hatten nur echte
Steine und Eoldwaren geraubt — verschwunden. Sie waren ganz
einfach durch die Hauptgeschäftstür fortgegangen , die sie von innen
mit einem Schlüssel geöffnet hatten . Don den Dieben fehlt bisher
jede Spur .

Die Londoner Mordaffäre . Ein sensationeller Fall , der auch nach
Deutschland binüberspielt . erregte kürzlich in London großes Auf¬
sehen . Mm 7 . Dezember v . Is . wurde die 22 Jahre alte Frau des
englischen Majors Baily ermordet in ihrer Wohnung aufgesunden.
Eine Kugel hatte ihren Schädel durchbohrt und i» der Brust stak ein
Messer . Auf dem Tisch lag ein Brief mit der Handschrift des Majors :
„Wenn ihr mich lucht , bin ich auf dem Meere . Es ist nicht Eifersucht,
sondern Liebe.

" Der Major war seitdem verschwunden. Sein Steck¬
brief wurde drahtlos über die ganze Erde verbreitet , ohne daß eine
Spur von ihm entdeckt werden konnte . Schließlich nahm die Polizei
an . der Major habe Selbstmord begangen . Am 18. Januar dieses
Jahres erhielt nun Scotlands Pard einen Brief aus Deutschland,
der von M . C. Baily unetrschrieben war und lautet : „Ich weiß , daß
das Gericht mich schuldig sprechen würde und daß man mich dann für
irrsinnig erklären wird . Ich will jedoch für mein L-ben nicht in
einer Irrenanstalt einqeschlossen ble 'ben, sondern mein Leben so ver«
bringen , wie ick es für aut halte . Ich werde im Auslande bleiben,
um hier ruhig zu leben.

" Der Brief schien echt da die Hand'ch ' ift
mit der des Majors Lbereinstimmte. Seitdem Hai sich die englische
Presse fast täglich in langen Artikeln mit dem Major beschäftigt , und
nun kommt die Kunde , daß er in Luxemburg verhaftet worden ist.
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Aus S« LänSeshnupsskaök.'
Karlsruhe , Len 21. März 1924 .

Karlsruher Kinder im Saargebiel .
Im Laärgebiet ist durch das „Eoang . Jugend - und Wohlfahrts¬amt Saarbrücken" — Pfarrer Limberger — ein großzügig an¬

gelegtes Hilfswerk als Dank für die in den Zeiten der Not vom Reich
empfangene Hilfe ins Leben gerufen worden : ErholungsbedürftigeKinder aus der Großstadt sollen in Saarbrücken und Umgebung unter¬
gebracht werden, um körperliche und seelische Stärkung zu finden . Das
klingt sehr überraschend nach alledem, was man in den letzten Jahrenüber die Not des Saarländes gehört hat . Es befinden sich schon weit
über 2000 Kinder aus allen Gegenden Deutschlands dort . Auch aus
Karlsruhe hat der „Evang . Jugend - und Wohlfahrtsdienst " in
zwei Transporten 300 Kinder nach dem Saargebiet be¬
fördert . Die Kinder sind mit einer Herzlichkeit ohne Gleichen
ausgenommen worden und werden außerordentlich gut gehalten . Wir
freuen uns darüber . Um unserer Kinder willen , daß sie bei präch¬
tigen Menschen Erholung finden können. Um der edlen Gesinnungder Saarländer willen , daß sie Gutes vergelten wollen . Die Freude
gilt aber vor allem einem Gedanken : Aus dieser Saarländer -Hilfs¬aktion klingt mehr wie aus tausend Protesten ein trotziges „dennoch " ,das uns tief in die Herz-n der Saarländer blicken und eine treu -
deutfche Gesinnung finden läßt .

#
# Todesfall . Die Seniorin der hiesigen

'
Künstlerinnen , HeleneS t r 0 h m e y e r , ist im 90 . Lebensjahre gestorben. Sie wurde be¬

kannt durch ihre charakteristischen Werke , die auch in einer Reihe von
Ausstellungen , unter anderem in der hiesigen Kunsthalle, Aufnahme
gefunden haben .

— 25jiihrigrs DienftjubNäum . Zu einer wirklich erhebenden
Feier gestaltete sich der Festakt, den die Angestellten, Beamten und die
Arbeiterschaft der Städt . Feuertelephon -Zentrale im Rathaus am
Donnerstag vormittag aus Anlaß des 25jährigen Dienstiubilävms des
techn . Assistenten . Herrn Schmitt veranstalteten . Beim Eintritt
des Jubilars in feinen Arbeitsraum brachte als Einleitung der Silcher-
bund „Dag ist der Tag des Herrn " wunderbar zu Gehör. Sodann er-
ariff Herr Stadtbaudirektor E g l i n g e r das Wort , um in beredten , zu
Herzen gehenden Worten den Jubilar , Herrn Albert Schmitt , bei der
Städt . Feuer -Telephon -Zentrale zu feiern. Besonders hob Herr Eg-
linger die Vielseitigkeit und die Arbeitsfreudigkeit des Jublars hr -
vor . der auch , wo er immer eingestellt wurde , ein pflichttreuer Beamter
gewesen sei . der mit dem Karlsruher Publikum während seiner 14jäh-
rigen Tätigkeit als Einkassierer beim Gaswerk in engster FLH 'ung ge¬
standen habe Mit dem herzlichen Glückwunsch , daß der Jubilar noch
vi ^Ie Jabre seiner Familie erbalten bleiben möge und der Stadt noch
recht lange in frischer Gesundheit leine Dienste widmen könne schloß
der Redner mit einem 3fachen Hoch auf den Jubilar , in dag alle An¬
wesenden freudig einstimmten. Darauf Lber-eichte Herr H e n g st
dem Jubilar die Geschenke der Kollegen. Der Arbeitsplatz des Jubi¬
lars war hübsch geschmückt. In kurzen bewegten Worten dankte der
Jubilar für die Ehrung . Seitens der Stadt wurde dem Jubilar die
Ebren -Urkund« für treu geleistete Dienste verliehen . Mit einem Schluß¬
chor „Brüder reicht die Hand zum Bunde" fand die schlichte Feier ihren
Abschluß . Außer Herrn Stadtbaudirektor Ealinger nahmen an der
Feier die Herren Oberbaurat Seitz und Herr Baurat Schlehbach , sowie
eine Abordnung der Städt . Feuerwache teil .da . Reue Fernsprechgebiihrensätze. Die Gebühren für Fernge¬
spräche mit der S ch w e i z betragen vom 1 . April an in der deutschen
Zone 1 bis 25 Kilometer bei Tag 50 Pfg . , bei Nacht 30 Pfg . ; Zone 2
bis 50 Kilometer 1 Mk. und 60 Pfg . ,

' Zone 3 bis 100 Kilometer 1 60
Mk . und 95 Pfg . : Zone 4 bis 200 Kilometer 2 .20 und 1 .30 Mk. ,

'
Zone 5 bis 300 Kilometer 2 .80 und 1 .65 Mk.. für jede angefangenenweiteren 100 Kilometer bei Tag 60 Pfg ., bei Nacht 95 Pfg . Die Ent¬
fernungen werden bis 25 Kilometer nach der Luftlinie , sonst nach
Taxquadraten gemessen .

+ Tanzabend Jril GadeScow. Heut« , Freitag , den 21 . Mürz ,abends 8 Uhr , findet - der zweit« und letzte Tanzabend Jril GadeScow 'Stm KonzcrtdauS statt . SS sind noch Karten in allen Preislagen bet KurtReufeldt . Walvstr . Ist , und an der ?lb-ndkasse erhältlich.□ Der geistige « rfmtt der altgcrmanifchen Religion ist da» Thema , da»
Herr UniversttätSprofcsior O . Linau aus Danzig am SamStag , den

Handwerk und Kandel.
Wusterausstellung u. Verkauf von Erzeugnisse» - es Badischen Äandwerks für den In « u. Auslandsmarkt .

— Es ist gewiß kein Zufall oder eine vorübergehende Er¬
scheinung . sondern ein«. Folge der im Handwerk wirkenden Ent¬
wicklungstendenzen, wenn in den letzten Jahren die Spezialisierung ,d. h . die Herstellung von Spezialerzeugnissen in Reihenherstellung
im Handwerk ganz erheblich zugenommen hat . Die Grundlage der
geschäftlichen Tätigkeit des Handwerkers bildet zwar die Jndivi -
tualität für den Kundenkreis des Nicderlassungsortes , aber immer
mehr macht sich in vielen Handwerksbetrieben die wirtschaftliche
Notwendigkeit geltend , die Produktion zu erhöben und die Pro¬
duktionsweise umzustellen, um die Betriebseinrichtungen und die
Arbeitskräfte vollkommener auszunützen Besonders ist das in allen
den vielen Betrieben der Fall , die durch die Elektrisierung in Len
letzten Jahren in die Lage versetzt wurden , in ihren Betrieben Ar¬
beitsmaschinen für die Produktion zu benützen . Das ist aber auch
in den kleinen und kleinsten Orten der Fall gewesen . So sind denn
viele Handwerksbetriebe , um die wirtschaftlich nötige Rentabilität ,
gleichmäßige Beschäftigung und bessere Widerstandsfähigkeit gegen
Geschäftskrisen zu erhalten , dazu übergangen , neben ihrer normalen
Kundenarbeit die Herstellung irgend eines Erzeugnisses als spezielles
Geschäftsfach aufzunehmen. Wer hiergegen das Bedenken geltend
macht , daß der Handwerker dadurch seiner eigentlichen schöpferischen
und individuellen Arbeitsweise entfremdet und die Tätigkeit des
Handwerks in Bahnen gelenkt werde, die im Grunde genommen
dem Charakter des Handwerks widerspricht, der möge bedenken , daß
„Handwerk" kein feststehender Begriff ist . Der heutige Handwerks¬
betrieb ist etwas ganz anderes , als der vor 50 Jahren und der vor
400 Jahren , auch sind die Verhältnisse häufig mächtiger, als noch
so gut gemeinte Absichten , am Althergebrachten streng festzuhalten.
Viel ausschlaggebender als das mehr unter dem Gesichtspunkte des
Kultur -Ethikers zu bedauernde Entschwinden des Althergebrachten ,
sind die großen Vorteile , die dadurch unserer Volkswirtschaft er¬
wachsen . Denn der Handwerker bleibt , auch wenn er sich spezialisiert,
selbständiger, freier Gewerbsmann . Es ist doch eine Frage , die
der Prüfung wert erscheint , ob es für unsere Volkswirtschaft nicht
nützlich ist , wenn sie eine ihrer Hauptstützen auch in einer , großen
Anzahl mittlerer leistungsfähiger modern arbeitenden Betriebe
findet . Der einzelne Handwerker kann sich schon aus Selbsterhal¬
tungstrieb den Anforderungen einer modernen rationellen Vro-
duktionsweife nicht verschließen. Er bringt aber etwas für die Pro¬
duktion mit , das wir gerade gegenwärtig als besonders wertvoll
schätzen sollten, Freude an der Arbeit und das Empfinden , durch
ehrliche , tüchtige Leistungen den Kunden gegenüber verpflichtet zu
sein : dazu dient ihm die Fähigkeit , Oualitätsarbeit hcrzustellen.
Der ganze Aufbau unserer gewerblichen Produktion bedingt es aber ,die Qualitätsarbeit zur Grundlage unserer wirtschaftlichen Gesun¬
dung zu bemitzen , nicht die massenhafte Produktion minderwertiger
Erzeugnisse, zu deren Herstellung keine besonderen Anforderungen
an Tüchtigkeit und solider gelernter Arbeit gestellt werden . Das
können wir andern Völkern mit weniger geschulten und gelernten
Arbeitskräften ruhig überlassen. Nicht minder wichtig ist ferner , die
aus der Entwicklung des modernen Handwerks sich ergebende Folge ,daß es nunmehr auch in der Lage ilt . n- ö^-re Aufträge zu über -
n-bm->n und den technischen sowie wirtschaftlichen Anforderungen des
Wettbewerbs entsprechend auszuführen . Dadurch fügt sich das
Handwerk in das Getriebe des großen Marktes ein , während es
früher nur beim engbegrenzten lokalen Markte mitwirkte . Dieses

22 . März , atzend» 8 Uhr , in der Handelskammer (Prinz Max-Palai ») be¬handelt . Er wird, wie mau uns schreibt , an Hand der Edda anderer alt-aermantschcr Literatur nock>zvw«is«n iuchen , vast schon uni-re alten Vor¬
satz -«n ein erstaunlich h ^hes Wissen in B -«ng aut höherer Erkenntnis dergeistigen Gesetze de» Weltalls des Menschen besagen, datz st« ebenso wi«andere Bölk-r im Best de ihrer Tcheinlebre waren .

efc Verein ffir das Demschtuin im Ausland. Schon W'eder veranstaltetdie Frauengrnppe des V . D . A . einen reichst - Anrcgrmg gewährleistendenAbend , und zwar durch einen B 0 r t r a g über Deutfch - Ostatrtka .Land unb Leute , mit 150 sarbiaen Lichtvî ern , de» Herr Dr.W t n t e r t r , Major bet der «hnn . Schutztruppe, Montag , d « n 2 4.

?roße Getriebe des inneren und äußeren Marktes läuft aber nicht
ohne die Mitwirkung des Handels , So bedarf auch das Handwerk
zu dem Absatz dieser Erzeugnisse der Mitwirkung des Handels , der
nun auch dem Harrdwerk gegenüber seine wirtschaftliche Funktion
der Absatzbewirtschaftung und -Vermittlung erfüllen muß.

Eine enge und vielfältige Verbindung zwischen Handwerk und
Handel ist somit herbeizuführen Diesem Zwecke scll die Ausstellung
„Handwerk und Handel " dienen . Die Bezeichnung der Ausstellung
mit „Handwerk und Handel" bedeutet daher ein Programm , dessen
Ausstellung sich aus der Entwicklung des Handwerks in .den letzten
Jahren ergeben hat und dessen Durchführung im Interesse unserer
deutschen Volkswirtschaft erstrebt werden muß. Indem die Aus¬
stellung vor Augen führt , wie die Erhöhung der Wirtschaftlichkeitder Produktion im Handwerk verwirklicht worden ist , soll sie nun
auch die Früchte dieser Entwicklung zeitigen.

Die Ausstellung nutzet in der Zeit vom 2 . April bis 1 . Mai d .
Js . in Karlsruhe in Len Räumen der städtischen Ausstellunpshalle
statt . Sie wurde in diese Zeit mit Rücksicht auf die Frankfurter
Messe gelegt , um dadurch den Besuchern der Messe Gelegenheit zn
geben, die Erzeugniss ' des Handwerks kennen zu lernen , da es sich
nicht ermöglichen lirtz . die Ausstellung in direkte Verbindung mit
der Frankfurter Meise zu bringen . Veranstalter der Ausstellung
sind der Bad H a n d w e r k s t ä g , die in den Handwerkskammernund Verbänden geeinte Spitzenorganisation des badisckien Hand¬
werks, die Landeswirtschafts st eile für das b a d i f ch 4
Handwerk A .-E . , und das Forschungsinstitut für ra¬
tionelle Vetriebsführung im Handwerk E . B .

Es entspricht dem besonderen Charakter der Ausstellung , wenn
durch sie auch vor Augen geführt wird , wie das Handwerk auf an¬
deren Gebieten der Betriebswirtschaft als dem der eigentlichen Fer¬
tigung die Erhöhung der Wirtschaftlichkeit in der Produktion ver¬
wirklicht hat . so vor allem auf dem volkswirtschaftlich wichtigen Ge¬
biete der Abfallverwertung , auf dem z . B . das Metzgerhandwcrk
durch Häute - , Fett - uiü> Abfallvcrwertungsaefellfchasten technisch und
wirtschaftlich großzügige Einrichtungen geschaffen bat . Außerdem
erläutert das Forschungsinstitut durch zahlreich« Darstel¬
lungen und . praktische Vorführungen an Maschinen wie auf den tech¬
nischen und kaufmännischen Gebieten der Betriebswirtschaft im Hand¬
werk der ökonomische Grundsatz der Verminderung des Aufwandesund der Erhöhung der Leistung durchgeführt wird .

Um rege wirtschaftliche Beziehungen zwischen ' Entwerfern und
Verfertigern von künstlerischen Eewerbeerzeugnissen in Baden dar¬
zustellen , veranstaltet das Landesgewerbeamt in e>ner besondere«
Abteilung eine Entwurfsmesse .

Ueber die Organisation des badischen Handwerks , die Tätig¬keit seiner amtlichen Vertretungen und seine beruflichen und wirt¬
schaftlichen Organisationen , über die sehr mfangreiche Fachliteraturder neueren Zeit , wird in anschaulicher , instruktiver Weise eine
Sonderaussteklung Ausschluß geben.

An der Ausstellung sind etwa 300 Handwerksbetriebe smehrkonnten aus Platzmangel nicht berücksichtigt werden) , aus den ver¬
schiedensten Berufen und aus allen Teilen vnferes Landes mit ihren
Erzeugnisien beteiligt , worunter wieder die korporativen Ausstellun¬
gen die Aufmerksamkeit auf das wirtschaftlich wertvolle Problemder Gemeinschaftsarbeit im Handwerk lenken.

März , ovendz 8 Uhr in der Technischen Horvschuie halten wird (genaueSaalangabe s. Anzeige am Samstag » . Herr Dr. Minierer ist ein grünv»
sicher Kenner unserer einstigen größten und schönsten Kolonie u«v hat dieSitten und Gebräuche d«r Einwohner eingoh- nd stitdlert : wnndevvolle 9ht*
turaarfnahmen veletzen den Bortrag nacklh" ltig . Es ist Mischt sades Deut¬
schen. sich hier lebendig« Kenntnis zu hole» ; wir empfehlen d«n Besuch
dieses Vortrag«» anis wärmst«.

M- Der erste Deutsche Boli -eibundcvcreln (Sitz DuiSburgl . OrtsgruppeKarlsruhe, hält am S a m r t ag . den 28. März, seine Mitgliederversamm¬
lung ad . - -- .

Gesetzliche Miele.
Nachstehend getze i» die mit Wirkung vom

1 . März 1824 gültige» Vorschriften Uber di« Be¬
rechnung der Miete für Wohnungen , welche vor
dem 1. Ofnlt 1918 bczugSseriig geworden stnd ,ausuigrwcise bekannt :

.Tic gesetzliche Miele wird in einem Hunderisatz
der FricdcnSmicte in Goldmark für jeden Monat
iestai letzt.

Die Goldmark ist nach dem amtlichen Berliner
DollarmiuclkurS des der Zahlung vorangehendenTaae » «» berechnen .

AIS FricdenSmicie gilt der Goldmarkbetrag der
MiekziufeS, der fiir die mit hem 1 . Juli 1914 be¬
ginnende MtcNeit vereinbart war.Bon der FriedenSmieie stnd zwecks Berechnungder gesetzlichen Miete abzuzichen:
, ) dieienigcn Dciriebskostcn, welche tm Einzel¬sall i» der FriavcnSmiete enthalten waren ,deren besondere Berechnung und Zahlung ne¬ben der Miele aber danials im allgemeinen

orlSstbiich war. Die hierunter fallenden Be¬trieb ' kosten stnd in Karlsruhe die Trcppen -
hauSbelciick 'tiing , die Kaminsegergebühr undder Wasserniedrvcrbranch,d) die I» der FriedeuSmiete enthalten gewesenenKost,» Mr Sammclheizung und Warmwas¬serversorgung ,r.) Ncbeincistunaoii im Sinne von » 2 Abs . 2 derAusführungsverordnung zum N- ichSinietenge -
scv 0 . B . Fabrstublbenützung , GlaSverstche -rung und dergleichen) .Tie unter * . 1, und <■ fallenden Kosten stnd ne-Sen der gesetzllckreu Miete zu bezahlen.Für den Fall , daß die FriedcnSmiete offenbarunbillig war »der ibra Höhe zweifelhaft ist. hatder Herr ArdeilSniniister empfohlen, als Frie-densmicie die um. ein Fünftel erhöhte Grund-micie. d . f. <; Prozent aus dem Sicuerivert an-znnehmcn. In Slrciliöllcn entscheidet das Mt>-t-«imaungsamt über die Höhe der FriedenSmieie /Die

gesetzliche Miete fstr den Monat März 1924hat der Herr Arbciisministcr auf 35 v . H . derFri -denSmicic f - stgefetzt . Hierzu kommen noch dievorstehend unter a , b und r aufg«führten Kosten ,ferner für gewerbliche Räume ein Sonderzufchiaain der bisherigen Höhe. 4837Karlsruhe, den 19. Mär, 1924.Der Oberbürgermeister .
Ab Lager !

Meiere Lagerschuppen
20x12x2,90 m
20x10x2 90 m
15x 8x2 .40 m

— Mut AntogaragenIn verschiedenen « bmeffunaen . seuer- und » lebe»,sicher , zerlegbar, trantvortabel . günstig abzugrvr».A >geböte und Prospekte kostenlos .Gehr . Achenbach G. m . b . v . Eisen - «adWellviechwerke , Weidenau - sie « i© e ftfunbe > Gebiet ' « ofttack, Rr . :k>
"

. 'UzM

Hut- 1 Speise-
• Kartoffeln ie7s

sowie RCU und SftOl)
liefert in Waggonladungen

Rich .Ffeiffenberger,Stuttgart
Kfinigstr. 43 a. Fernsprech . 25651 u . 25652.

Telegramm -Adresse : Pfeiffbsrg.

§

Die glückliche Geburt eines
kräHtgen Jungen zeigen hocher¬freut an

Engelbert Schmidihäasler
u. Frau Berta, %eb . Lehmann.

Karlsruhe , den 19. März 1924
Maxaustr. 45. 87891

Das Vorlesungsverzeichnis Ilir das Soramer-
semester 1924 ist erschienen und gegen Vorein
Sendung von 0 .15 Rn . durch das Sekre'arlat der

Handelshochschule , Nürnberg , Bauhof 2,zu beziehen. A703
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Gegr. 1822 : Garantlemittel : 200»Nl>vv Goldmark
Versicherungen aller Art :
für Industrie . Groß- und Kleinhandel. Landwirt¬
schaft und Private . Zeitgemäße BerstcherungS »formen. Schnell « entgegenkommend « Schaden¬regulierung . Agenturen au ollen Plätzen.Bezirks-Direktion :W , Rothe . Mannhel n O 6 . Nr 7.8808 Serulprecher 1110.

Zum Frühjahr
empfehle Ich allen Madladrern mein Lage « ohne
Kaufzwang zu desichtiaen . Sie werden staunenüber die
stabilen,billigenASber
mit JahreSgarantie . sowie sämtliche Ersatzteile.Auf Wunsch Teilzobluna. 4r,i

Kunzmaun , ZSHringkrstraße 46.
Läufer- und

Ferkelschweine
hat fortwährend abzugeben B7S1I

Alois Äerrmann̂ Schweinehandl
KarlSeahe - Zgleetdei « . Bre ^teftr. 21 .

Berpachlungr
8ut Werk mS rentable Bäckerei
am hiesigen Platze zu verpachten .Nesteltanten belieben Offerte unter Nr . 4738an dir . Bad Prrffe etnzurrichen .

Privatbeamter sucht von
Selbstgeber 130V G.M.

gegen 2. Hvvotbek u . erstklaisiae Sicherheit (Aktien -
aeielllchatt .» Angebote unter Nr . 888a an dir
. Baoifch« Prrffe " erbeten.

Apparate
Platten

in grosser Auswahl vorrätig .

Alleinige Spezial-Vertretung :

H.Maurer
Kaiserstr . 176, EckhausHirschsi

SkieillimMllk °"

KDchen-
Einrichtungen

darunter

Hochfeine HecFschaffshDchen
auch

Elnzel'RiiGliensiMnfiB
(garantiert trocken« Holzwarri

liefert sehr vorteilhaftund frei in» Hau»

Möbelhaus SthaeRer.
Durlach , Haup 'str . 31 .

ufenicht
wahllos

fcheinbar billige 6r[a1$mitfefi
Tlicht der Preis für das Paket}
fendem der Preis des fertigen j
Kaffees ift maßgebendt -

Quieta iß im Gebrauch
billiger als andere Tabrikate
und dabei von feinem Stöhnen*
Jkaffee kaum zu unterfcheidenf

JCaufe Quieta f

Linoleum
Aretz & Oo . , Karlsruhe , Kaiserstr . 215 .

ln Stückware , Läuter , Teppiche u. Vorlagen.
Obernahmedes Lebens

durch unsere eigenen Legemeister .
Man bittet OfSerte einzuholen.

Dachziegel nnd

Backsteine
Doppelfalzziegel
Strangfalzziegel

PreOfalzziegel (Mod . Ludowici)
Biberschwanzziegel 18/38, 16/36

liefern in erster 0 ualität
naturrot, aus unseren Werken :

Rauenberg b. Wiesloch
Aglasterhausen b. Heidelbg.
Heppenheim a. Bergstr.

Gochsheim b. Bruchsal
Billigheim b. Mosbach
Elchesheim b . Rastatt

kehr. Bott , k. m. b. H. , Bruchsal
Telefon 311, 312 860a

— Vertreter und Läger in allen größeren Städten. —
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Wertpapierbörsen .
Mannheimer Effektenbörse vom 20. März .

Die Börse tätigte bei ruhiger Tendenz kleine Umsähe . Es wur¬
den notiert : Rheinische Creditbant 3 *4 Geld. 3V4 Br . . Badische Anilin
16% bez. <5. . Chemische Fabrik Rhenania 7.8 bez. © . , Westeregeln 20 E .
Brauerei Eichbaum 39 bez. E „ Ludwigshasener Bktienbrauerei S8
bez. E . . Brauerei Sinner 10 B„ Versicherung Frankonia SO E ., Frank¬
furter Allgemeine Versicherung 80 ©. . neu 70 ©. , Contincntale Ver¬
sicherung 45 B -. Bad . Assekuranz 60 bez. B . . Mannheimer Versicherung
70 bez. ©. . Oberrhein . Versicherung 60 bez . G. . Württemberg,sche Trans¬
portversicherung 30 G . . Benz 4 % bez. E . . Emaillierwerke Maikammer
5 ©., Heddernheimer Kupfer 7% E . . Karlsruher Maschinen 4J/4 , Knorr
Heilbronn 7 bez. E .. Braun Konserven 1,8 E . . Mannheimer Gummi
3%—4 ©.. 3 Br . . Maschinenfabrik Badenia Mannheim 1 .5 bezs . © .,
Reckarsulmer Fahrzeug « S 3 %—4 E . , Pfälzer Mühlenwerke 3 E .. Pfäl¬
zer Nähmaschinen 2 .6 © . , Zementwerke Heidelberg 13 E . , Rheinische
Elektra 9 .5 © . . Salzwerke Heilbronn 80 E . , Freiburger Ziegelwerke
3 E . . Wank, u. Freytag 4 E .. Zellstoff Waldhof 11 E .. Zuckerfabrik
Frankenthal 4%—4% bez. © ., Zuckerfabrik Waghäusel 4bez . ©.

Frankfurter Nachbörse vom 20. März .
Auch im späteren Verlaufe gaben die Kurse weiter nach . Die

Abgabeneigung bestand fort. Kurserholungen erfolgten nur ver¬
einzelt und in bescheidenem Ausmafi. An der Nachbörse bestand einige
Nachfrage nach Kriegsanleihen , die im freien Verkehr mit 36 Milliar¬
den Prozent gefragt find . Am Aktienmarkt notierten Hapag nie¬
driger . 29.

Berliner Schluss- und Nachbörse vom 20. März
hä . Berlin , 20 . März . (Drahtmeldung unserer Berliner Han¬

delsschriftleitung .) Die immer noch gelösten Schwierigkeiten und
anhaltenden Zwangsoerkäufe an der Börse verursachten auch am
heutigen Tage ein weiteres Zurückgehen im Verlauf des Geschäftes .
Sachwertanleihen blitzten ebenfalls , wenn auch nur wenig , ein . Es
notierten u . a . Anhalter Roggen 5 .5 , Berliner Hypothekengold 1 .65,
©rotzkraft Hannover Kohle 10.5, Hesienbraunkohle waren mangels
Frage gestrichen . Rhein -Main -Donau ©old 2 .55 . Roggeneeuten 3 .5,
thüringer evangelische Landeskirche 4 .1 . Im übrigen sind folgende
Einzelheiten zu berichten: Akkumulatoren 38, AE© . 10, Berlin -An-
h- lter Maschinen 11 , Dessauer ©cts 23% , Deutsche Kali 47, ©othaer
Waggon 3 .75 , Hohenlohe 33 .75, Ilse Bergbau 4 .75. Scheidemandel
25 .9, Zimmermannwerke 1 .7 , Deutsch -Austral 35% , Hansa-Dampf
14 .25 , Reu -Euinea 4 .25, Otavi 29. Bank für clektr. Werte 8 . Darm -
skädter und National 10.5, Sprozentige Reichsanleihe 81 Md ., 4pro-
zentige Konsols 325 Md ., Deutsche Petroleum waren mit 16 .25 an-
»eboten, Deutsche Erdöl mit 54.25. Harpener gingen auf 60.5 zurück,
Phönix auf 30 und Hohenlohe auf 32 .5 . ©elsenkirchen wurden mit
3g gehandelt , Disconto mit 5% , Deutsche Bank mit 10.25, Barmer
Bankverein 3, Schutzgebietsanleihe 2 .9 , Kriegsanleihe mit 81 Md .
Interesse bestand noch für Ungarische Goldrente , die mit 5 % gesucht
varen .

Oftdevise « vom 20. März . Bukarest 2.325—2 .365 , Warschau
4.64—4 .76. Riga 83 .655—85 .345 , Kowno 220 .75—229 .25, Polen 4 .58
bi- 4 .82. Lettland 80 .44—84 .56 , Estland 1 .08—1 .14, Litauen 40 .95 bis
13 .05,, Reval gestrichen .

Waren und Märkte .
Maniilie ’mer ProdirkfenbJlrse vom 20 Mflrz .

Das Angebot in inländischem wie ausländischem Weizen meh - t
»ich . Den Käufern mangelt es aber an Geld bezm . Devisen, und so be¬
wegte st» der Produktenmarkt in sehr ruhigen Grenzen. Mitteldeut¬
scher und rheinischerWeizen w«- zu 18 25—19,25 Goldmark ab Vcrsand-
nation zu bab -n . ausländisck>er Weizm zu 20—?1 75 Goldmark se nach
Qualität ab Mannheim . Für inländischen Roggen wurden 16,25 bis
17 . fnr rusiislben 16 Gofhforp für Gerste ab Mannb ' —er 5Rfaü ?1 Hs
22 . für ri-einische und » nte"k--"nki °che Gerste 20 .50—22 ab dortige Sta¬
tionen. für Haler 15 .50— 16 ©oldmark und für Mais 19.75 b 's 20 25©o ' dmark oro 100 Ka. ab Mannheim verlangt . Die Mehlpreise"sieben auch heute unverändert mit 28 Goldmark aus erster Hand und
17.25 aus zweiter Hand für Weizenmehl Spezial Null pro Doppel-
lentner . Eine Partie Weizenmehl Marke Herrenmühlr wurde zu16 .50 ©oldmark vlus 2 % Prozent Umsatzsteuer ab Station Heidelberg°oi - iner b ' efigen B -rsteigeruna zugescblagen . Sonst bNeb das M -lft-
«esGäit still. In Futtermitteln kamen einige Umsätze in Wei-
Mleie zu 10 50. in Roggenkleie zu 9,50 ©oldmark je 100 Kg . ab-uann^eim zustande.
, . Die oiiiziellenPreise lauteten heute je 100 Kg . ab Mann -
Um netto Kaste in Rentenma - k : Inländischer Weizen 19—19 .50 aus -'«ndi 'cher Weizen 16.50—17. Braugerste 21—2150 . Safer 15,75- 16 ,

gelber Mais 20,50 , Weizenmehl Spezial Null 27.25—28,25 . Roggen¬
mehl 24—24,50 , Weizengrietz 10,25—10,50 . Tendenz ruhig .

Frankfurter Getreidebörse vom 20. März .
Die Börse verkehrte bei ruhiger Tendenz. Es notierten : Weizen,

Wett . 18,25—18,50 . Roggen 16.25—16.50. Sommergerste 20.50—21 .50.
Hafer inländ . 15.50- 16 .00 . Mais (La Plata ) 19.50- 20.00, Weizenmehl
27.25—28 .25 . Roggenmehl 24.00—24.75 . Klei« 10.00- 11 .00 . — Ge¬
treide -Hülsenfrüchte und Biertreber ohne Sack. Weizenmehl, Roggen¬
mehl und Kleie mit Sack.

ISt rlincr Ä’a-oflsilttenhftrse vom 30 . Mär/ . ,
hd .* Berlin , 20 . März . (Drahtmeldung unserer Berliner Han¬

delsschriftleitung .) Der Markt war heute sichtlich ruhiger . Die bis¬
herigen Preissteigerungen haben allgemein mehr Angebot heran¬
gezogen , wobei auch der Geldmangel wohl mitgesprochen haben wird.
Die Forderungen waren noch höher, doch fehlte es teilweise an Nach¬
giebigkeit. Dabei bestand für Weizen weitere Nachfrage, doch waren
hierfür ebenso wie für Roggen die gestrigen Preise meistens nicht
durchzusetzen . Bon Gerste ist mehr gekauft worden . Hafer gleich¬
falls ruhiger , ebenso Mehl , welches vom Konsum teilweise begehrt
wird . Auch für Kleie zeigte sich nicht mehr die geringste Festigkeit.

Amtliche Produktennotierungen . (Die Preise verstehen sich für
10 Doppelzentner Getreide usw . ab Stationen , für l Dopelzentner
Mehl brutto einschl . Sack frei Berlin , für Hülsenfrüchte usw . ab Ab¬
ladestationen ) .

Weizen märkischer 170—176, Tendenz schwächer, Roggen mär¬
kischer 137—143. pommerscher 133—137 , Tendenz schwächer ; ©erste :
Sommergerste 168—190, Wintergerste 151—161 , Tendenz still ; Hafer
märkischer 116—125, westpreutzischer 116— 120, Tendenz still ; Weizen¬
mehl 25 .50—27 .50, Tendenz ruhig : Roggenmehl 21 .50—23 .75, Ten¬
denz ruhig ; Weizenkleie 11 .20—11 .40, Tendenz matter ; Roggen¬
kleie 8 .70, Tendenz matter ; Raps 310 , Tendenz befestigt; Leinsaat
410—415 ; Victoriaerbsen 28—29 , Kleine Speiseerbsen 17.50—18 ,
Futtererbsen 14—14 .50, Peluschken 12—13, Ackerbohnen 16—17,
Wicken 14—14.50, Blaue Lupinen 13—14, Seradella 16—16,5, Raps¬
kuchen 11 .60—11 .80, Leinkuchen 23—24, Trockenschnitzel prompt 9 .20.

Hamburger Warenmarkt vom 20. März.
h . Hamburg , 20. März . (Drahtmeldung unseres Hamburger

Vertr . ) Kaffee : Das Inland war mit kle .nem Bedarf Hauptträger des
Geschäfts. Dagegen war das Platzgefchäft ruhig , d -e Preise behaup¬
teten ihren Stand . Mit Brasilien , das unverändert herübergelegt
hatte , kamen Abschlüsse in geringerem Ilmsange zu Stande . Kakao:
Nachdem d . e Bestände :n greifbarer Ware -nahezu geräumt sind , ist
auch das Lokogeschäft ruhig geworden, da man sich infolge des Streiks
von allen Seiten Unternehmungen fern hält . Die erste Hand war
auch heute nicht mit neuen Offerten im Markt . Die Tendenz bleibt
also abwartend . Reis : Das Geschäft hielt sich in engsten Erenze-.r
unier dem Einfluss des Streiks und den schlechten ©eldverhältn ssen
in Deutschland blieb der Markt sehr ruhig . Bei der etwas mehr ent¬
gegenkommenden Haltung der Abgaben nannte man Burma II mit
loco 15.10.50 sh , Burma Bruch A' I mit 17.91,50 sh. Auslandszucker:
Der Markt verkehrte, da der Newyorker Schlutzknrs fest gemeldet
wurde , ebenfalls in sehr fester Haltung . Tschcch . Kristallefeinkorn
April , Mai notierten 30 sh . tschech . Tabletten 32 .5 sh und tschech .
Kuben April 33 .6 sh . Deutscher Exportzucker wurde in weitzer Zuk -
kerqualität bei Schiffahrtseröffnung fob Haneburg mit 29 sh genannt .
Schmalz: Bei unverändert ruhiger Haltung notierte amerikanisches
28.75. raffiniertes 30.5 und Hamburger 315 Dollars je 100 Kilo netto .
Getreide : Die Tendenz war etwas schwächer , wenn auch die Preise
unverändert waren . Das Geschäft war schleppend . Hiilsensrüchte:
Der Markt wies gegen gestern keinerlei Veränderungen auf . Viel¬
mehr macht sich der Streck im Hafen lähmend im ganzen ©eschäft
bemerkbar . Futtermittel : E °> kame>n e -ni' ge Ak/chs'-sse zu unver¬
änderten Preisen zu Stande . Wenn die Kälte noch länger andauert
wird mit nicht immer b°friedigender Nachftage zu rechnen sein.
Mehl : Die Tendenz ist stetig

Mannheimer Kleinviehmarkt vom 20. März .
Bei dem Kleinviehmarkt am Donnerstag betrug der Auftrieb 20

Kälber . 11 Schweine. 797 Ferkel und Läufer . Bezahlt wurden pro 50
Kilo Lebendgewicht in ©oldmark : Kälber h 60—64 . c 58—60. d 56
bis 58 , e 52—56. Schweine a , b und c je 70—72 , d 66—70 . e 62—66,
Sauen 60—64, Ferkel 12—35 pro Stück . Tendenz : Mit Schweinen
ruhig , mit Ferkeln und Läufern ruhig , nicht ausverkauft .

Der Freiburger Echlachtviehmarkt zeigte im Handel mit ©roh-
vieh ein mtttelmähiges und im Handel mit Schweinen ein lebhaftes
©etchäst . Bezahlt wurden für das P 'und Lebendgewicht: Ochien
und Rinder 1 . ©üte 42—45 Pfg . . 2 . ©üte 34—42 Pfg . . Kühe 18 bis
34 Pfg . Kälber 54—62 Pfg . und Schweine 72—78 Pfg . Der Donau -

esckinger Pferde markt erfreute stch eines starken Auftriebs
Es waren viele Qualitätspferde zu sehen . Der Handel war jedoch
flau , da sich die Preise weit über Friedenspreis stellten und in . keinem
Verhältnis zu der herrschenden Geldknappheit standen. Auf dem
Klein - und © rotzviehmarkt in Engen war der Handel sehr
flau . E? wurden bezahlt für das Paar Milchschweine 40—70 Mk.
und für Läufer 120 Mk ., für « in Stierkalb 95 Mk., für Rinder 215
bis 360 Mk. und für ein Paar Ochsen (ungefähr 14 Ztr . per Stück
1320 Mk . Auf dem Stockacher Markt bezahlte man,für Läufer
100 Akk. pro Paar und für Ferkel 40 —75 Mk. pro Paar . Auf dem
Metzkircher Schwei ncmarki wurd - . für ras Paar Milch-
jchweinc 50—65 Mk. bezahlt .
I Metalle f

Preisnotierungen für Metalle >n Berlin am 20. März . Notie¬
rung der Vereinigung für die Deutsche Elektrolytkup,er *Notiz :
Elektrolytkupfer (wirebars ) . prompt , cif Hamburg . Bremen oder
Rotterdam 132.75 ( 1 Kilo ) . Notierungen der Kommission des Ber¬
liner Metallbörfenvorftandes : ( für 1 Kilo ) Raffinadekupfer 99/99,3
Prozent 1 .22—1 .23. Originalhüttenweichblei 0 .65—0.64 . Origrnal -
hüttenrohz .nk . Preis m freien Verkehr 0 .65—0 .67 Remelted -Platten -
zink von handelsüblicher Beschaffenheit 0 .59—0.61 , Originalhütten -
aluminium 98/99 Proz . i>n Blöcken . Walz - oder Drahtbarren 2.10.
Originalhüttenalüminium 98/99 Proz . in Walz - oder Trah !bar -en
99 Proz . 2 .20 , Banka -Zinn . Straits -Zinn . Ausstralzinn . in Verkäufer¬
wahl 5 .30—5.35 . Hüttenzinn , mindestens 99 Proz - 5 .15—5 .20 . Rein »,
nicke ! 98/99 Proz . 2 .30—2.40 . Antimon -Regulus 1—1 .05 . Silber -Bar¬
ren (zirka 900 fein) 0,093—0,094 .

Banken und Geldwesen .
Die Kredite der Golddiskontbank .

hd . Berlin , 20. März . (Drahtmeldung unserer Berliner Handel«,
schristleitung.) Englische Blätter melden, datz die Bank von England
der Deutschen Gelddiskontbank einen Kredit in Höhe von 5 Milloaen
Pfund Sterling eröffnet habe. In Berl . n wird hierzu erklärt , datz es
sich hierbei zunächst um jene 5 Millionen Pfund handelt , die von der
Bank von England der Reichsbank zur Verfügung gestellt werden,üm dieser die Uebernahme der Hälfte des Aktienkapitals der neuen
©oldkreditbank zu ermöglichen. Wi. wir h ' erzu erfahren , wird d . e-
ser Kredit zunächst nur auf ein Jahr gewährt . Di« Verlängerung
auf weitere zwei Jahre ist zwar vorgesehen. Es ist also immerhin

,unwahr , datz die Reichsbank schon nach verhältn .smätzig kurzer Zeit
genötigt sein könnte, zur Rückzahlung dieses Kredits andere Mittel '
flüssig zu machen . In Berliner Bankkreifs-.i verlautet , datz die Reichs-
bank stch verpflichtet habe , die von ihr übernommenen Aktien der
©oldkreditbank an die Bank von England als Pfand für den empfan¬
genen Kredit auszuhändigen . Allerdings sollen bestimmte Abmachun¬
gen darüber bestehen, datz die Ausübung des Stimmrechts dieser
Aktien der Reichsbank verbleibt . Die Berftnfung der Kred'te 'oll
mit einem Prozent über dem offiziösen Diskont der Bank von Eng¬land erfolgen

Wirtschaftliche Rundschau ,
Verhandlungen zwischen deutschen Hüttenwerken und spanischenErzgruben . Nachdem der Bezug spanischer Erze seitens der deutschenHüttenwerke eingegestellt worden ist. sind besonders aus dem ©runde,weil Spanien auch nach dem Aufhören der Markentwertung die

hohen Valutnzuschläge für die nach Spanien eingeführten deutschenErzeugnisse nicht aufgehoben hat . di« den deutschen Export nach Spa¬nien fast unmöglich gemacht haben gestern in Essen Besprechungenzwischen Vertretern deutscher Hüttenwerke und Spanischer Erzgrubenstattgefunden , die die Wiederaufnahme der spanischen Erzlieferungen-nach Deutschland zum Ziel haben . Zu einem Abkommen, ist mangestern noch nicht gelangt , da di« Gegensätze vorläufig noch zu grotzsind.
Die Aussuhrabgabe der Eisenindustrie im besetzten Gebiet. Die

Ausfuhrabgabe für die Eisenindustrie des besetztes Gebietes war be¬
kanntlich von der Micvm auf V» des vorgesehenen Satzes ermätzigtworden, solange die Produktion sich unter 50 Prozent der Erzeugungdes Jahres 1922 hielt . Me wir erfahren , ist feit März di« Erhe¬bung der vollen Ausfuhrabgabe angeordnet worden, die 4 bis 5 Pro »
zent des Wertes ausmacht .

Uebernahme der anatolsichen Bahn durch die tiirlifche Regierung ?Wie aus Konstantinopel gemeldet wird , sind ausstck-tsreiche Ver¬handlungen wegen der Uebernahme der onatolifchen Bak-n »wiickendem bisherigen Inhaber und der Angora -Regierung im Gange . Eininternationales Konsortium hat , wie es heitzt . der türkischen Regie¬rung zu aünstiqen Bedingungen eine Anleihe angeboten . die aus oenEinnahmen der Dahnen verzinst und amortisiert werden soll und derRegierung die Möglichkeit bietet di« bisherigen Inhaber mittelseines zu
' riedenstellenden Ausgleichs abzuschaffen . (Drahibericht . )Darmstädter und Nationalbank Kommandit'Gesellschaft

auf Aktien Filiale

Berliner Börse
vom 20. März .

jbe Korse verstehen stch in Rentenmark -~*'Ozenlen . Znr fcrmittlnmt des Wertes” her Aktie von 1000 W. Nennwert Ist den
parsen eine Nnll anznlUsrenQl>kt um eine Stelle nach
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n . Bgb. . . .
„ Braunkohle

Pintach . . . .
PittlerWerkz
Prettüengrube

Rathgeb .Wajp.
Ravoush . s-lnn
üeicbolt Hstsll
Relaholz Pap .
RoiB & Martin
Rheiofeldjtral !
Rheln . Braunk

Ohamotte ."
Fl Mannheim

22 75
26 .5
50 .75n
22

9 .1

22 .5
2575
48 .7L
64
15
15 .76

3150

52 .5k
18
40 .50

8 .3

Rhein . Spie *
gelglas .

.. Stahlwerke

.. Westf . Klkw
Rhenania Ch. F.
Rheydt elektr .
Rleheck Mont.
Riedel ehern .
Rockstr . 8ch»f
Roddergmbe
Romnach Shit,
Rosen thal Porz.
Rütgerswerk .
Sachsenwerk
Süchs . Thür .Ptl . Ct, . .Saline Siizn » .
Salzdetfurth .
Sangerh .M»oh
Sarotti . , .Schäfer Blech
Schefdenamlsl .
Soherino ehsm.Sch 'eß Masch
SchIes,Bgd .rh
Schi es Toxtil -
wer e . .

Schneider Lpz
AchöMoTEltOTf
Schriftg . Hnck
Schub , n. Salz .
Schnckert füg,

Schulifb . Herz
Schwelm . Eia
Seebeek , . .
Sieg .-Sol. Guß
Siemensei . Bst
Siemens Glas
Siemens Illrtl
sinner A .-G .
Spinn . Renner
Stadtb . -Btttte
Stab , n. Ndlke
Staßfurt Chm.
stett .Gnamutt
Statt . Vulkan
StöhrKammg .Stoewer Nähm..Stoib . Zink .Strals -mder
Spielkarten .

Tafelglas , .Teck lenbg .Wft.
Telefon Berlin
Terra A .-G. .Teutonia Hlihg.
Thom « Friedr .
Thür . Salinen
Tiilllab , Hähal

19. 8.

2.7

io -;.
38

240

19 50
35

20. 3

2.8

5 .26
7J

105
6

0 .6
36 .25

239
6.75

15
6 .25

ll

I7nlonChew .lt
ünionw . Hissh.

VarzinerPap .Ver. Bl-Pk . Bum.
..Utsch .Niekel
_ Glanzst .Klb.
. Jute . .Met. HalW

VBemefsWideli
Ver Ultramar .
.. Stahl Zyp - n
Victoria - Werkl
Vogel Draht ,
Vogt ). Hasch. St
Vogtl . Tuilfbk
Vorw.Bielef 8p

Wand .- fsrke
Warst . Grub . .
Weg . tu Bühner
Wernsh . KaiBg
Weser Wft . .
Westeregein .WeatfaliaEm .
Wfl.Dr .Hamm
Wfl . Eis . Lgdr .Westi . Kupfer
Wiek . Zement
WieslochTbOD
Wilheimsb . K.Witten Guflst .
WittkopTiefb .
WoiltMagdeb .

Zeitzer Mssth.
Zellstoff -Tersln
Zeiist . Walch .
Zimmermswk
ZwickauJlssch

19 h.
20 .50
12

VO. 3.
15 .25
11.50

I ?
25 5
17 .25

8
30.5

9 .5
14'/,

Kolonialwort*.
D. Ostafr .Ges.Nen-Guinea .
Otavi Minen

■:f .;

4.751 4 .25
4 < 5

294.

Nichtamtliche ffotiortinget .
Salitrcra
Sloman . .Süds .-Fhoaph .Pomona .
Dtech . Petr .Dtsche . Kolo-

nialan teilt .Kaoko .

250

17

246
154

16.50

i



Plenarsitzung der
Kandwerkskammer Karlsruhe .

In der in den Geschäftsräumen der Handwerkskammer Karls¬
ruhe am 19 . März abgebaltenen öffentlichen Sitzung gedachte der
Vorsitzende , Reichstagsobgeovdneter , Malermeister I s e n m a n n-
Bruchsal, in anerkennenden Worten der erfolgreichen Tätigkeit und
unvergeßlichen Verdienste , die das vor kurzem verstorbene Vorstands¬
mitglied Heinrich Wagner . Ehrenobermeister , Pforzheim , sowie der
verstorbene ehemalige Kammersyndikus Dr . Loth sich um das Hand¬
werk erworben haben . Zum 79 . Geburtstag des Kammermitgliedes
Buchbindermeister S ch i ck- Karlsruhe überreichte der Vorsitzende mit
herzlichen Worten eine Plakette und Blumen .

Uebergehend zur Tagesordnung , welche interessante Referate
über die derzeitige wirtschaftliche Lage des gewerb¬
lichen Mittelstandes brachte, wies der Vorsitzende auf die
schwere Krise der letzten Jahre hin und skizzierte ein Bild der Zukunst
insbesondere hinsichtlich der Erhaltung der traditionellen Eigenart
des deutschen Handwerks . Ausführlich verbreitete er sich über die
im Interesse des Handwerks bisher geleistete Arbeit der Handwerks¬
kammer, sowie der Handwerkervertreter in den Parlamenten , und
über die künftighin noch zu bewältigenden und zu lösenden Aufgaben
und Probleme . Mit Recht verlangt das Handwerk eine feiner Be¬
deutung entsprechende Vertretung in den dem Handwerk wohlgesinn¬
ten Fraktionen des kommenden Reichstages , desgleichen die S » affung
einer besonderen Stelle für das Handwerk im Reichswirllchaftsmini -
sterium . Nachdem der Schleier von den Paviermarknullen wegge¬
rissen ist, zeige es sich , wie arm das Handwerk unter der Rcn ' bwirt -
schast des Krieges und der Nachkriegszeit geworden ist . Es fehle an
flüssigem Kapital , es fehle am Kredit . Mancher Handwerker , der
trotz dauernder Aufklärung Arbeiten zu Festpreisen übernommen
hatte , geriet in schwerste wirtschaftliche Bedrängnis , weH die Recht¬
sprechung sich nur langsam auf d>e wirtschaftlichen Verhältnisse ein¬
stellte und er die übernommenen Aufträge mit groben Verlusten durch¬
führen mutzte . Durch die Verordnung vom 7 . November 1928 wurde
es dem Kleinhandel und damit auch dem Handwerk gestattet . d!e
Prelle im Eoldmark zu stellen. Aber erst als feine Sbftanz bereits
geopfert war . hätten die Preisvrüfungsbehörden die Notwendigkeit
der Zugrundelegung der W -ederhelchaffungsureise in der Kalkulation
auch im Lrandmerk eingesehen. Ebenso wirkte sich die Verordnung
über den . Annabmezwang der Paviermark in erster Linie aegen das
Handwerk aus , das bei seinen Lieferanten nur drirch Zahlung von
wertbeständigem GeK> einkmifen konnte, aber selbst nur vorw- eaend
Paniermark in Zahlung erhielt . So wirkte die Wucher- und Pre -s- .
treibere ! Verordnung fast auslchlietzlich gegen die letzten Stellen der
Produktion , gegen Handwerk und Gewerbe und den Einzelhandel .
Der Ref -rent erklärte anaesichts der Wirllch" ftsstock»ng die gegen¬
wärtige Besteuerung des Handwerks auf die Dauer als :

1 . Untragbar , weil sie ln ihrer Gesamtheit den gegenwär¬
tigen Betriebs - „nd Ertrapsverbältnisten nicht gerecht wird und die
Leistun-"-säh!akeit einzelner Berufe übersteigt.

2. Produktionsschädlich , weil die Verringerung und
Verschleuderung der Substanz die Produktion vermindert und des¬
halb vom volkswirtschaftlichen Standpunkt schwere nachteilige Folgen
hat .

Wenn unter der Herrschaft der Zwangswirtschaft die
Wirtschaft nicht völlig zusammenbrach, so habe dies seinen Gv 'nd
darin , datz der mit den Auswüchsen des Tarifwesens im enasten Zu-
iamwenhana st-b-nde Markverfall von selbst die Fehler der Tarif¬
vertrag « und Slbiedsurüche wieder ausglich . Erst neuerdings habe
die Reichsregierung die Grundsätze der TarifveriraM -.freibcit aner¬
kannt . Rack Eintritt einer stabilen Währung sollten endlich gegen
die Wiederherstellung der vollen wirtschaftlichen Freiheit Bedenken
nicht mehr aelte-rd gemacht werden . Die Lage des Arbeit - marktes
im Handwerk ist auch durch den Beamtenabbau und die Gel>afts -
ki!rz»ng sebr ungünstig beeinflutzt worden . Ganz besonders ist die
Verminderung der Kaufkraft im Rahrunas - und Bckleidungsaewerbe
zu fnüren . Gefordert wurde auch , der Revision der bandwerkerlichen
Geschäftsunkosten erhöhte Beachtung zu schenken. Die Heranbildung

eines tüchtigen Nachwuchses , Stärkung des einzelnen Handwerksbe¬
triebes und der handwerkerlichen Betriebsführung , Zusammenschluß
zu starken Organisationen , die den Einfluß des Handwerks auf Volk
und Wirtschaft geltend machen , wurden als Wege zum Wiederaufbau
des Handwerks bezeichnet .

Als dringendste Aufgabe aber nannte ein Referent das Be¬
streben der Kammern , dem Handwerk wieder Arbeit und Verdienst-
Möglichkeit zu schaffen durch Belebung der privaten Bautätigkeit .
War die Zwangswirtschaft während des Krieges vollständig am
Platze , so hätte sie doch nach dem Kriege allmählich abgcbaut werden
müssen . Denn sie hat den Bau von neuen Wohnungen völlig unmög¬
lich gemacht , sie hat den städt . Hausbentz dem Verfall entgcgenge-
führt , weil aus dem verschwindenden Mietsertrag keinerlei Repara¬
tur Lezahlt werden konnten, so hat bewirkt , datz die Besitzer großer
Wohnungen ruhig in diesen bleiben , weil ihre Wohnung der einzige
Luxus ist , der fast nichts kostet und sie hat einen großen Bruckteil
des Hausbesitzes an Ausländer verschachert , die für ein paar tausend
Mark ein großes Wertobjekt erbalten konnten.

Die verkehrte Wohnunqspolitik habe einen Rattenkönig von ver¬
wickelten Umständen geschaffen , die die Fragen der Wiederbelebung der
Bautätigkeit zu einer der schwierigsten machen , die es überhaupt gibt .
Wenn man ursprünglich glauben konnte, durch drakonische Steige¬
rungen der Miete und deren teilweise Verwendung zu Neubauten
werde der Vaumarkt belebt , so habe die dritte Steuernotverordnung
auch die Hoffnung verdrängt , weil der Staat diese Mittel in der
Hauptsache zur Aufrechterbaltung seiner eigenen Existenz brauche.
Wie dennoch der Wohnungsbau wieder besonnen werden kann , haben
bereits Körperschaften und Behörden in Plänen und Beschlüssen dar¬
getan , diese alle aber werden das Bauwesen nicht eber voll in Gang
brinqen . bevor die Gesamtwirtschaft wieder frei funktioniert .

Recht lebrrreick waren die Ausführungen eines Referenten über
die technische Einstellung des Handwerks auf die
gegenwärtige Wirtschaftslage . Da das Handwerk nur
aus gelernten Arbeitskräften bcstebt. die Freude an der Arbeft und
das Empfinden besitzen , durch ehrliche tüchtige Leistung den Kunden
gegenüber verpflichtet zu fein , so liegen die Voraussetzungen für die
Mitwirkung des Handwerks am wirtschaftlichen Wiederaufbau gün-
ll-aer . als in der Industrie Die Wertarbeit bereinaewachien in den
Weltmarkt , verbunden mit einer Rationalisierung des Betriebes , muß
das ureigenste Gebiet des Handwerks darstellen : darin lieat leine
Stärke und darin liegt letzten Endes leine volkswirtschaftliche Daseins¬
berechtigung und feine kulturelle Dafe>nsnotwendirkeit . Einer engen
Verbindung zwischen Handwerk und Handel zur Absatzwirtlchgft und
»ur Absgtzvermiitlung der vom Handwerk b-raestellten Oualllät -rware
lall die Ausstellung ..Handwerk und Handel " dienen in der Zeit vom
1 . bis bl . April 1924 in den Räumen der Städt . Ausstellungshalle
Karlsruhe .

Und endlich nahm nach einem eingebenden Referat die Kammer
zur Sozialversicherung folgende Entschließung an :

„Die Verwaltungsabbaukommission und das Reichsarbeitesmini -
sterium sind z Zt . mit weitgehenden Plänen bezügl . des Umbaues der
Sozialversicherung beschäftigt, soweit solche auf organisatorischem Ge¬
biet liegen , erklärt die Handwerlskammer Karlsruhe , datz si - größten
Wert auf die Erhaltung und Ausd -hnung der Betriebs - und Jnnungs -
krankenkasien als derjenigen Kasienart legt , die die Kontrolle am
besten ermöglicht und bei größten Leistungen die niedrigsten Ver-
waAungslostcn verursacht : daß sie ferner die gewerblichen Berufsae -
nosienschaften als die areignetst -n und bemeriesten Träger der Unfall¬
versicherung erbgften sehen will , die als Selbstverwaltvngskörner der
doppelten Aufgabe der Schadensverhütung und Sckadensergänzunq
am besten gerecht werden und die zuletzt ein Bindeglied zwischen
Sozialversicherung und Wirtschaftsorganisation bilden . Dagegen be¬
darf das weitere Bestehen der Angestelltenversicherung und das wei¬
tere Bestehen der Erwerbslosenversicherung in der heutigen Form
einer ernsten Prüfung .

Unsere Sozialversicherung kann aber , nachdem sie vor dem Unter¬
gang glücklich gerettet worden ist, ohne Aenderung in Maß und Mit¬
teln in dm alten Bahnm aus der Vortragszeit reibunaslos nicht
fortgehen. Bezüglich der Leistungen ist es angesichts der Verarmung
Deutschlands notwendig , die Selbstverantwortung der Versicherten

zu schärfen , Barleistungen , die ohne erhebliche wirtschaftlicheDedeutuntz
sina , aber große Unkosten verursachen, zu beseitigen und den Schwer¬
punkt aus die Maßnahmen zur Verhütung der Schäden und zur bal¬
digen uno vollständigen Herstellung der Erwerbsfähigkeit , sowie auf
hinreichende Entschädigung für wirtschaftlich schwere Schäden an
Gesundheit und Arbeitsfähigkeit zu legen . Richtungsgebend für diese
innere Umstellung der sozialen Versicherung muß sein unter Besei¬
tigung alles kostfvieligen und überflüssigen Beiwerks aus der früheren
Zeit des Wohlstandes : Mittel zu sparen und Mittel an einer
Stelle freizunrachen, um mit ihnen an einer anderen ausgiebiger und
erfolgreicher arbeiten zu können .

"
_

Aus den Nachbarländern .
<P Landau , 20 . März . (Neues Schandurteil .) Der Fabrikant

und demokratische Parteiführer Dr . Friedrich Raschig wurde vom
französischen Kriegsgericht in Landau in neuer Verhandlung zu einem
Jahr Gefängnis und 20 000 Mark Geldstrafe verurteilt , weil sich in
seinem Betrieb zwei Rangiermaschinen befanden , die Dr . Raschig von
der deutschen Eisenbahnverwaltung seinerzeit zur Benutzung erhalten ,aber beim Hebergang der Bahn an die Regie nicht an diese abge¬
liefert hat . In erster Verhandlung war Dr . Raschia in Abwesenheit
zu fünf Jahren Gefängnis und 500 Franken Geldstrafe verurteilt
worden.

V Landau (Pfalz ) , 19. März . (Verhaftung .) Der Photograph
Heinrich Lindner von Zeiskam wurde hier festgenommen und in das
Gefängnis eingeliefert . Der Verhaftete soll an einem Einbruch i»
das landwirtschaftliche Lagerhaus in Landau beteiligt gerdesen sein.

— Zweibriicken, 19 März . (Entlassung aus dem Gefängnis .)
Nach Verbüßung eines Teiles ihrer Strafe wurden am letzten Sams¬
tag aus dem hiesigen Gefängnis entlassen : der 3 . Bürgermeister von
Hweibrücken Schwartz , Oberregterungsrat Elauning , Eisen-
bahntnspektor ll mb e h r von Speyer . ^

Gerisblszeitirrrg . " J " ^
st . Freiburg , 19. März . (Ein Mädchenmord vor Gericht.) Am

11 . August 1923 wurde in einer abgelegenen Gegend der Schwarz«
waldgemeinde St . Margen die 13jährige Julie Knöder aus Freiburg
ermordet . Das Mädchen war an dem Tage mit seiner Pflegemutter
zum Milchhamstern ausgezogen . Die Leiche des Kindes wurde am
nächsten Tage mit durchschnittenem Hals aufgefunden . Der Verdacht
der Täterschaft richtete sich gegen den 52jährigen Metzger Hermann
Kirchhof aus Arnstadt (Thüringen ) , der an jenem Tage di« Um¬
gebung der Mordstelle bettelnd abstreifte . Er wurde schon am
15. August in Freiburg verhaftet , leugnete aber seitdem unausgesetzt,der Täter zu sein. Di« Strafkammer hat ihn nun heute aufgrund
eines umfangreichen Indizienbeweises für schuldig erkannt und wegen
Totschlags zu der hockst zufälligen Zuchthausstrafe van 1S
Jahren und zu 10 Jahren Ehrverlust verurteilt .

upior munogerucn
gefärbt*
Zähnec. -ntst-Ilen da- .Mnst - Antlitz . Beide Übel werden sofort in ooNkomm̂ n UMschädlicher Weise beseitigt durch die bewährte Zahnvoit « Thlorodoat ,

Geschäftliche Mitteilungen .
Eine interessante Neuerung auf dem Gebiete des Fahrradbaue »

mhrt die Firma Jung u . Eo. , Karlsruhe , vor :das „Reform rad mit
ovalem Kettenrad "

. Das ovale Kettenrad vereinigt zwei Heber-
fetzungen in einer . Bei Hochstellung des Pedales hat bekanntlich der
Radfahrer die größte Möglichkeit der Kraftenfaltung . In dieser Pe¬
dalstellung steht auch das Ovalkettenrad hoch , während bei Tiefaangdes Pedales , also Abnahme der Kraftenfaltung , das Oval quer steht.Das Refarad , welches sich in seiner For man das bekannte J -Rad an¬
lehnt , gestattet somit besonders in bergigem Gelände die Kraft bester
auszunützen, den Totvunkt leichter zu überwinden und auch mit ge¬ringem Kraftaufwand entsprechendeSchnelligkeiten zu erzielen , zumalder Fahrer nicht nach unten sondern nach vorn tritt .

NANUK fl
Letzte Wiederholungen :

22 . Iß 11 ** I MS, 23. 4
Vorverkauf : Musikhaus Mfiiler , Kaiserstraße/Waldstraße

Papierhandlung Eissele , Werderplaß 41.
Vielen Anregungen von auswärts folgend , haben wir die Sonnlagsvorfflhrung 4 *° nachm, ermöglicht.

der Eskimo.
—> Badische Lichtspiele - Karlsruhe » Konzerthaus.

4858

I

Karlsruhe .

SamStaa , de » 2». Witt 1924 , adenvs
8 Utz«, findet tu den Sälen der Festhalte

unsere

9Munierj) ti (luug
statt . Hierzu laden wir unsere aktiven wie
verabschiedeten Kameraden » ebst werten
Familienangehörigen sreundlichst « in .

Die L . rteuabiiabe findet statt :
«m Mootaa , den 21. Mär » 1924

1. Somvagnte : Restauration ». . Nutzdaum ".Kamerad Äimmermann
2. Somvagnie Restauration i. . » oldenen

« di x . Samerao Porr
8 Somvoanie : Restauration «. . Goldenen

Wrtuj * . Käme «ad Stein
4. Kompagnie : Restauration »uw . Schild¬

bürger -
. Kamerad Gbrler .

, Die verabschiedeten Kameraden « rbalten
ihre Kart n bei ihren »rüderen Kom¬
pagnien . Sierzu wird bemerkt : Kür einzu¬
führende Damen u . Herren find « Mk. vro
Karte , an der Aden ' kaffe >0 Mk . zu ent¬
richten . Bei den Preiien ist Einiatz . Tanz »
aedüdr und Lustbarkeitssteuer inbegristeu .Die Kar en für Einzufü »ende sind bei den
Adtutanten Porr . . Goldener Adler "

. Kari -
Srtedrtchstrab « und Schönherr , Katser -
stratze 47 erhältlich .

Die Kameraden baden in Dienstkleidung
zu erscheinen .

Einzuiübrend « Herren : Dunkler Anzug .
Saalöffnung *»8 Uhr . Zugang »um Saal aus -
Ichiiebtich durch di« westliche Kleiderablage ,

« «risrnbe . den 30 . Mär , 1934. 4817
Der « erwa »lung «rat

Heuber Schünhrrr2
Bad. Landasthaatar .

Freitag , den 21 . Mörz . 6 bis nach ' .11 Uhr
Sperrsitz L 5.40 . Abonnement C 17.
Tb . - Gern. B . V. B. Nr . 1401 — 1600

‘.etztes Gas spiel Maria l .orentz - Höllischer von
der Staatso 'f i .erlln

Tristan und Isolde .
Isolde : Maria Lorentz -Höihscher .

Evancelischer IM |
Südstadtkirehenchor MiW Chor derJohanniskirche

J® Karlsruhe . .
1§ 5 Sonntag , den 23 . März 1024 , nachm. 3 Uhr, in der

evangelischen Stadtkirche am Marktplatz

zom 400 jährigen Bestehen des evangelischen Kirchenliedes
Werke von Johann Sebastian Bach .

Mitwirkende :
Helene Junker (Sopran ) , Kammersänger Dr. Hermann Wucher¬
pfennig ( BaB), Friedrich Rennjo (Tenor ), Konzertmeister Ottomar
Voigt ( Violine ), Theotor Barner (Orgel) , der gemischte Chor der
Johanneskirche , ein Knaben- u . Mädchenchor, Orchester vom Bad.

Landestheater — 220 Mitwirkende .
Musikalische Leitung : Kapellmeister Heinrich Cassimir .

Vortragsfolge :
1 . Wie schön feuchtet der Morgenstern .

Kantate för Soli , gern. Ci or , Kinderchor , Orgelu . Orchester .
2. Seufzer , Tränen , Kummer, Not . Arie für Sopran , Violine und

Orgel (aus der Kantate : . Ich hatte viel Bekümmernis “
).

3. a ) Kommt Seelen ! \ Zwei Gesänge für gern. Chor
b) Gott ist und bleibt getreu ! / a capella.

4 . Liebster Jesu , mein Verlangen . Arie für Sopran , Violineu . Orgel
(aus der Kantate : „Liebster Jesu *. —)

5 . Wachet auf , ruft uns die Stimme.
Kantate für Soli , gern. Chor , Kinderchor , Orgel u . Orchester .

Programme mit Text , die zum Eintritt herecht gen. zu 3 Mk
(reservierter Platz ' und 2 Mk . in den Musikalienhandlungen Fr.Müller, Fr. Tafel , Kaserstr ., Schreibmaterialien ! andlung tissele ,Werderpl . , sowie am Eing. zur Kirche . Programme f. M tgl . 1 M .

Sonntag , 23 . ds. , nachm.
3 Uhr im Vereinsheim

Puppentheater
für Kinder .

Sonniag , 23 ds . , abends
8 Uhr für Erwachsene :

Puppentheater
und Verträge.
Schneiderin

empfiehlt sich in Anferti¬
gung eleganter Damen »
Garderobe . Angeb . » nt .
H7871 an d Bad . Preffe .

Garten
tm Dammerstock abzutret .
Angebote unt . Nr . 337805
an die Badische Preffe .

jpm Bei
I Tanz

Heute, 8 Uhr , Konzerthaus
Tanzabend Gadescow

Karten hei Neufeldt.

ossenlticher Vortrag
La « »tag . de « SL WtScj , abenbd 8 Uh «
4>anbe ICtammec Prinz -Max -Vatats über :
Der seistiio Behalt der idsnoaRisdieo Religion.
Redner : Untvert .-Proi C . Sina « . La « »ta .
Ittntr tt : 60, 1 . - . 1 .50 an der Abendkasse.Saal » und Kaffenöffnung ‘/«8 Uhr . 4845
Tüeosovh. Geselis» «ft Karlsruhe .

Linoleum !
(Stole AuSwablr Billig « » reife !

Zritz Merkel, Krenzsiratze 25.
Berlegearbett wird übernommen . 1888

Wohin so >ilig ?
Zum Landsknecht
l» i« aa « g Verrenstr . und Bitten .

Dort ist heut «

Großes Fischessen !
| Spezialität : Landrknech fijchp ' atte

Für srttbtMch «N«r r 4853

Musikal . Unlerhaüung .
CmAag: 2 er belleble CchlMag .

Palast -Lichtspiele
HerrenstraBe 11 Karlsruhe Telephon 2502 .

Ab heute:
Der grosse amerikanische Rlesen - Aosstattungs-Fllm

Rummelplatz
des Lebens

Ein Licht- und SchattenbUd aus Wiens goldener und
eiserner Zeit in

8 spannenden Akten
Wien, wie es lebt, liebt, lacht u. weint

mit

INary Philbin u . Norman Kerry
in den Hauptrollen .

Wir ersuchen unsere wt . Besucher , die Nachmittagsvor¬
stellungen berücksichtigen zu wollen. 4888

ir
in verschiedenen Preislagen offeriert 3853

Heinrich Weintraub , Kronenstr. 52.

Veriobungsharieu r.'iS'ÄS ÄS ?



Turneu + Spiel + Sp -rrt.
, — Leichtathlet«!. Als Austakt der diesjährigen Leichtathletik-
Mlion wurden die Bezirkswaldlauf -Meisterichaffen in Freiburg , Kon¬
itanz . Mannheim Pforzheim . Schönau. Baden -Baden und Karlsruhe ,
wwie die Bad . Waldlausmeisterschaft in Baden -Baden durchgesührt« amtliche Veranstaltungen , aanz besonders aber die letztgenannic.
and arosirtig verlaufen und haben der Leichtatbletikfache neue Spor !-
freunde gewonnen . Die Veranstaltungen des Bad . Landesverbandes
wr Leichtathletik werden durch die am nächsten Sonntag , den
23. d. M . . nachm . 2l4 Uhr , in Baden - Baden auf dem schönen
Walter -Hermann -Sportplatz stattsindende Werbeveranstaltung fort-
aesetzt . Die orohzügigen Vorbereitungen sind nunmehr abgeschlossen ,
^n den zum Austraa kommenden Stafielläufen . und zwar 4 mal 100
Meter. 3 mal 1000 Meter und olympische Staüel . werden starten : drei
Mannschaften des ??. (£ . Phönix Karlsruhe . 5 Mannschaften des Po¬
lizeisportvereins Karlsruhe . 3 Mannschaften des Polizeisportvereins
Heidelberg. 3 Mannschaften des Leichtathletikvereins Baden -Baden ,
2 Mannschaften des V . f. B . Baden -Baden , ie 1 Mannschaft des Ver¬
eins für Rasenspi ' Ie Kork und des Sportvereins Neufreistctt . Die
Meldungen der Mannheimer Vereine liegen noch nicht vor . Mein
die Besetzung der Staflelläufe weist eine Teilnahme auf . wie sie nur
bei den grösiten Veranstaltungen zu verzeichnen ist. Den Mittelpunkt
der ganzen Werbeveranstaltungen nimmt das Städtehandball '
ivielMannheim — Karlsruhe ein . Die Städtemannschrften
liehen nunmehr endgültig wie folgt : Mannkeim sschwarz« Hose ,
veif-c » Hemds : Weber (Waldbof ) : Beckenbach (Waldhof ) . Banme 'sier
sPbcnixs : Spiesi (M .T .Sp .E .) , Venzler (Phönix ) ^ StuhUauth (Ein -
lrachts . . Gtinkdöle . (Phönix ) . Ki . in (Waldlmf ) . Hermann Ho » icr
Ahönir ) Kehl lV . s . R . ) . Karlsruhe (weisie Hose, rotes Tr -kot) :
nuvpelt . Amberaer . Mors . Lebmann . Eötz : Wesschinger . Fasst. Schnei¬
der : Kemps . Sieber : Morlock . Besonderer Gründe halber muhte die ge¬
samte Karlsruher Mannschaft dem FC .Phönix entnommen werden. Die
Eilte beider Städtemannschaften wird ein hervorragendes Spiel sichern.
Die Badener Werbeveranstastuna soll nicht allein ein Bild von der
Umfassenden Tätigkeit der Sportvereine geben , iondern insbesondere
auch aus die Juaend werbend wirken. Ein gesunder Körper t" t unserer
Generation bitter not . !Xtm durch Leibesübungen und Körperkultur
'U pflegen, ist unsere Pflicht .

Deutsch -Englischer Rugby -Wettkampf in Heidelberg. Wie
schon kurz gemeldet worden ist , werden die Studenten der englischen
Universität Manchester im Anschluß an eine Wettspielreise , die sic
durch französische Universitätsstädte unternehmen , auch ein Rtroby-
Wettspiel in Deutschland austragen . Der Schauplatz dieses hoch¬
interessanten Spieles ist die süddeutsche Rugby -Hochburg Heidel¬
berg , wo die spielstarke Mannschaft der RE . Heidelberg , die schon
Wiederholt gegen ausländische Gegner gekämpft hot , den Englän -
bern entgegentritt . Das Spiel , das zugleich die erste Begegnung
Zutscher und englischer Rugbyleutc nach dem Kriege darstellt , wird
"nt Dienstag , den 1 . April stattfinden .

# Main -Neckar-Rugbyfp«el. Am nächsten Sonntag findet um
den vom Reichsausschusi gestifteten Ehrenschild in Offenbach
tont ersten Mal das Main -Neckar Sp ' el statt , folgende Mannschaft
ien werden antreten : Mainmannschaft : Schlusi : Le :prond
>Spkl, 80 Frankfurt ) . Dreiviertel ' Klotz sSpv Offenbachr. Schwager
l«0) . Dockenbeimer (80) . Stranck sTv. 60 Frankfurt ) : Halb : O . Kreu¬
zer ( 80) S - Rupp (Offenbach) ' Stürmer - Raab (Eintracht Frankfurt ) ,
Zemp und Riese (801 . Knorr und Ries (Tv . 60 siftonkturtl . Stroh .
Müller und Fade (80) : Neckarmannschaft : Schlusi ' Bender U
Wl . Heidelberg-Neuenheim) : Dreiviertel ' H . Fischer (Heidelberger
^ollspietkl.) . Dr . Schümm (V f. B . Stuttgart ) , Bender f (Fkl.
0.-R .) Eampper (V . f B . Stuttgart ) ' Halb ' Boi,wer (Heid .-lbe-ger
^allsp 'elkl.) und Dr . Daibler (V . f- B Stutta -ort ) : Sturmer : Fl"ssg.
Ulbert . Daiber Oifenbach und Kerber (Heidelberger RaMn ' elll ) .
Heiler (D s. B . Stuttgart ) , Zitzmann und Schwöbel (Heidelberger
Turnverein).
berliner Gesamlsporl -Bersammlung des A.D.A.E.
. Vom Hauptausschusi etnberusen , tagte Sonntag im Hause der
- 'Ngenieure die Ecsamtsport -Versammlung des A . D. A . C.

von 125 Gau - und Ortsgruppcn -Sportleitern besucht war . Nach
j££ Begrüßung durch den Vorsitzenden , Herrn L . Bruck mayer -
Müuchen , trat man in die Behandlung der Arbeiten der Bewer-
i"ngs- und Brennstoff -Kommission ein, welche seit Jahren mit der
Neugestaltung der Bewertung und Klassifizierung und der Wirt -
^tasUichkeitsprüsung beschäftigt ist . Für die Bewertungskommission
frgriff Prof . Dr . Nägel , Rektor der Technischen Hochschule in
Dresden , in einem geistvollen und fesielnden Dortrag das Wort ,
^ach ihm hat der Kraftfahrfport zwei Pflichten : 1 . Die körperliche
!*ni> geistige, also sportliche Ertüchtigung des Volkes, 2 . die Er -
chließung neuer Wege für die Vervollkommnung des Sportwerk -
'«ugs , der Maschine. Die bisher üblichen Bewertungs - und Klasst -
sssierung -Mahnahmen werden dem technischen Fortschritt des Kraft -
' "hrzeugs nicht mehr gerecht . Es mutz für die Bewertung die gene-'
flle Forderung aufgestellt werden : nicht mehr — wie bisher —

' nein die Zylinder -Volumen als Grundlage aufzustellen, sondern
sben den sportlichen Faktoren auch die Frage der Wirtschaft -

■i dj I e i t des Betriebes in den Vordergrund zu rücken.
Was die Anwendung der neuen Formel betrifft , so hat die Be¬

wertungskommission beschlossen, für dieses Jahr zunächst nur eine
Krtschaftlichkeitsprüfung auf der neuen Grundlage durchzuführen.

der Veranstaltung „Rund um den Bodensee" , die nach dem bis¬
her bestehenden Muster bewertet wird , soll aber nebenher und
^ offiziell auch das neue Verfahren zwecks Erprobung angewendet
Ariden .
. Als Referent der Brennstoff- Kommisston gab dann Chef-Ehemiker
^ st w a l d-Bremen die näheren Einzelheten über die Durchführung
^ r diesjährigen Wirtschaftlichkeitsprüfung . Auch hier konnte man
?«rnehmen, welche bahnbrechenden Vorarbeiten geleistet worden
!'nb . England hat sich diese Vorarbeiten bereits zunutze gemacht , das
!5 ähnlicher Weife eine Wirtschaftlichkeitsprüfung dieses Jahr zur
Durchführung bringt .

Im Fortgang der Tagesordnung wurde sodann die veretns -
Mitische Lage des A . D . A . E . besprochen . Sie ergab für diesen ein
Dichaus erfreuliches Bild . Es wurden das neue Freundschaftsbund-
Hier v _ n«!b Hit» (~ f¥uiT£

Infr ^ eine geuuweie ^ ut .u/ 1144,4 vcs*
„

'len. Bezüglich des Deutschen Motorradsa .- ^ - -^ -- -
?ugmeine Uebereinstimmuna , dasi dieser von außersportlichen In -
„ esseazruppen masigebend beeinflußt sei . Ein sportliches Zusammen-
Ehen mit dem D .M .B . wurde einstimmig abgelehnt . Da einzelne
^ bezügliche Fragen in der Kompetenz der ( am 13. April in Mun -

tagenden ) Hauptversammlung des A . D . A. E . liegen , wird
ek sich mit der endgültigen Stellungnahme zu befassen haben .

Ir Bei Punkt „ Satzungsänderungen
" wurde die erfolgte

AUlnrganifation innerhalb des A . D . A. E. behandelt . Der
AD -Ä .E eine Teilung seiner Mitglieder nach Motorradfahrer ,
^ ugenführer, sowie Motorbootbesitzer durchgeführt. Um dem Sport
x^ chgreifenden Einfluß zu sichern, ist neben der Hauptversammlung
» » A D . A . E . eine Eesamtsportversammlung des A .
^ ,A . C . geschaffen , die ein- bezw . zweimal im Jahre tagen soll .

besondere Sportart erhält ihren gesonderten und unabhängigen
- y°rtausschutz . Diese Sportausschüsse haben ihren Zusammenhalt

ihre Zusammenwirkung in dem sogenannten Hauptsportvorstand ,
c bk Sportausschüsse je einen Vertreter entsenden. Der Haupt -

Erstand wird ferner enthalten : den von der Hauptversammlung
t-7, A D . U . C . zu wählenden Sportpräsidenten , ferner einen Ber¬
ber dW Wissenschaft . der Technik , sowie einen weiteren Beisitzer ,
v 3n der Hauptversammlung des A. D . A . T . wird der

ebenfalls ein« tiefgehende Verankerung finden , da die Gaue
ihren bisherigen Vertretern je drei sitz - und stimmberechtigte

gierte entsenden können , die den Radsport , den Wagensport und
»erdem noch einmal den Ortsgruppensvort vertreten .

i. Die Wahlen zu den Sportausschüssen, welche auf Grund der
ne» Satzungen von der Desamtsportversammlung bereits vorge-^ "Nten wurden , ergaben folgende Ergebnisse:

W ^ raftradsportausschutz : Josef-Breslau , Jockel-Köln,«ider -München, Tonrao -Berlin
Kraftwagensportaus schuß: Sleoogt -Avolda. Kroth -^ afurt, Cickeleiter -Hamburg. Erker- München .

Motorboolsportausschuß : Banselow-Derlin , Hoermann -
München .

Flugzeugsportausschuß : Udet-München. Student -
Berlin .

Der Punkt der Tagesordnung „Sportgesetze und Bahnbestimmun¬
gen " brachte eine Reihe wichtiger Fragen

'
zu einer reichen und er¬

giebigen Erörterung . Bezüglich der Klasseneinteilung soll
j eine Umstellung auf die internationalen Formeln vorgenommen
j uerden . Für Bahnveranstaltungen werden eine Reihe
j weitgehender Sicherheitsmaßnahmen zur Durchführung gelangen

i Vorschriften über Bahnbeschaffenheit und Länge der Rennstrecken ,
Prüfung der Maschinen aus ihre Eignung für die betreffende Bahn
und Veranstaltung , Vorschriften über Reisen und sonstige Ausstattung
rfw .) Rekorde werden nur nach Erfüllung von bestimmten ein¬
wandfreien Voraussetzungen und Bedingungen voui A . D. A . C.
anerkannt usw .

Die Bekanntgabe des „Termin - Kalenders 1924 des
A . D . A . C . ergab , daß bis zum 3 . März beim Hauptvorstand 440
Motorrad -Veranstaltungen und 340 Wagenvercmstaltungen , sowie 11
Motorbootregatten angemeldet waren . Zur Kontrolle und lleberstcht
des Sportbetriebes wird die Bestimmung getroffen, daß die Orts¬
gruppen alle ihre Veranstaltungen ihrem Gau bezw . dem Hauptvor¬
stand anmelden müssen . Um die Fühlung zwischen den einzelnen
Gauen und den Ortsgruppen untereinander enger zu gestalten , wer¬
den Wettkämpfe von Gauen und Ortsgruppen vorgcschlagen .

Die Hauvtsportversammlung , die sich bei der Fülle des zu be¬
bändernden Materials bis spät in den Abend kineinzog, nahm einen
äußerst harmonischen Verlauf . Eme gewaltige Arbeit ist in dieier
mehr als zehnstündigen Sitzung geleistet worden , die bis zum Schluß
die Teilnehmer in regstem Austausch der Erfahrungen und Anre¬
gungen zusammen hielt .

Radio -Rundschau.
: - : Gin Radio -Apparat gleich zwei Musiker. Aul dem so über¬

aus weiten Gebiete des Steuerwesens , kann man nicht nur täglich
erleben , dasi neue Fraa n au 'aerollt und neu- Steuern ihre Zugkraft
für den Staats - oder Eemeindeiäckel beweisen sollen , sondern erlebt
auch Dinge die weit über das Fassungsvermögen eines einzelnen
Menschen hinausgehen . Ein Radioavvarat gleich zwei Musiker, das
ist di ? neueste Steuerformel , die der Oefsentlichkeit übergeben werden
soll . Der Vater dieser Idee ist der Magistrat der Stadt Berlin ,
dessen Finamen bekanntlich nach ieder Richtung hin einer Aufbesse¬
rung bedürfen dasi man aber aerade den Rundfunk als Steuerobsekt
auser 'eken bat . erscheint sebr b dauerlich. Man will alio d ' n B ?sitz - rn
von Gaststätten , die ihr Publikum durch eine Rundfunkunterhaltung
ergötzen wollen , zu Leibe geben und stckr g ' dackt . r dasir dies - Darbie¬
tung entschieden zu den Lustbarkeiten binzurechnen wäre . Um die
Höbe des Steuersatzes zu finden , hat man als grundl aend obige For¬
mel ersonnen. Es ist eine mehr als merkwürdige Idee , gerade den
Rundfunk , der doch aewisi noch in seinen Anfängen steckt , für diese
Steuer auszunüsien. Zwei Gründe sprechen absolut dagegen : einmal
soll man der Sach ? selbst und einer neu aufblühenden Jndustri ; zu¬
nächst nicht schaden , ferner dür -te diese Steuer im Hinblick auf die
zifsernmosiig noch geringen Anlagen in derartigen Gastsiätt - n nur
ein lächerlich finanzielles Erträgnis bringen . Ja . es dürfte sogar die
V rwaljunn der Angelegenheit die Bilanz d s Steuergewaltiqen
völlig verschieben . Es ist also hohe Zeit , mit dieser Angelegenheit
abzurechnen, ehe sie zu einer Tatsache wird und che sie bei den Magi¬
straten anderer Städte Schule macht .
Eine Verordnung des Reichspräfidenien über den

Funkverkehr .
— Der Reichspräsivent hat auf Grund des Artikels 48 der

Reichsverfassung eine Verordnung zum Schutze de -, Funk¬
verkehrs vom 8. Mürz 1924 erlassen.

Die Verordnung bestimmt folgendes :
8 1 . Sendeeinrichtungen und Empfangseinrich ,

tun gen jeder Art . die geeignet sind , Nachrichten . Zeichen , Bilder
oder Töne auf elektrischem Wege ohne Derbindungsleiiungen oder mit
elektrischen , in einem Leiter geführten Schwingungen zu übermitteln
oder zu empfangen (Funkanlagen ) dürftn , soweit es sich nicht um
Emrichtungen der Reichswehr handelt , nur mit Genehmigung der
Rolchstclegraphenverwaliung errichtet oder betrieben werden. Ein
?iccht auf Erteilung der Genehmigung besteht nicht .

8 2. Wer vorsätzlich entgegen den Bestimmungen dieser
Verordnung eine Funkanlage (8 1 ) errichtet oder betreibt , wird mit
«Lefängnis bestraft. Der Versuch ist strafbar .

8 3 . Wer eine elektrische Teleamphenanlaae , die ohne metal¬
lische Derbindungsleiiungen Nachrichten vermittelt , oder eine Funk¬
anlage im Sinne des 8 1 dieser Verordnung ohne Genehmigung der
Reichstelegraphenverwallung errichtet hat oder ste ohne diese Ge¬
nehmigung betreibt und binnen vier Wochen nach dem Inkrafttreten
dieser Verordnung bei der Reichstelegraphenverwaltung die Geneh¬
migung beantragt , bleibt straflos , soweit die nach 8 9 des Gesetzes
über das Telegraphcnwesen oder nach 8 2 dieser Verordnung strafbaren
Handlungen vor der Stellung des Antrages begangen sind.

In den folgenden Paragraphen bestimmt die Verordnung u. a . .
daß Gegenstände, die in Widsrspruch mit der Verordnung für den
Funkverkehr gebraucht oder bestimmt waren und auch den bestehenden
Gesetzen nicht tuwiderlaufen , für die Reichstelegraphenverwailtung
durch Urteil einzuziehen sind . (8 4.)

Die Beamten bet Staatsanwaltschaft und der Pc-lizri können
Räume , in denen sich Funkanlaaen befinden cder vermutet werden,
jedexzeit betreten , wenn der Verdacht einer strafbaren Handlung nach
8 2 besteht . Dabei bleiben die Bestimmungen der Stmfprozeßord
nun « über die Durchsuchung von Räumen in militärischen Dtcnst-
gebäuden unberührt . (8 5 .)

Unbefugte Errichtung oder unbefugt betriebene Tele-
graphenanlagen sowie unbefugte Errichtung , sowie unbefugt betrie¬
bene Funkanlagen (8 1 der Verordnung ) sind von der Polizei ohne
rwrherige Androhung außer Betrieb zu letzen oder zu be¬
seitigen . Die Beschlagnahme tritt außer Kraft , wenn im Rechis-
mittelverfahren die Ausierbetriebsetzungoder die Beseitigung der An¬
lagen rechtskräftig aufgehoben wird .

8 6. Wer in öffentlichen Bekanntmachungen oder in Mitteilun¬
gen, die für einen grösseren Kreis von Personen bestimmt sind .
Sendeeinrichtungen oder Empfangseinrichtungen
sowie für solche Einrichtungen bestimmte Einzelteile ankündigt ,
anpreist oder anzeigt , hat den deutlichen und ausdrücklichen Hin¬
weis hinzuzustigen, dasi die Errichtung und der Betrieb von Funk-
scnde - oder Funkempsangscinrichtungrn im Inland ohne Geneh¬
migung der Reichstelsgraphenverwaltung verboten und strafbar
ist . Bei Ankllndiaungen, Anpreisungen und Anzeiaen in Zeitungen ,
Zeitschriften und Schriftwerken muss jede einzelne Ankündigung , An-
ircisuna oder Anzeige diesen Hinweis enthalten . Bei varsätzftchem
oder fahrlässigem Derstosi gegen diese Bestimmungen kann auf Geld¬
strafe oder Gefängnisstrafe erkannt werden. (8 7-)

Wie oben erwähnt , ist die Verordnung , die mit dem Tag der Ver¬
kündigung in Kraft tritt , auf Grund des Artikels 48 erlassen. Als
ausreichende gesetzliche Grundlage wird diese Begründung nicht gelten
können, und es wird Aufgabe des neuen Reichstages fein, bald¬
möglichst nach seinem Zusammentritt die Materie ans dem normalen
GeletzqcbuMSwegc zu regeln._ _

Prima Elsässer Wäschestoffe von 95 Pfg. an
Damm -Hemden , Beinkleider , UntertaiUen, Böcke

und Herren-Hemden
zu fiaunend billigen Preisen kaufen Sie im

Wäschehaus BEIT) ECK , Wilhelmstraße 13.

vom 22 . bis 31 . März 1924 .

Samstag , 22 . März . * Th .-Eem . DVB . Nr . 4901—5000 , 5201
bis 5300 , II . u . III . Sondergruppe . Neueinstudiert : „Die
Jungfrau von Orleans ." Anfang 7 Uhr . ( Sperrsitz l .
4 .20 M) .

am Mühlburgertor
Fernspr . 4235

die beste die beste

Sonntag » 23. März . Nachmittags 3 Uhr „Rotkäppchen" (Sperr¬
sitz 1 2 .00 M) . Abends 6 )4 Uhr : * „Hofsmanns Erzäh¬
lungen .

" Th .-Eem . BVV Nr . 5001—5100 , 6101—8200.
(Sperrsitz I 7 .20 Jt ) .

Offenbacher Lederwaren
Damentaschen in aroßer Auswahl . Briet- und Geldscheintaschm .Aktenmappen l Schreibmappen I HeisehandkofferSchreibtisch- Garnituren I Photographie -Rahmen

Gefdienkartikel aller Art
Verlobungsgeschenke — Hochzeitsgeschenke — Vereinspreist .

Bernhard Müller
Kaiserflraße 235, zwischen Hirsch - und Leopoldstt . Tel. 5366.

Montag , 24. Marz . Vorstellung zu halben Dreisen : „Der Wider ,
spenstigen Zähmung ." Anfang 7% Uhr. (Sp . I 2.10 M) .

Dienstag , 25. März . * Abonn . 4 17 . Th .-Gem. BVB . Nr .
5101—5200, 6901—7100 . „Die Fledermaus ." 7 'A . (Sperr¬
sitz 5 .40 M)

Carl mjfl Diehl
Karlsruhe Waldstr . 38

Fernruf 726

Uhren und Schmuck jeder Art
Eheringe in 8, 14 und 18 Karat

Mittwoch, 26 . März Volksbühne O 4 „Undine". Anf . 7A Uhr.
(Sperrsitz I 5.40 <4t ) .

Donnerstag , 27. März . Volksbühne P ] „lieber die Kraft "
(1 . Teil ) . In zwei Akten von Björnstjerne -Björnfen .
Deutsch von Julius Elias . Anf. (Sperrsitz I 4 .20 ^l) .

Eingang von Frühjahrs -bteuheiten
in

Kleiderstoffen , Seidenstoffen , Anzugstoffen .
Reiche Auswahl , — Mäßige Preise.

Mehle & Schlegel , Kaiserstraße 124b.
Freitag , 28 März * Abon. II 10 Th .-Eem . BVB . Nr . 4501 bis

4900 . „Der Wafsenschmied ". Marie : Sitta Müller -Wischin
vom Landestheater Neustrelitz a. E . a . A. Anf . 7tt Uhr
(Sperrsitz I 5 .40 M ) .

Samstag , 29. März ★ Abon. F 17 Th .-Eem . BVB . Nr . 2501
bis 3000 . „Die Jungfrau von Orleans " Anf . 7 Uhr . (Sperr¬
sitz I 4 .20 M ) .

FRANZ ZINK
seit 1883 Spezialgeschäft in

Herz - Schuhwaren
162 Kaiserstraße 162
in der Nähe der Hauptpoft

Telephon 2943 Telephon 2943

Sonntag , 30. Marz Anf. 6A „Mingnon " (Sperrsitz fe 7.20 M .
Montags 31. März . Th . -Eem . BVB . Nr . 5601—5800 . VIII . Sin -

foniekonzert des Bad . Landestheater -Orchesters Dirigent :
Fritz Eortolezis . Werke von Bruckner u. Beethoven . An¬
fang 7V* Uhr. (Sperrsitz I 2 .50 JP) .

51 Kronenstraße 51
Koffer haus Lümntfe

Ueberseekoffer Rucksäcke
Reisetaschen Berufstaschen
Aktentaschen Schulranzen

Beste Fabrikate . I

Offenbacher Lederwaren
Im Konzerthau »

n
Ueber
Reisei
Akten

Sonntag , 23. März * „Der Mustergatte " Anfang 7 Uhr. Par¬
kett l 3 -4t) .

Sonntag , 30. März * Bunter Abend. Anfang 7 Uhr (Parkett I
3 «41) . _

IKleiner Fr «4linl ! r »nal |

Dritte Musikalische Abendfeier. Leitung : Fritz Eortolezis .
Solisten : Hete Steckert , Max Büttner . Werke von Händel .
Montag , 24. März , Anf . 8 Uhr ( Saal 1 .50, 1 .— u. 0 .80 -4t .)

Kriegsblinder Bruno Eisenslädt
Waldstraße 17 Karlsruhe i. B. Kreuzstraße 20

qegenäber dem Colosseum Telefon 3290 an d. Martgratenstr .

Schöne praktrfdie Gelegenheitsgefdienke in Haus¬
halt - u . Toilette-Artikeln , Bürjten - u . Korbwaren .

Borrecht für Umtausch der VorzugKlärten und BorkausKrecht der
Abonnenten und Inhaber von Vor.zugskarten am Dam Stag, den 22 .
Mürz , nachm. ^ 4—5 Uhr , allgemeiner Vorverkanli und weiterer Um-
tausch von Montag, den 24 . Mürz an. Auslosung der Karten für dt«
Teilnehmer der Theatevgcmeind« teweilS am B o r t a g der Anilührun«
in der Geschüitrstelle (10- 141 . 4- 6 U»r ) .



Drei Tatsachen:
Beste Qualität — hübsche Form
/ / billiger Preis / /

machen zusammen erst einen günstigen Kauf . Wir haben unser
reichhaltiges Lager in ausschließlich besten Qualitätsschuhwaren
für jeden Iledarf in genäht und feinster Goodyear- Welt-Arbeit in
Preis auSerordentlioh herabgesetzt. Wir führ j .i keine Massenware!
Preis und Qualitätt machen jeden Kauf bei uni konkurrenzlos

vorteilhaft

Schuhhaus Haller
— Kaisorslraßo 60 .

- sraelilische « kmkiuöe .
Betfaat : verrenftr . 14

Freitag . 2I . März : Labb.-Anfang 6n Uhr .Gamr >aa,22 .Märi : Mor>
genaotteSdienft S Uhr
Nachm.-Gotte»d. : 3-» U.Eabb .- AnSgang 7« U.Werktag» :Moroen.GotteSd . 7U.
»I "eno - Gotte» d. «» U .

Jfrarlü. jleli,i «u,gkskllschast.
Freitag . 21 . Mürz : ©ob *

botanfono 6» Uhr.
©ametaa , 22.Mär » : Mor»

oenootiehöienft 8 Uhr.
etbulerflo . teäö. 2unbr
Nackm.- GotteSd . 4M U .
Sabbat -Ausgang 7<» U .

Sin Werktagen: .MoraenaotteSdst. 6» U .
ttindiCT..WotteSbft. M« n .

Ankauf
▼onGold - . SHber -,l ' iatlnueeensiünde .Brennstilte ,Gold - n . Sllber -

niÜDzen . 8778
Rieb . Ziegler .
Akademlestr . 26 .

Aauie t ?r0. SUeiöcr
eAnb « , WSf «b» r « b
lonttlges. 4688
MritiTfl | n« #. Pfthauf
fltcnflt *. 10, Tel . 4569 .

Felle !
Maulwurf .Kanin,Hafen.
Katze » . Stegen . Marder .
Füchte . Ilti »
Haare , Federn
kauft lebe» Quantum
I . tfuvolianSti & tt*.
Jt8hrinner(tr . 28 . 11. 1616

Knabe ,
2% Jahre all, wird ohne
gegenfcittge Vergütung
an KindcSstatt avgegeb.
Angeb . unt . Nr. B7876

an nie Badifche Preise .
Verloren

Sonntag nacht schwane
HondtatG « a . d . Wege
Neue Babnbof- . Kurven- .
Friedenttr 25 . U. Da>.
gegen Belohn« , abzuaev .

Kapitalien
500 Mark

itnä) von @ribltft"ber
kurzfristig auSzuleiben,
Angeb . unt . Nr . B7869

an die Dabisehe Presse.
Suche für lotort stillen

Xoilbobe « mit 2 bi»
31100 Mt . Einlage für
rentable » SanbelSunter .
nehmen . Angebote unt
Sir . B7904 an die „ Ba-
difche Prelle" erbeten.
Mittlerer Beamter
hiebt gegen gute Sicher-
heit und RÄckzahinng

1000 Mark
von etnjflner Dame m
leiben. Bei gegenseitiger
Zuneigung (hütete

Heirat
wicht auSaeschicffcn. Ver¬
schwiegenheit zug: sichert .
Angebote unt. Nr . B7840
an di« Dadiiebe Presse.

Zirka
15000 G ^M .
gea. Shpotbekensicherdeit
aufzunehmcn gesucht . An .
geböte unter Nr. 4823
nuter Nr . 4823 an die
D '»>ti» e Brest.' . _
Suche 2000 M .
gegen hohen ZinS und
prima Sicherheit. Ana .« Nt B7N05 an b . „B . Pr ."

Bitte !
» et to '-rbe einer Frau

250 G . -M. leihen ? G - lda .
wenn auch leidend ,
könnte einige Zeit für .
soral . Pflege erhalten b .
fl . Familie. Wald« , a tt.
Lande , fffelt -rc Perlen
bcvorz. Angeb . u . 9"9a
an die Ba-d! sche Presse.

5Ö0 —1000 Jt
gegen Sichet beit oder
1 . fcbbetlrf auszuif hmen
gesucht . Nur v . Seibst-
geber. Angebote u . Nr.
B788g an die Badische
Presse.
Junge Dame aus gutem

Haut ' wünscht
ZOO Mark

zu leiben zur Stell, von
Start . « eg. Sicherb . Ana .
u . B7581 an d . Bad. Pr .
BMtnnqVrmitlellte !
Darlehen gesucht auf

-.-ein« ' » Zimmer - u . Stfl
chen ^ inrichtung iw . An«
wandermtg . An« , unt.' 17835 an die Bad. Pr .

1" g Goivmart
3 Monate bei hohem

und Sicherheit «e-' t . «rng -date erbeten
r Nr . B7843 an die

lebe Preise .

iplnul- a
•8 Jt . SHintl

1. St . Tel . 2757. 4777
Fast neues w . « inder¬

bett m .Matr . evtl-kompl .t verk. zw . 1 —8. etern -
ber«nr . 17 4 . St . I .

starke B »ckfifte>» verich.Grütze . Eismaschine u .a . m . billia abzugeben .'■P7917 Lullenlir . 41 . III .

Zu verkausen:
2 gut erhaltene
fcffel. Sofienltr. Nr 77 .
4. Stock ._ 837798
Gut erhalt, zweirädri¬

ger Federkastenwagen
billig zu verkaufen.Kurt Brändle Gerwig -
strafte 14 ._ S3789.3

t . Besuch d . Landkund -
ichaft. Futtermittel , so !,aelucht . 'Angebote unt .Nr « 7815 an die . Bad.Prelle" erbeten.

Reisender
welcher in der Lebens¬
mittel - u . Feinkostbranche
bewandert ist . redegcw.
u . rebräfentabd, für ein»
geführte Tour sofort ge¬
sucht . Schriftliche aus¬
führliche Angebote unterNr. 4821 an die Bad. Pr .

Hmsvermalter
gelucht.

Angebote unt. Nr. B7847
an die Badische Pv- sse .

Junger Bersichernngs-mann , der flott steno¬graphieren u . Maschinen¬
schreiben kann , als
Skenolypist

» e 'uSit . Angebote unterNr . 4852 an die „ 23. Br ."

DcssereS HerrschaftSbavS
oder Vtlla tn der West¬
end - . Stefanienstratze ob .
deren Nähe gesucht . An¬
gebote unter Nr. B7815
an dle Badische Prelle.

oder Villa in der Süd-
weststadt mit mindestens
6—7 Zimmern zu lausen
ges . Bezstbbarkcit vorerst
nicht ersorderl . Ang . un¬
ter Nr . B7824 an die
Badische Presse.

4856

ZU verkaufen
Landhaus '

berrt . Schwarzwaldlage ,
(850 m) , Bahnstat . 30Min.. 1923 umgebaut , 4
Zim. u . Zubehör . Stall ,
Scheuer. Licht . Wassert..
22 Ar Obstgari . . 99 Ar
Feld , Holzrecht: jährlich
18 Ster , beziehbar , Preis
zirka 8000 G .-M.R . Gravius, EhrSberg
bei Lörvach. 869a

Wohnhaus
mit 8 Wohnungen , massiv
gebaut . zu 14 000 Gold¬
mark sosort zu v-rkauien .
Angebote erbeten unter
Nr. B7820 an di« Ba¬
dische Presse.

SchrribmaschiueilI
Büromöbel

neu « . aebr.. erstkl . I
Fabrikate . vretSw.zuverk. Aul Wunsch
Tetlzabl.dluchwerd .Maschine » verlieh , L
Eia.Rev -Werkstätte .st
firtff Waldstr. 6VVV , gelef . 514t ,

m .Schwunarad. Schraub¬
stock und Tftch. bis 35 mm
bohrend , bereit» neu.billig ab <ua . Waidftr. 65 .
2. Hof . Schlosserei . 23*»'

Zu verkanten zwei be-
triebSsäbige

Konseklkons -
Schneider -

Weiitgrotzhgllltlrnig und LiiröchbriK
lucht bei Hoteis uns Weinstuben aut eingeführte

Ansiänd . Junge . SohnachtbarerEttern , det Lull
bat . die 885aSoniiifom
gründlich zu erlernen ,kann sofort oder ausOstern etntreten .

Ä . Preutz ,Konditorei. Rastatt ,Bahndossirahe 46.

Saisonstellung
sucht - HM

int . jge . Dame al» Emvi .-Dam « od . Sekret . I/I
" rjt . Sanai . od . äbni. Betr . Frz ., Enal .. Schreidnn .

Buchs., evtl aeg . freie Station u . kt. Taichenaeld .
Gell Vlnaebote unter Nr . 1785 an Lunincto «

Ervediiiou R . Mnzel . Baden-Baden_ 99*j
mttdehen

zum Putzen ge ucht . Bw«
Zirkel 27 . pari , link » .

Ehrl . , m . WM
sucht tagsüber Stellung ,
gcht auch in Monatsstcüe .
Angebote unt . Nr . B7816
an die Badische Pr -ffe.

Junger , tüchtiger .

ars-l VVIUJ » MHV -U’TlJMlUWCft «Ul CU»0CFUgiIC g ^Bevlreker. LehrlingKaufmann rs,ichi °v»r.
„ Offerte unter F . T. 841V an « la -Saatea .ktein & Boaler , Frank nrt a . M. A7ü 7

Tüchtiger Bertcetec
bestens eingefübrt bei Grotzhandlunaen in Kurz».
Seifen -, Bürsten - und Kolonialwaren re. zum
Verkauf von Mstalltopsreinlg »»» gesucht .

Heinrich Schmuck ,
Weiüenbura in Bauer ». 937«

aus guter Familie , der
ehrlich ist , sucht 266a
Wilh . Schmelzte ,
Gemfichtwaren-Aefchäft.

Eudins «« , Baden.

M

Linotype-
Seizmaschine
n tadellosem Zustande

sofort zu kauten ««sucht
Angebote mit Bauiadr
und Pre >S «nt. Nr . 4374
an die „ Bad. Prelle" .

Pianino
a>J erhalten , »n kaufen
gefuckt. Gell . Anaeb . unt.
B7»75 an Sie „Bad. Pr .

"

Molorrad
Zündapp oder SHnlichcS
fab lila t . gui erhalten
und betriebsstcher, zu
kaufen gesucht .
Angeb . mit Preis unt.Nr. 977a an vi« Ba-

dische Prelle._
Wolfshund

1 Jachr alt . schärf , wach¬
sam, in gute Hände zu
lausen gesucht . Angebote
mit Preis unter B7818
an die Badtfche Presse

Zu verkaufen
Metzgerei

auch f . teb . and . Geschält
passd ., sos. zu verlausen .
Angebote unt . Nr. B7803
an die Badische Presse.

tn EtMnge« mit bezleb-
barer Wohnung , 4 Zim .
merwohnmig u . Garten,
gut gehender Geschält
IGetredde und Futtermit¬
tel) sofort zu überneb .
men. zu berkausen durch
M . Kühler , Jmmobilten»
büro , Baischstratze 6 .
Karlsruhe,_ 937826
kleineres, gui erhaltenes

Wohnhaus
mit 2 und 5 Zimmerwoh .
nung , Stall , Keller ,
Sck' vpf , Wasserleitung ,elektr. Licht , sowie 4 Ar
großer , in guter Kultur
st- hender Ödst» n . Ge-
müsegart -n am Haute ,zu berkausen. 5 Ztmmer -
wohng . wird frei . Kaui-vrets ca. 8000 Goldman,Barzahlung 4000 Gold-
mark. Nähere Auskunfterteilt Albert Müller ,Zell am Harmersbach ,Siorbracherftr. 247 . 975a

2 ' 5 stückig. 12 Zimmer.3 Küchen, in staubfreier
Vaae an der Sauvtstr .in « «««»ach ( « erflttr. l .^0 Ar Garten uGelände, 3 Zimmer nnl
Küche sofort beziehoar.bade zu verkaufen.Anaeb . unter Nr . l008aan die „ Bad « resse ".

Kaiserstratze
Edbau ». 6 Schaufenster,verich. Läden u . Varterte -
ränme. Pr . 650N0 Mark.4iur schnellentlchlolleneKäufer erhalte» Aus¬
kunft. 4848« .Bnsam .HerrenstrAö.

Schlafzimmer
bell e >>hen. evtl, komvl .zuverki . Kr«« - str. l8IIl

Schlafzimmer
Eiche bell m . btell Svie -
aellch.. vr . 2lrb ..bill «. vk».Grenzstr. 8. Schreinerei.

1 Kinberstuhl , sowie 1
grüner Sportwagen mit
Dach zu verkaufen. Ma¬
rte - Alexanvrastraste 16 .
3. Stock . » 7916

Landhaus
Herr ! . Schwär,w .-Laa« mit 5 Z . Veranda , fnmltt•it ar Garten . Stell f. 6 St . Grvtzvfeb . dazu sa «Feld , eiektr. 1!.. Wasser vorb. Prei » 5000 G .»Mk,

Landhaus
^lfäbe Karlsruhe . 6Z .. bei .. Garten u. Stall . An -
»adiung 4000 G.- Mk , zu verkaufen. Braun ,Belkenftratze1 >. vart ._ _ 4844

Das Ei des Columbus
Radfahrerinnen und Radfahrer I

Besicht gen 8s sich bitte das neue
REFORMRAD mit Oial -KeMH

( zwei Uberse' zuneen in ein r ! I ! >
E 'n Modell für Barnen . Herren und
Kinder. Niedere Bauart, kein Auf-
u . Abspringen. Frefiauf. Rücktritt¬
bremse. breiter aneenehmpr Sa ’fel.
In aedw« eem Geifinde praktisch erprobt. Fabel¬
haft leien te und so ide Bauart. 4839

Vorführung u . Probefahrt bereitwilligst durch :
0 . Er. Jung « Co . , inh . : TiuoSor Dilzsr, Karlsruheil
Karttnedrlchstr . 6. 1 Tr. ( Büro Uilzer ) Tel. 5614

Nächsier Taue trifft größere Sendung„Evans *
Lelchtmotorrfider “ 1.5 Pö. 2takt . unterse ' zier
Ke .tenanrrleo, tn . eiektr Mognetoeleucbtung, ein .Kreis nur 480 Mk . —
Ohne Führerschein und Zulassung zu fahren .
1 Auko» Mathis » SporliwriShrr.
1 Cbn » T- 9litfn 4- Sttzer. fo gut wie neul VpeBJMIHU ) vllltgst ju verkaufen,t D» ilr -Wot««rad. Sportmodell ,
1 Kok» ie»« i-M«torrOd Ivotibill a »u verkaufen.4850 Schützenftraße 55 uns 59.

ml %t KMelWhtit !
Wegen Geschäftsaufgabe !
Eine vollständige Makchlnenanlage . b - sted. au»

l komb. Hobelmaichine , tlliO mm Hobelbreite
1 Kretrtäge mit « 0"rmafchtne . 80 , mm Blattgrvße
1 Fräsmnichtne. I Schleiimaichtne
I Wtnfeleckenetnlabmaichrne
l 550 Meter lange Transmission mit Stehlagerund 3tiemeiiiche >ben
I Voraeleae zur Fräsmaschine
I ’i ' i, PS . Motor , Schietfring , Fabrikat Sachien -

werk . und iämtliche Werkzeuge und RreMen zu
vorstebenden Maickinen zu verkaufen.Die Mafchinen stnd tn tadellofem Zustande ,

t Jahr im Gebrauch und können tm Betrieb be-
Nchtigt werden. Preis 8500 Mk Näheres unterNr . 983a tu de . „Badtjcheu Presse"'

kSfnaer und Autometl
mit Fußbeirieb . Offert,unter Nr . U89a an die
Badlfche Prelle".
Zu verkaufen

Klein -Auto
aebr . Zweilltzer , guter
Läufer, prima ökat, be¬
reist. vedervotst., hübich.
Wäaeie ^ 1200 .

Motorradler
2 GebirgSdecken mit
Schläuchen J( 15
Schwarze Lederiacke mit
BreecheSbolen u . Leder¬
mütze 60 staub» und
wasterd . Neberanzua mit
vübich. Mütze m 2u. Gute
Zündkerzen m 1 .
Zu Kaufen gesucht
Piano

aut erhaltenes . 997a
Theodor Weissex ,Ächern » Ratskeller.
_ Tel . 152._
Opel 14/30 PS.

als Perlonen - od Ltefe-
rungSwaaen geeignet
gute Maschine , slir 8500 -«
zu verkaufen. 21708

Ehrenfeuchler ,
Heidelberg. Kron*

nrinzenltr . 47 , Tel LOtztz

NI II. loM
2 Zylinder , 4 PB ., fast wie
neu, febr guter Läuter,mit Soz ' uSsttz . Tacho¬
meter. neuer Görziamve.
neuem Eriatzretfen und
Rtemen btUta an »er .
tanlcn . 2lnaebote an :
Auq . ff. S« weigelt,

Baden -Baden ,
Langestratze 40. il

Lkicht-Molslroü }£ }i
Beiter . Waldstr 66 2<w>»
Rerreo - Damenrädep Zi
gevrauckt . billig zu verk .
Rbeinstratze ». B74S5

ihUlbst «.
F«i«» S » .«Bad , neu .Toro -, Autzeniöt .. sowie

neue« D .»al «d äutz . bist
abz . Seine », Karlst 75. 11
Zum Son >ervreiS neuesUamenln b r rad
für 105 ** ) u trete. Wtlb.Bei . Fabrraddandlung .Karlsruhe i . vt .. Adlet-
str ., '' e t -. i
Gut erhaltenerKinderwagen

preiswert zu berkausen.Srer rzstr . 27 , v . B7807
Kinderwagen

zu verkaufen. Gneisent » .
strafte 4. Haas. B73S8

Gut erhalten ., blauer

Anzug
für 16 — 17 iaht . Zungen
zu verkaufen.

Nähere« unt . Nr . 4843
In der,23ad Preste" .
Konflrmanden -Anzug zu
verkaufen. Kaiserstr. 123.з. Stock ._ 37902

Zu verkaufen schöner

Ziichtfurreu
14 Monate alt . bei 987a
Friedrich Schneider .

CbtiwutlAdbeib
bet Wilferdingen.

Deuilkver
Schäferhund
Rüde. 1 Jahr olt . 85 b .vrlma Stammtafel und
Blutführung . kolossal
scharf und wachsam, lana-
genreckt . gutes Gang¬werk. verkauft Schwan .Ettlinaerstr . 189 tGast -haus Lauterkee ». 237884

Male -Terrier
einwandfrei auf denMann drelstert. mitStammbaum , ist sofort
,u verk . Preis Mk. 350 .T. ttnoll , $ iotibcim ,Götbestr. 16 i.v7a

Z» btrtsu 'en
transportabler Halen - u.
Hütznerstall mit Trabt
и . zwei gut« Leghühner
30 M, gut eihalten-n
Schiosserherd 25 M . Gar.
tenbank 8 M. » 7856
Jollyftr. 6, L Stock.

Hervorragend leistungsfäbtaeZlsazett ««-fadrtk s« d,t für iofort

Verkreler
für Bade «.

Die Fabrikate stnd nur Qualitätsware ,trotzdem wird hoher Rabatt u. Provistongewährt. 2!ur Herren , welche bereit« indieier Branche tätig waren , vorzüglicheBerblndunae » mit dem dortigen Grotz-
nnd Kleinhandel haben und eniivtechendeEriolae nachzuweiien vermögen, können
verückstchttgt werven.

Angev . mit Angabe der Referenzenerbeten unter 01. K . 1825 an Rudolf
lWoffc, INUttehcn . 21706

Terlttgrotzhan- lmig
5pet. Handluicktzarne Jumper und Spanwolle
fucht bei der einschlägigen Kundschaft nachweisbar
beftetn « e *übrtenVertreter .

AnSfiibrllche Angebote unter Angabe von Re¬
ferenzen nnt . tt. F . 4110 an Rudolf Stoff«, Fr « t»
durq i. « . erbeten.

LeiftungStähige süddeutsche

Konservenfabrik
sucht tüchtiaen . bet den einschlägigen Geschäften
gut efngeiübrten

Verkreler
zum Verkauf ihrer erstklaMgen Fabrikate in
Gemüie». Obst- , Eist«- . Fieflch- u Wurstkonterven
Angebote erb . uin . Nr . U86a an die „ Bad . Presse"

Verkreler
für Gtrumpfworen und Text » sofort «efucht.rinaebote unter Nr . 48,5 an die G fchäftSstelle
der „ Badftche» Presse " erbeten

Am billigsten und besten verkauft 4851
Herren- und Damenräder ^ LAwÄLe »:Gummibereifung u. Erfatztetle , fowfe Revasa »
turen . prompte und schnellste Ausführung
_ Werner , Schntzenstratze 55 und 69.

iiirtiliiKr Uhrimcher-Gthilfe
gesucht. Nur 1. Kraft ,dewondert >n Remoniieren u. Reoarfeve «

von Armbanduhren von 5—10 Vs “
bei böchitem Gedolt .

Angebote mit ZeugnfSabfchrtften an
Eugen Bing & Cie ., Pforzheim ,vrrkoden Rr . I .

Tüchtige Köchin
»W" auf 1 . April gefuchi.

Möller , Wendtstraße 5, 2 , € ttf.
Jüngere , ehrliche und saubere

Putzfrau
für ganzen Tag In grützeren Betrieb sofort gefucht^
Borzustellen zwf ' chen 9 und 11 Uhr vormittag» In
der „ Badischen Presse "

. »Mg

Geriekte

SlkilSlPjsliil
per sofort gelucht . Ana .mit GeoaltSanfvrüchen
u . Nr . 4840 a . b . „ 23 Pr ."

Mädchen
welche stch im Kleider-
mach ^n auSbilven wol¬
len , sofort gesucht .
Anna Kretz , Sottcnstr .

Nr . 95 ._ ■ 3 7892
Gesucht werben auf 1.

April ein« tüchtige Kö¬
chin als Stütze der
Hausfrau, ein einfaches,, >4n1icheS Mädchen für
Zimmer und «in einta -
ches Dervtermädchen, boS
auch nähen kann , für
kleineres «Schwarzwatb -
aasthans . Gute B - hand>
lung , Lohn nach Uever-
einkunft.
Angeb . unt. Nr. 968a

an die Badilchs Presse.
Gef « » t »«« 1. Mai

tüchti - e, fei ständige
Köchin

für feine, bürgerliche
K l che . strm tm Koche » ».Einmawen. wedalt 50 ^ .Nur Mäbche» « tt tau, -
lädrigen Zeugnissen «uS
tzerrfchaftitchen Häusern
wolle» stch fchrifttir
« ende » an Fra « 952a

<,««» « uvveudef «
23 »lla « eeafeted .Wilferbtnaernratze 20.

_ Slo tutlni .
AeltereS, selbständige »

Mübchen
oder Frau

die Liede »u Kindern
hat und auf Dauei stell « ,rerlekitert, ve > fotoei
geiuch». Angebote ober
vorstellen bet : 976a
Frau Dentist Stephan .Gernsbach, Schlotzitr . l48,Billa Werner .
Gasthaus zum „Adler",

Knieltngen . Ich fittte e*n
tüchttges, ehrt , sauberes

Mübchen ,
welches gut bürgerlich
kochen kann, bet hohcm
Lohn und Familienan-
fchlutz. Eintritt fvätestens
1 . Aprtt. 971a
Fraii Kar oltne (Bretter,
Wegen Verheirat, mein .Hiffliäddiens

suche tlicht . Ersatz mii nur
gut . Empsehl . tn Dauer¬
stellung. Borzustellen bei
«ttlinger, Karlst . , 104 , II .

Mädchen
welches kochen kann und
gute Zeugnisse besitzt, in
gut bürgert, klein . Haus-
hatt sofort gesucht . Zu
epsragen unter Nr . 4822
in der Badischen Presse.
•imirriiiiüfles MWeu
tn kleinen HauSbalt gef.Rstvvurrerftr . 1», >11.. l.

Tüchtiges , empfohlenes

bas schon gedient hat
'

zu
einzelner Dame gesucht .
Rtefstahlstr. 4, I . D78S6

Tüchtiges Mädchen,
welches auch kochen kann,
für den Haushalt ge¬
sucht . Vorzust . bet Frau
Koppellamp , Kaiferstrafte
Nr. 159. B7881

sucht Vertretung in der
Lebensmittelbranche für
Obcrbaden zu üverneh-
ncn . ES kommen nur
konkurren,fähige Firmen
in B-tracht.
Angebote unt. Nr . 942a

an die Badiiche Presse.
Getreide, Futter¬mittel, Kartoffel .

Kauf « an » tDiSvo-
nentt 24Jahre alt . intbU
gestützt auf prima Zeug¬
nisse, evtl , sofort paffende» tellung . Gest Ange¬
bote unter Nr . » 7907 an
die Bad. Prelle" erb.

Polizeibeamter
in ungckündigt . Stellung,
26 Jahre , ledig, kaufm.
- -bildet , kundig tn der
Eilenbranche , sucht stch m
betäub . Erwünscht wäre
Stelle Äs Lagerist, Ma¬
gazinier ob . sonst Der-
trauensvosten . Angebote
unter Nr . B7819 an bi«
Badische Presse erbeten .

21rbeft*fre>,diger'
. Mann

Allerorts bitten wir u«
Aufgabe Ihrer Adresse ,
dluskunft kostenlos. Rück¬
porto erbeten . B7839
Deutsche Wohnung - zeN«
trale Karlsruhe I B »d-
Tel . 3579 . Kafierstr . 15^

Wohnuwlstausch.
Geboten : 3 Zfmmerwob-
nung in Heidelberg

Gesucht : 3 Zimmcrwob -
nunq und Garten bei
Karlsruhe ober in Mit«
telbaden . Angab . unt.

B7846 an die Bad. Pr .
Tausche

meine schöne 3 Zimmer«
Wohnung mtt Zub ' bör,
eiektr. Licht , in West«
sttdt , mit einer 4—o
Zimmerwobnvng in der
Wcftstabt. Näh . u. B7901
in der Badischen Presse-

Zu vermieten

jg
Möbliertes Zimmer
m . Frühstück n. Mittags-
lisch zu verm . nur o«
Damen Herrenstr . 37.

tucht Gtellu rg in B « «2»
tza. tnuu oder auch alS
• tose »«» Sarrefoon »
d »u, «u. Denelde de »
stndet stch noch tn un»
gekünd gier Stellung .

2lnaevot : nnt . Itx . 978a
an die „ Bad Presse " .
Junger , intzll .,Mann sucht
Lebensstellung

aus Lager oder Maga¬
zin, ist doll und ganzmtt Ein- u. Ausgängen .Mnterialten-Verw-altmsa
ufw . vertr. Ang . unt
Nr. D7921 an die Ba-
dilebe Presse.

KKOm,
le» .. 25 I . . Fi 'hrerfch 8l>.mit Ja Referenz. , sucht
Stellung, evtl , zettweile.
Angeb . unt . Nr. B792l

an die Badische Press«.
Kaufmanns -

Lehrftellegefuch !
Suche sür meinen bi»

Ostern au» der Bürger «
schule entlassenen Sbt>neine Lehrstelle in arötz
Geschäft, gleich weicher
Branche . — Adresse,u
erfragen unter Nr . 4847in der „ Bad. Presse ^
Jünger« perfekte
Stenotypistin
mit prima Zeugnissen u.
Referenzen , z . Zt. in
Staatsbetrieb, möchte sich
ans 1 . Mai oder 1 . Junt
verändern . Angebote un¬
ter Nr. B7812 an di«
Badiische Presse erbeten .

Möbliertes Zimmer
zu vermieten . Essenw-in-
str . 44, 11 . .p- ller . B77>̂

Schön mfibl. Zim « . uw
Heiz . u. eiektr. Beleucht,
an bess. Herrn foiort ob.
1 - AHril zu v-nnieten .strebt, zbreuzstr . 23. ,1II . B783?
M Ml . Zimmer
an soliden Herrn auf 1>
April oder später »»
vermieten . Näh . Rudolf -
strafte 21, li ., t . B7"ij
Sehr gut möblierte»

Wohn - und Schlafztmme«
zu verm . « rruzftr . 19,
3 . Steck. B787S

MH IBia
4-5 Zirnrnerwohng .
von ruhiger Familie
mieten gesucht . Drtna-
lichkeitkkarten vorhanden , i
f Zimm . mii Küche könn «.
in Tausch gegeben wevd.
Zentrum der Stabt be¬
vorzugt . Angebote unter
Nr . B7S36 an die Ba-
dische Presse erbeten .
Kleine Familie sucht

2-3 Zimmermohno.
Vardrlnglfchkeitsk. vorb .
Anaeb. unt. Nr. B7631

an die Badische Presse.̂
Kleine Familie lerdent-

licher Mieter , pünktlicher
Zastler) sucht eine 2 bf*
4 Zimmerwahnung gea.
Frieden Smtcte. Ein«
schölte 1 Z ttnmerwob -
nung kann eventl . iS
Tausch gegeben werden .
Angeb . unt . Nr. » 7875. -» Badische Presse.Junge S*<ro

28 Jahre olt, selbständig . _
Ä555ÄS? ' W SS Gut rnvbs. Zimmer
vslegung tm Send« , gleich
welcher Art . Anacb - te
nntvr Nr. B7804 an die
Badisch« Brelle ._
• RmÄtf Fräulein
fitrfit oute Stellung bet
einfacher kinderloser Fa¬
milie. Mtttelsta '' tbenor «
znat. Anaeb nnt . B79l8
an die „ Bad "»ress, " .
Frfiul.. ges . Mters . m.

reich . Kenntniss. in d . b
Damenschnciderei. lanoi
Direktriee in erst. Häu¬
sern, s. tättg- Beteittaa .
od. sonst passend. SBtr»
kungNr -tS . G - fl . Angeb
nnt. Nr. B7919 an die
Badische Presse.

gesucht Nähe Marktplatz.
Angebote erbeten unter
Nr . B7834 an die Bo*
bische Presse

Jung . Kaufmann inÄ
per 1 April
möbliert . Zimmer.
Gcst . Oll unt . Nr . B7870
an die „Bad Prelle " erb

AutzenbeKMker
von VersichernngSgesellschaft , die alle Zweige be-
tre .bt , gegen festes Kehalt und Reisespesen gesucht .

Nur tachiige Fachleute , die Erfolge von Akquisition
und Organisation Nachweisen können, belieben ihre Be¬
werbung unter Nr . 4841 an die Geschäftsstelle der
„Badischen Presse " einzureichen.

WM- Achtung ! ~9S
Akquisiteure .

Mädchen
auS bester Familie >av1
dem Lande, erfahren im
Ha>'ahait . sucht eine
Stell, air Stütze aber
chrustochter tn gutemHarfe, um sich zu her»
v- "ständigen .
AnaÄb . unt. Nr 979a

bi- Presse
GebildetesFröulein
im ?o LestmSIohr sucht
tn auswärtiger Gt^sti ov .Kurort Stelle zr- Bed' v
T 6 rageskaffee &
EaMochter 6eÄ
Geil . Angebote erbeten
unter Nr . B780S an di«
B bisch - Presse._
All,tnst : hendes . nur aut

empsobleueS Fräulein
sucht Stell' -ng alS

WirttlhOekin
zu b-sserem Herrn . Lana -
fäbrigeS Zeugnis vorbd .
Angebote vni . R B7785
an die Badische Presse.

1l>d.2mödl .3immel
sür 2 Herren sosort »s
mt-tm gesucht . Angebotr
unter für . B7S44 an vi«
Bonsizz» Presse -rb->cn . „
B- rusStät . Frönt , lulbt

aut Ms. Zimmer
ohne Bett. Angebot« un¬
ter Nr . B7841 an di«
B -discbe Poeffe._ _Eine leere Mansarde'?8 ftlt-bt ) z„ mieten ae»
Ivcht . Anaebote unter
N B780» an die B--
nftche Prelle.

« »Stauschpenston
gesucht für sung . Mäd¬
chen . Schülerin i»e5
^ andostb -itrseminarS. g«"
ten Penüon tn KöntgS-
stkd i . Schwarz« .

NSh-r, ? Montag. d«tz
24. Mär, . 11—4 l' br
Now -ckSanlage 9, zwer
Treppen ._ 53776?
©' ■*« auf sofort od«r

1 Apr«
flut mödl. Zimmer
im Zentrum der Stabt-« naeb . unt . Nr. B7°65
an die Badisch- PreffL
Unrnöbi. Zimmer

Nähe Dr flacher Tor.- on benststätig. FrSin-
sofort gesucht . AnaebaFTrenne. Kafl.Wlld- lü>'
strafte 18. D79M

Lager -Rauin
gut verschllehbar. trockener , küble », in Möglicĥzentraler Lage

baldigst zu mieleu gesucht. ^Angebot ' unt . Sir. 4174 an die fr. greffe* tth -

BeschlaguaHmesreie
Keinz & Co^ AellMeml««,Konstanz 133.

Für eine großzügige Reklame-Neuheit suchen wir für die
Städte Freiburg und Konstanz lüchtige Fachleute als
Fnferalen -Akquifileure gegen höchste Provisionen.

Offerten erbeten an : 974a
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